
Beginn des Versicherungsschutzes vor Ablauf der Widerrufsfrist
Soweit der Versicherungsbeginn schon vor Ablauf der Widerrufsfrist liegt, erkläre
ich hiermit mein ausdrückliches Einverständnis, dass der beantragte Versiche-
rungsschutz schon vor diesem Zeitpunkt gewährt wird. Im Fall des Widerrufs wird
nur der Teil des Beitrags berechnet, der auf die Zeit vor Zugang des Widerrufs ent-
fällt. Der Beitrag wird unverzüglich nach dem vereinbarten Versicherungsbeginn
fällig.

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von
Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen.
Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, die Vertrags -
bestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen
sowie die weiteren Informationen nach § 7 Absatz 1 und 2 des Ver -
sicherungsvertragsgesetzes (VVG) in Verbindung mit den §§ 1 bis 4 der VVG-
Informationspflichtenverordnung und diese Belehrung in Textform erhalten
haben, jedoch nicht vor Erfüllung unserer Pflichten gemäß § 312 i Absatz 1
Satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs in Verbindung mit Artikel 246 c des
 Ein führungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Zur Wahrung der Wider-
rufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.
Der Widerruf ist zu richten an
     Bayerischer Versicherungsverband Versicherungsaktiengesellschaft
     Bayerische Landesbrandversicherung Aktiengesellschaft
     Maximilianstr. 53, 80530 München 
     Telefax: (0 89) 2160-2714
     E-Mail: service@vkb.de 
Der Widerruf einer Rechtsschutzversicherung ist an die unten angegebene
Anschrift der ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG zu richten.

Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und wir erstat-
ten Ihnen den auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenen Teil des Beitrags,
wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der
Widerrufsfrist beginnt. Den Teil des Beitrags, der auf die Zeit bis zum Zugang des
Widerrufs entfällt, dürfen wir einbehalten; dabei handelt es sich um einen Betrag
in Höhe von dem 360./180./90. bzw. 30. Teil des vertraglich – je nach Zahlweise
jährlich/halbjährlich/vierteljährlich bzw. monatlich – vereinbarten Bruttobeitrags,
den Sie in Ihrem Antrag bzw. in Ihrem Versicherungsschein finden, multipliziert mit
der Anzahl der Kalendertage gerechnet vom Versicherungsbeginn bis zum Zugang
des Widerrufs bei uns. Den Rückkaufwert einschließlich der Überschussanteile
nach § 169 des Versicherungsvertragsgesetzes zahlen wir Ihnen aus.
Die Zustellung der Beitragsrechnung und gegebenenfalls Erstattung des zurück-
zuzahlenden Beitrags erfolgt unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des
Widerrufs. Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist,
hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene Leis tungen zurückzuge-
währen und gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) heraus zugeben sind.
Haben Sie Ihr Widerrufsrecht nach § 8 des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG)
wirksam ausgeübt, sind Sie auch an einen mit dem Versicherungsvertrag zusam-
menhängenden Vertrag nicht mehr gebunden. Ein zusammenhängender Vertrag
liegt vor, wenn er einen Bezug zu dem widerrufenen Vertrag aufweist und eine
Dienstleistung des Versicherers oder eines Dritten auf der Grundlage einer Verein-
barung zwischen dem Dritten und dem Versicherer betrifft. Eine Vertragsstrafe darf
weder vereinbart noch verlangt werden.

Besondere Hinweise: Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren aus-
drücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch von uns vollständig erfüllt ist,
bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben.

Ende der Widerrufsbelehrung

Vorläufige Deckung
Beginn
Die vorläufige Deckung wird mit entsprechender Erklärung des Versicherers oder
einer hierzu bevollmächtigten Person ab dem vereinbarten Zeitpunkt wirksam. Der
Beginn des Versicherungsschutzes ist von der Zahlung des Beitrags abhängig,
sofern der Versicherer den Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in
Textform oder durch einen auffälligen Vermerk im Versicherungsschein auf diese
Voraussetzung aufmerksam macht.

Inhalt des Vertrags
Grundlage dieses Vertrags sind die Versicherungsbedingungen, die dem end -
gültigen Versicherungsvertrag (Hauptvertrag) üblicherweise zugrunde liegen. Der
Versicherungsnehmer erhält die für die vorläufige Deckung und den endgültigen
Versicherungsvertrag geltenden Ver trags unterlagen rechtzeitig vor Abgabe der
Vertragserklärung zum Hauptvertrag.

Ende der vorläufigen Deckung
Die vorläufige Deckung endet automatisch mit dem Zustandekommen des Haupt-
vertrags, mit dessen Widerruf bzw. dessen Nichtzustandekommen, z. B. wegen
Nicht zahlung des Erstbeitrags, durch Kündigung oder zum vertraglich verein -
barten Zeitpunkt.

Nichtzustandekommen des Hauptvertrags
Kommt der Hauptvertrag nicht zustande, so steht dem Versicherer ein Anspruch
auf einen der Laufzeit der vorläufigen Deckung entsprechenden Teil des Beitrags
zu, der beim Zustandekommen des Hauptvertrags für diesen zu zahlen wäre, es
sei denn, für die vorläufige Deckung wurde ein abweichender Beitrag vereinbart.

Rechtsschutzversicherung
Soweit eine Rechtsschutzversicherung beantragt ist, ist Vertragspartner und
 Risi koträger die ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG, Düsseldorf. Der Ver siche -
rungs schein sowie sämtliche weitere Informationen und Unterlagen werden durch
die ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG ausgefertigt und übermittelt.

Weitere Vertragsgrundlagen und Zusatzerklärungen des Antragstellers und der zu versichernden Personen

Antrag auf eine Schaden- und / oder Rechtsschutzversicherung
Dieses Dokument beinhaltet Ihre abschließende Vertragserklärung. Der Vertrag kommt erst dann zustande, wenn die vorliegende Antragserklärung unter -
schrieben wurde und Ihnen der Versicherungsschein zugegangen ist. 

Antragsnummer
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Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft

ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG
Alleiniger Vertragspartner in der Rechtsschutzversicherung
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Hinweise SEPA-Lastschriftmandat 
(für wiederkehrende SEPA-Basislastschriften)
Ihre Mandatsreferenznummer ist Ihre Versicherungsscheinnummer.
Sie erhalten spätestens drei Tage vor Abbuchung eine gesonderte Nachricht
über die bevorstehende SEPA-Lastschrift.
Sofern die Beiträge von Ihrem Konto für den Versicherungsvertrag eines
 Dritten eingezogen werden, erklären Sie sich damit einverstanden, dass die
vorgenannte Nachricht nur an den Dritten gesendet wird.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Be las tungs -
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die
mit meinem Zahlungsdienstleister vereinbarten Bedingungen.

Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft
Maximilianstraße 53 · 80530 München
Haus- und Paketanschrift:
Warngauer Straße 30 · 81539 München
Telefon +49 89 2160-0
Telefax +49 89 2160-2714
www.versicherungskammer-bayern.de

Vorstand: Dr. Frank Walthes (Vorsitzender),
Barbara Schick (stellvertretende Vorsitzende),
Dr. Robert Heene, Klaus G. Leyh, 
Isabella Pfaller, Dr. Stephan Spieleder
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Ewald Maier
Handelsregister: AG München HRB 110 001
Sitz: München

Konto: BayernLB
IBAN DE39 7005 0000 0000 0240 53
BIC BYLADEMMXXX
Gläubiger-ID: DE96BLB00000157418
Versicherungsteuer-Nr: 802/V90802003109
Umsatzsteuer-ID-Nr: DE259197847

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft
Maximilianstraße 53 · 80530 München
Haus- und Paketanschrift:
Warngauer Straße 30 · 81539 München
Telefon +49 89 2160-0
Telefax +49 89 2160-2714
www.versicherungskammer-bayern.de

Vorstand: Dr. Frank Walthes (Vorsitzender),
Barbara Schick (stellvertretende Vorsitzende),
Dr. Robert Heene, Andreas Kolb, Klaus G. Leyh,
Isabella Pfaller, Dr. Stephan Spieleder
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Ewald Maier
Handelsregister: AG München HRB 110 000
Sitz: München

Konto: BayernLB
IBAN DE12 7005 0000 0000 0240 54
BIC BYLADEMMXXX
Gläubiger-ID: DE26BVV00000157417
Versicherungsteuer-Nr: 802/V90802003375
Umsatzsteuer-ID-Nr: DE259197855

ÖRAG
Rechtsschutzversicherungs-Aktiengesellschaft
– Kooperationspartner –
Hansaallee 199 · 40549 Düsseldorf
Telefon +49 211 5295-333
Telefax +49 211 5295-199
info@oerag.de · www.oerag.de

Vorstand: Jörg Tomalak-Plönzke (Vorsitzender),
Marcus Hansen, Andreas Heinsen
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Wolfgang Breuer
Handelsregister: RG Düsseldorf HRB 12 073
Sitz: Düsseldorf

Konto: Helaba Düsseldorf
IBAN DE93 3005 0000 0003 1601 16
BIC WELADEDDXXX
Gläubiger-ID: DE8201000000125563
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Beantragte Versicherung(en):          Gebäude             Inhalt              Ertragschutz                     Glas                           Elektronik

Neuantrag Änderungsantrag   Maschinen           Haftpflicht      Frachtführerhaftpflicht      Werkverkehr/Ware      Betriebsschließung

                                                                Rechtsschutz      AGG               Handel/Handwerk             ErnteSchutz Vario       Cyber

Erklärung zum Antragsinhalt
Ich bin damit einverstanden, dass der Antrag elektronisch erfasst, an das Versicherungsunternehmen weitergeleitet und Inhalt der Vertragserklärung wird. 
Der Antrag wird mir unverzüglich in Textform zugesandt. Fehlende und/oder fehlerhafte Angaben teile ich dem Versicherungsunternehmen innerhalb drei
Wochen nach Antragsunterschrift mit.

Beginn des Versicherungsschutzes vor Ablauf der Widerrufsfrist
Soweit der Versicherungsbeginn schon vor Ablauf der Widerrufsfrist liegt, erkläre ich hiermit mein ausdrückliches Einverständnis, dass der beantragte
Versicherungsschutz schon vor diesem Zeitpunkt gewährt wird. Im Fall des Widerrufs wird nur der Teil des Beitrags berechnet, der auf die Zeit vor Zugang
des Widerrufs entfällt. Der Beitrag wird unverzüglich nach dem vereinbarten Versicherungsbeginn fällig.

SEPA-Lastschriftmandat für wiederkehrende SEPA-Basislastschriften
Sofern im Antrag entsprechend angegeben, ermächtige ich die in der Fußzeile aufgeführten Gesellschaften, die Beiträge von meinem Konto mittels Last schrift
einzuziehen. Zugleich weise ich meinen im Antrag genannten Zahlungsdienstleister an, die von diesen Gesellschaften und der Versicherungs kammer Bayern
(Gläubiger-ID: DE80VKB00000157415) auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. (siehe auch Hinweise SEPA-Lastschriftmandat)

Zusatzerklärung / Belehrungen zum Antrag
Bevor ich diese Erklärung zum Antrag unterschreibe, habe ich obigen Text sowie die „Weiteren Vertragsgrundlagen und Zusatzerklärung des Antragstellers
und der zu versichernden Personen“, insbesondere die Widerrufsbelehrung, zur Kenntnis genommen und diesen zugestimmt. Alle Angaben werden durch
meine/unsere Unterschrift Vertragsbestandteil..

Informationspflicht über die Auswahl der gewünschten Form der Übermittlung
Ich wurde darüber aufgeklärt, in welcher Form ich die Produktinformationen sowie ggf. das Beratungsprotokoll erhalten kann und wähle die Übermittlung

  auf Papier in elektronischer Form

Antrag auf eine Schaden- und / oder Rechtsschutzversicherung
Dieses Dokument beinhaltet Ihre abschließende Vertragserklärung. Der Vertrag kommt erst dann zustande, wenn die vorliegende Antragserklärung unter -
schrieben wurde und Ihnen der Versicherungsschein zugegangen ist. 

P99P

Antragsnummer

    
Name, Vorname des Antragstellers /der Antragstellerin                     Geburtsdatum

Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort

    
Versicherungsnummer (sofern bekannt)                           Vermittlernummer
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Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft

ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG
Alleiniger Vertragspartner in der Rechtsschutzversicherung

Datum Unterschrift des Antragstellers bzw. des gesetzlichen Vertreters

Datum

Unterschrift des Antragstellers bzw. des gesetzlichen
 Vertreters

Unterschrift(en) weitere(r) versicherte(r) Person(en) ab voll -
endetem 14. Lebensjahr sowie deren gesetzlichen Vertreter, 
wenn diese(r) nicht zugleich Antragsteller ist (sind).

Unterschrift des Kontoinhabers für SEPA-Lastschriftmandat

Streichungen und Ergänzungen sind nicht zulässig und können bei der weiteren Bearbeitung nicht berücksichtigt werden!

N I C H T  F Ü R  V K B - O N L I N E  S C A N N E N

Bestätigung zu Beratungs- und Informationspflichten
Beratungspflicht nach § 6 VVG

   JA, ich habe die Beratungsdokumentation vor Abgabe meiner Vertrags erklärung in
gewünschter Form mit zutreffendem Inhalt erhalten.

   NEIN, ich habe eine Verzichtserklärung auf die Beratung unterzeichnet und beigefügt.

Vorvertragliche Anzeigepflicht nach § 19 Abs. 5 VVG
   Die gesonderte Mitteilung über die Folgen einer Verletzung der gesetz lichen Anzeige-

pflicht habe ich vor Abgabe meiner Vertragserklärung erhalten.

Bestätigung zu den Informationspflichten über das Produkt
   JA, die Produktinformationen habe ich in gewünschter Form erhalten.

Informationspflicht nach § 7 VVG
  JA, zu der beantragten Versicherung habe ich das Informationspaket bestehend

aus den Informationen nach der VVG-Informationspflichtenverordnung, den
 Versicherungsbedingungen und dem Merkblatt zur Datenverarbeitung rechtzeitig
vor Abgabe meiner  Vertragserklärung erhalten.

  NEIN, die gesonderte Verzichtserklärung auf die Übermittlung der Allgemeinen
Versicherungsbedingungen sowie das Merkblatt zur Datenverarbeitung vor
Abgabe meiner Vertragserklärung habe ich unterzeichnet und beigefügt.

✕
✕

 Kleingartenverein  Land in
Sonne SW09 e.V 01.01.1932

Siegenburger Str. 58, 80686 München

385309

✕✕

✕

✕
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Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft

ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG
Alleiniger Vertragspartner in der Rechtsschutzversicherung

Mitteilung nach § 19 Absatz 5 VVG über die Folgen einer Verletzung der gesetzlichen 
Anzeigepflicht

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

damit wir Ihren Versicherungsantrag ordnungsgemäß prüfen können, ist es notwendig, dass Sie die beiliegenden Fragen wahrheitsgemäß
und vollständig beantworten. Es sind auch solche Umstände anzugeben, denen Sie nur geringe Bedeutung beimessen.
Angaben, die Sie nicht gegenüber dem Versicherungsvermittler machen möchten, sind unverzüglich und unmittelbar gegenüber dem
Bayerischen Versicherungsverband Versicherungsaktiengesellschaft (BVV AG), Maximilianstraße 53, 80530 München schriftlich nachzu-
holen.
Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefährden, wenn Sie unrichtige oder unvollständige Angaben machen. Nähere
Einzelheiten zu den Folgen einer Verletzung der Anzeigepflicht können Sie der nachstehenden Information entnehmen:

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?
Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung verpflichtet, alle Ihnen bekannten gefahrerheblichen Umstände, nach denen wir in Text-
form gefragt haben, wahrheitsgemäß und vollständig anzuzeigen. Wenn wir nach Ihrer Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme in
Textform nach gefahrerheblichen Umständen fragen, sind Sie auch insoweit zur Anzeige verpflichtet.

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzeigepflicht verletzt wird?

1. Rücktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes
Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, können wir vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass weder
Vorsatz, noch grobe Fahrlässigkeit vorliegt.
Bei grob fahrlässiger Verletzung der Anzeigepflicht haben wir kein Rücktrittsrecht, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht
angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätten.
Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklären wir den Rücktritt nach Eintritt des Versicherungsfalls, bleiben wir 
dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand
– weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls 
– noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht 
ursächlich war. Unsere Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig verletzt haben.
Bei einem Rücktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wirksamwerden der Rücktrittserklärung abgelaufenen 
Vertragszeit entspricht.

2. Kündigung
Können wir nicht vom Vertrag zurücktreten, weil Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlässig oder schuldlos verletzt
haben, können wir den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen.
Unser Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu
anderen Bedingungen, geschlossen hätten.

3. Vertragsänderung
Können wir nicht zurücktreten oder kündigen, weil wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrumstände, wenn auch
zu anderen Bedingungen, geschlossen hätten, werden die anderen Bedingungen auf unser Verlangen Vertragsbestandteil. Haben Sie die
Anzeigepflicht fahrlässig verletzt, werden die anderen Bedingungen rückwirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht
schuldlos verletzt, werden die anderen Bedingungen erst ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.
Erhöht sich durch die Vertragsänderung der Beitrag um mehr als 10 % oder schließen wir die Gefahrabsicherung für den nicht angezeig-
ten Umstand aus, können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung über die Vertragsänderung fristlos 
kündigen. Auf dieses Recht werden wir Sie in unserer Mitteilung hinweisen.

4. Ausübung unserer Rechte
Wir können unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung nur innerhalb eines Monats schriftlich geltend
machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von uns geltend gemachte Recht
begründet, Kenntnis erlangen. Bei der Ausübung unserer Rechte haben wir die Umstände anzugeben, auf die wir unsere Erklärung 
stützen. Zur Begründung können wir nachträglich weitere Umstände angeben, wenn für diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist.
Wir können uns auf die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsanpassung nicht berufen, wenn wir den nicht angezeigten
Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.
Unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung und zur Vertragsänderung erlöschen mit Ablauf von fünf Jahren nach Vertragsschluss. 
Dies gilt nicht für Versicherungsfälle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist beträgt zehn Jahre, wenn Sie die Anzeigepflicht
vorsätzlich oder arglistig verletzt haben.

5. Stellvertretung durch eine andere Person
Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrags durch eine andere Person vertreten, so sind bezüglich der Anzeigepflicht, des Rücktritts, der
Kündigung, der Vertragsänderung und der Ausschlussfrist für die Ausübung unserer Rechte die Kenntnis und Arglist Ihres Stellvertreters
als auch Ihre eigene Kenntnis und Arglist zu berücksichtigen. Sie können sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsätzlich oder grob
fahrlässig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder Ihrem Stellvertreter noch Ihnen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt.

Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft
Maximilianstraße 53 · 80530 München
Haus- und Paketanschrift:
Warngauer Straße 30 · 81539 München
Telefon +49 89 2160-0 · Telefax +49 89 2160-2714
www.versicherungskammer-bayern.de

Vorstand: Dr. Frank Walthes (Vorsitzender),
Barbara Schick (stellvertretende Vorsitzende),
Dr. Robert Heene, Klaus G. Leyh, 
Isabella Pfaller, Dr. Stephan Spieleder
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Ewald Maier
Handelsregister: AG München HRB 110 001
Sitz: München

Konto: BayernLB
IBAN DE39 7005 0000 0000 0240 53
BIC BYLADEMMXXX
Gläubiger-ID: DE96BLB00000157418
Versicherungsteuer-Nr: 802/V90802003109
Umsatzsteuer-ID-Nr: DE259197847

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft
Maximilianstraße 53 · 80530 München
Haus- und Paketanschrift:
Warngauer Straße 30 · 81539 München
Telefon +49 89 2160-0 · Telefax +49 89 2160-2714
www.versicherungskammer-bayern.de

Vorstand: Dr. Frank Walthes (Vorsitzender),
Barbara Schick (stellvertretende Vorsitzende),
Dr. Robert Heene, Andreas Kolb, Klaus G. Leyh,
Isabella Pfaller, Dr. Stephan Spieleder
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Ewald Maier
Handelsregister: AG München HRB 110 000
Sitz: München

Konto: BayernLB
IBAN DE12 7005 0000 0000 0240 54
BIC BYLADEMMXXX
Gläubiger-ID: DE26BVV00000157417
Versicherungsteuer-Nr: 802/V90802003375
Umsatzsteuer-ID-Nr: DE259197855

ÖRAG
Rechtsschutzversicherungs-Aktiengesellschaft
– Kooperationspartner –
Hansaallee 199 · 40549 Düsseldorf
Telefon +49 211 5295-333 · Telefax +49 211 5295-199
info@oerag.de · www.oerag.de

Vorstand: Jörg Tomalak-Plönzke (Vorsitzender),
Marcus Hansen, Andreas Heinsen
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Wolfgang Breuer
Handelsregister: RG Düsseldorf HRB 12 073
Sitz: Düsseldorf

Konto: Helaba Düsseldorf
IBAN DE93 3005 0000 0003 1601 16
BIC WELADEDDXXX
Gläubiger-ID: DE8201000000125563

385309 27.10.2021 08:10:27 NSI 21.10.0.2379 für Kunde



Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft

Änderungsantrag
Sachversicherung
Gewerbe / Freie Berufe
Neuordnung

Herr 
Thomas Dankesreiter 
Tattenbachstr. 6 
80538 München 
Telefon (089) 21606648 
E-Mail thomas.dankesreiter@vkb.de 
Verm.-Nr. 385309/28/4755 
FNR3351412000

Antragsdaten Versicherungsschein-Nummer B10590569, , , , ,

Versicherungs-
nehmer

Firma Kleingartenverein
Land in Sonne SW09 e.V
Siegenburger Str. 58, 80686 München

Geburtsdatum 01.01.1932
Rechtsform eingetragener Verein

Versicherungs-
umfang

Beiträge

Gebäudeversicherung 4.825,37 €
Inhaltsversicherung nicht gewünscht
Ertragsschutzversicherung nicht gewünscht
Glasversicherung nicht gewünscht

Darin enthaltene gesetzliche Versicherungssteuer:

Gebäudeversicherung 562,67 €

Gesamtbeitrag Jährlicher Bruttobeitrag des gesamten Antrags 4.825,37 €
Inklusive eventueller Zuschläge und Nachlässe 

Zahlungsart Überweisung
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Ansprechpartner Herr Reinhold Lechner

Versicherungs-
ort(e)

Kleingartenverein , 80686 München, Siegenburger Str. 58

Vorversicherung Gebäude

Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des öffentlichen Rechts, 80530
München, Maximilianstraße 53  Vers-Nr.: B1000000590569  Ablaufdatum:
01.10.2022  Status: nicht gekündigt

Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des öffentlichen Rechts, 80530
München, Maximilianstraße 53  Vers-Nr.: B1000000590569  Ablaufdatum:
01.10.2022  Status: nicht gekündigt

Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des öffentlichen Rechts, 80530
München, Maximilianstraße 53  Vers-Nr.: B1000000590569  Ablaufdatum:
01.10.2022  Status: nicht gekündigt

Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des öffentlichen Rechts, 80530
München, Maximilianstraße 53  Vers-Nr.: B1000000590569  Ablaufdatum:
01.10.2021  Status: nicht gekündigt

Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des öffentlichen Rechts, 80530
München, Maximilianstraße 53  Vers-Nr.: B1000000590569  Ablaufdatum:
01.10.2021  Status: nicht gekündigt

Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des öffentlichen Rechts, 80530
München, Maximilianstraße 53  Vers-Nr.: B1 000000590569  Ablaufdatum:
01.10.2022  Status: nicht gekündigt

Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des öffentlichen Rechts, 80530
München, Maximilianstraße 53  Vers-Nr.: B1 000000590569  Ablaufdatum:
01.10.2022  Status: nicht gekündigt

Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des öffentlichen Rechts, 80530
München, Maximilianstraße 53  Vers-Nr.: B1 000000590569  Ablaufdatum:
01.10.2022  Status: nicht gekündigt

Vorschäden der
letzten 3 Jahre

Keine Vorschäden vorhanden.
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Gebäude

Versicherungs-
umfang

Plus

Tarifstand Gebäude 03/2015

Beginn 01.01.2022 - 12 Uhr mittags

Es wurde keine vorläufige Deckung erteilt.

Versicherungs-
dauer

[X] 3 Jahre (-10 % Laufzeitnachlass)        [  ] 1 Jahr

Ablauf 01.01.2025 - 12 Uhr mittags

Versicherungsort Kleingartenverein , 80686 München, Siegenburger Str. 58

Betriebsart Garten- und Landschaftsbau

Versicherte
Sache

Gebäudename 200 Kleingebäude bis a´10.000€
Gebäudetyp Gartenhaus
Baujahr 1950
Bauart Holz
Dacheindeckung Dachplatten/Ziegel
Nutzfläche 25 qm

Nutzungen Garten- und Landschaftsbau 100 %

Versicherungs-
summen /
Versicherte
Gefahren

97.600 M 1914 (Wert 1914) in Feuer (Unterversicherungsverzicht ist
gegeben)

Nicht Versichert Leitungswasser, Sturm/Hagel, Elementar / Innere Unruhen / Streik oder
Aussperrung, Unbenannte Gefahren

Fragen zur
versicherten
Sache

Ist das Gebäude teilweise offen? [ ] ja / [X] nein
Ist das Leitungsnetz im Gebäude älter als 60 Jahre
und ohne Überholung?

[ ] ja / [X] nein

Jahresnetto-
beitrag

992,60 Euro

Versicherte
Sache

Gebäudename 100 Kleingebäude bis a´15.000€
Gebäudetyp Gartenhaus
Baujahr 1950
Bauart Skelettbauweise
Skelettbau Tragwerk Holztragwerk
Skelettbau Ausfachung Holz
Dacheindeckung Dachplatten/Ziegel
Nutzfläche 25 qm

Nutzungen Garten- und Landschaftsbau 100 %

Versicherungs-
summen /
Versicherte
Gefahren

73.200 M 1914 (Wert 1914) in Feuer (Unterversicherungsverzicht ist
gegeben)

Nicht Versichert Leitungswasser, Sturm/Hagel, Elementar / Innere Unruhen / Streik oder
Aussperrung, Unbenannte Gefahren

Fragen zur Ist das Gebäude teilweise offen? [ ] ja / [X] nein
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versicherten
Sache

Ist das Leitungsnetz im Gebäude älter als 60 Jahre
und ohne Überholung?

[ ] ja / [X] nein

Jahresnetto-
beitrag

744,40 Euro

Versicherte
Sache

Gebäudename 50 Kleingebäude bis a´ 20.000€
Gebäudetyp Gartenhaus
Baujahr 1950
Bauart Skelettbauweise
Skelettbau Tragwerk Holztragwerk
Skelettbau Ausfachung Holz
Dacheindeckung Dachplatten/Ziegel
Nutzfläche 25 qm

Nutzungen Garten- und Landschaftsbau 100 %

Versicherungs-
summen /
Versicherte
Gefahren

48.800 M 1914 (Wert 1914) in Feuer (Unterversicherungsverzicht ist
gegeben)

Nicht Versichert Leitungswasser, Sturm/Hagel, Elementar / Innere Unruhen / Streik oder
Aussperrung, Unbenannte Gefahren

Fragen zur
versicherten
Sache

Ist das Gebäude teilweise offen? [ ] ja / [X] nein
Ist das Leitungsnetz im Gebäude älter als 60 Jahre
und ohne Überholung?

[ ] ja / [X] nein

Jahresnetto-
beitrag

496,30 Euro

Versicherte
Sache

Gebäudename 9 Steingartenhäuser bis á 25.000€
Gebäudetyp Gartenhaus
Baujahr 1950
Bauart Mauerwerk/Beton
Dacheindeckung Dachplatten/Ziegel
Nutzfläche 25 qm

Nutzungen Garten- und Landschaftsbau 100 %

Versicherungs-
summen /
Versicherte
Gefahren

11.000 M 1914 (Wert 1914) in Feuer (Unterversicherungsverzicht ist
gegeben)

Nicht Versichert Leitungswasser, Sturm/Hagel, Elementar / Innere Unruhen / Streik oder
Aussperrung, Unbenannte Gefahren

Fragen zur
versicherten
Sache

Ist das Gebäude teilweise offen? [ ] ja / [X] nein
Ist das Leitungsnetz im Gebäude älter als 60 Jahre
und ohne Überholung?

[ ] ja / [X] nein
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Jahresnetto-
beitrag

56,60 Euro

Versicherte
Sache

Gebäudename 100 Kleingebäude bis á 17.500€
Gebäudetyp Gartenhaus
Baujahr 1950
Bauart Skelettbauweise
Skelettbau Tragwerk Holztragwerk
Skelettbau Ausfachung Holz
Dacheindeckung Dachplatten/Ziegel
Nutzfläche 25 qm

Nutzungen Garten- und Landschaftsbau 100 %

Versicherungs-
summen /
Versicherte
Gefahren

88.000 M 1914 (Wert 1914) in Feuer (Unterversicherungsverzicht ist
gegeben)

Nicht Versichert Leitungswasser, Sturm/Hagel, Elementar / Innere Unruhen / Streik oder
Aussperrung, Unbenannte Gefahren

Fragen zur
versicherten
Sache

Ist das Gebäude teilweise offen? [ ] ja / [X] nein
Ist das Leitungsnetz im Gebäude älter als 60 Jahre
und ohne Überholung?

[ ] ja / [X] nein

Jahresnetto-
beitrag

894,90 Euro

Versicherte
Sache

Gebäudename 50 Kleingebäude bis á 22.500€
Gebäudetyp Gartenhaus
Baujahr 1950
Bauart Skelettbauweise
Skelettbau Tragwerk Holztragwerk
Skelettbau Ausfachung Holz
Dacheindeckung Dachplatten/Ziegel
Nutzfläche 25 qm

Nutzungen Garten- und Landschaftsbau 100 %

Versicherungs-
summen /
Versicherte
Gefahren

54.900 M 1914 (Wert 1914) in Feuer (Unterversicherungsverzicht ist
gegeben)

Nicht Versichert Leitungswasser, Sturm/Hagel, Elementar / Innere Unruhen / Streik oder
Aussperrung, Unbenannte Gefahren

Fragen zur
versicherten
Sache

Ist das Gebäude teilweise offen? [ ] ja / [X] nein
Ist das Leitungsnetz im Gebäude älter als 60 Jahre
und ohne Überholung?

[ ] ja / [X] nein
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Jahresnetto-
beitrag

558,30 Euro

Versicherte
Sache

Gebäudename 50 Kleingebäude bis á 25.000€
Gebäudetyp Gartenhaus
Baujahr 1950
Bauart Skelettbauweise
Skelettbau Tragwerk Holztragwerk
Skelettbau Ausfachung Holz
Dacheindeckung Dachplatten/Ziegel
Nutzfläche 25 qm

Nutzungen Garten- und Landschaftsbau 100 %

Versicherungs-
summen /
Versicherte
Gefahren

61.900 M 1914 (Wert 1914) in Feuer (Unterversicherungsverzicht ist
gegeben)

Nicht Versichert Leitungswasser, Sturm/Hagel, Elementar / Innere Unruhen / Streik oder
Aussperrung, Unbenannte Gefahren

Fragen zur
versicherten
Sache

Ist das Gebäude teilweise offen? [ ] ja / [X] nein
Ist das Leitungsnetz im Gebäude älter als 60 Jahre
und ohne Überholung?

[ ] ja / [X] nein

Jahresnetto-
beitrag

629,50 Euro

Versicherte
Sache

Gebäudename 11 Kleingebäude bis a´ 30.000€
Gebäudetyp Gartenhaus
Baujahr 1950
Bauart Skelettbauweise
Skelettbau Tragwerk Holztragwerk
Skelettbau Ausfachung Holz
Dacheindeckung Dachplatten/Ziegel
Nutzfläche 25 qm

Nutzungen Garten- und Landschaftsbau 100 %

Versicherungs-
summen /
Versicherte
Gefahren

16.100 M 1914 (Wert 1914) in Feuer (Unterversicherungsverzicht ist
gegeben)

Nicht Versichert Leitungswasser, Sturm/Hagel, Elementar / Innere Unruhen / Streik oder
Aussperrung, Unbenannte Gefahren

Fragen zur
versicherten
Sache

Ist das Gebäude teilweise offen? [ ] ja / [X] nein
Ist das Leitungsnetz im Gebäude älter als 60 Jahre
und ohne Überholung?

[ ] ja / [X] nein
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Jahresnetto-
beitrag

163,70 Euro

Miet-/Nutzungsausfall in der Gebäudeversicherung
Versichert ist bei einem ersatzpflichtigen Schaden aus den gemäß 
Teil A. I §§1 bis 5 ASVG 2006 versicherten Gefahren der Miet-
/Nutzungsausfall bis zu  36 Monaten.

Zusätzliche Einschlüsse (Erstes Risiko) für 80686 München, Siegenburger Str. 58

 Leistungserweiterung Gefahr Versichert bis Erhöhung um
(Euro)

 Beitrag
(Euro)

Aufräumungs-, Abbruch-, Bewegungs-
und Schutzkosten (I §7 Nr. 4)

F VSU 
 

Beseitigung umgestürzter Bäume (I §7 Nr.
5)

F  
 

50.000 100,00

Dekontaminationskosten (Selbstbehalt
20%) (I §7 Nr. 7)

F VSU 
 

Fahrzeuganprall, Rauch,
Überschalldruckwelle (I §7 Nr. 14)

F VSU 
 

Feuerrohbauversicherung für 12 Monate
ab Anzeige (I §1 Nr. 7)

F versichert 
 

Gebäudebeschädigungen durch
unbefugte Dritte bei Einbruchdiebstahl (I
§7 Nr. 11)

F 30.000 Euro 
 
 

Graffiti (Selbstbeteiligung 1.000 €) (I §7
Nr. 15)

F 10.000 € 
 

Grundstücksbestandteile und sonstiges
Zubehör (I §6 Nr. 3)

F VSU 
 

Mehrkosten infolge Technologiefortschritt
(I §7 Nr. 13)

F VSU 
 

Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen
(I §7 Nr. 3)

F VSU 
 

Preisdifferenzversicherung (I §7 Nr. 2) F VSU 
Reiserückholkosten (I §7 Nr. 10) F nicht versichert 
Sachverständigenkosten ab einer
Schadenhöhe von 25.000 Euro (I §7 Nr. 9)

F 30.000 Euro 
 

Schadenminderungs- und
Feuerlöschkosten (in Feuer) (I §7 Nr. 1)

F versichert 
 

Sengschäden ab Schadenhöhe 2.500
Euro (I §1 Nr. 6)

F nicht versichert 
 

Wiederaufforsten der
Grundstücksbepflanzungen (I §7 Nr. 6)

F  
 

50.000 100,00

Überspannungsschäden durch Blitz (I §1
Nr. 4)

F VSU 
 

Abkürzungen: VSU - Versicherungssumme, F - Feuer

1. Nachstehende Leistungen gelten nur, soweit die Gefahr Leitungswasser beantragt wurde

1.1. Such- und Leckortungskosten bei Nässeschäden
Der Versicherer ersetzt die Kosten für die Ursachensuche (Leckortung) bei festgestellten Nässeschäden an
versicherten Gebäuden auch dann, wenn sich durch die Untersuchung herausstellen sollte, dass kein versicherter
Rohrbruch nach A. I. § 2 Allgemeine Sachversicherungsbedingungen für Gewerbe/Freie Berufe (ASVG 2006) vorliegt
(z.B. Nässeschaden durch defekte Dichtungsfugen und/oder undichte Rohrleitungen). Die Entschädigung ist je
Versicherungsfall auf 2.000 Euro begrenzt.

1.2. Bruchschäden an Gasleitungen innerhalb von Gebäuden
Der Versicherer entschädigt frostbedingte und sonstige Bruchschäden an festverlegten Rohren der Gasversorgung
innerhalb von versicherten Gebäuden, soweit der Versicherungsnehmer dafür die Gefahr trägt.

1.2.1. Kosten für Gasverlust
Der Versicherer ersetzt die Kosten für den Mehrverbrauch von Gas, der infolge eines versicherten Bruchschadens an
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Gasleitungen innerhalb des Gebäudes entstanden ist und vom Gasversorgungsunternehmen in Rechnung gestellt
wurde. Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.

Nachstehende Leistung gilt nur für die beantragten Gefahren

Hotelkosten
Das sind Kosten für Hotel oder ähnliche Unterbringung ohne Nebenkosten (z.B. Frühstück, Telefon etc.), wenn die
eigengenutzten Wohn-/Geschäftsräume infolge eines Versicherungsfalls unbewohnbar/unbenutzbar wurden und dem
Versicherungsnehmer auch die Beschränkung auf einen bewohnbaren/nutzbaren Teil der Wohn-/Geschäftsräume
nicht zumutbar ist. Die Kosten für die Unterbringung in einem Hotel bis 200 Euro/Tag werden bis zu dem Zeitpunkt
ersetzt, in dem die Wohn-/Geschäftsräume wieder bewohnbar/benutzbar sind, längstens für 100 Tage, gerechnet ab
Eintritt des Versicherungsfalls.
Entschädigung wird nicht geleistet, soweit der Versicherungsnehmer Ersatz aus einem anderen Versicherungsvertrag
beanspruchen kann und/oder Mietverlust nach Teil A. III § 1 (ASVG 2006) beansprucht.

Beitragsberechnung für alle an den Versicherungsorten genannten Gebäude

Nettobeitrag 4.262,70 Euro
Versicherungsteuer 562,67 Euro

Bruttobeitrag 4.825,37 Euro

Besondere Vereinbarung für die Gebäudeversicherung

Schadenfreiheitsbonus für Verträge ohne Vorschäden

Für die Gebäudeversicherung wurde ein Schadenfreiheitsbonus von 30% des Tarifbeitrags eingeräumt, 
da die im Antrag in Textform gestellte Frage nach "Vorschäden der letzten 3 Jahre" mit "Nein" beantwortet wurde.

Bemerkungen Grob fahrlässige Herbeiführung des Versicherungsfalles
In Abweichung zu den Regelungen zur schuldhaften Herbeiführung eines
Versicherungsfalles der Ihrem Vertrag zugrundeliegenden allgemeinen
Versicherungsbedingungen gilt:
Der Versicherer verzichtet im Schadenfall auf eine verschuldensabhängige
Kürzung der Entschädigungsleistung. Dies gilt nicht bei einer Verletzung
gesetzlicher, behördlicher oder vertraglich vereinbarter Obliegenheiten.
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Besondere Vereinbarungen

Rechtliche Selbständigkeit der beantragten Versicherungen
Die beantragten Versicherungen, Gebäude-, Inhalts-, Ertragsschutz- und Glasversicherung, sind rechtlich 
selbständige, voneinander unabhängige Verträge.

Verantwortlichkeit für den Antrag
Bitte achten Sie auf vollständige und richtige Beantwortung der Antragsfragen. Sie gefährden sonst Ihren 
Versicherungsschutz.

Vertragsgrundlagen und anwendbares Recht
Für die jeweilige Versicherung gelten die gesetzlichen Bestimmungen, die Besonderen Versicherungsbedingungen, 
etwaige besondere Vereinbarungen, dieser Antrag und die nachstehend aufgeführten Bedingungen.

Für Gebäude, Inhalt, Ertragsschutz und Glas: Die Allgemeinen Sachversicherungsbedingungen für Gewerbe/freie 
Berufe (ASVG2006, Stand 01.01.2017).

Für die Ertragsschutzversicherung die Allgemeinen Feuer-Betriebsunterbrechnungs-Versicherungsbedingungen 
(FBUB) sowie dieZusatzbedingungen zu FBUB (ZFBUB) und die Sonderbedingungen Mittlere Feuer-Betriebsunter- 
brechungs-Versicherung (MFBU 89).

Risikoträger für die Gefahrengruppe Feuer und Elementar ist die Bayerische Landesbrandversicherung Aktienge- 
sellschaft.

Versicherer für die übrigen versicherten Gefahrengruppen ist der Bayerische Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft. 

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

Hinweis zur Versicherungssummen-Ermittlung 
Hinweis zur Inhaltsversicherung:
Zu versichern sind, einschließlich fremden Eigentums, summarisch, d. h. in einer Position, Sachen in den Geschäfts-
und Lagerräumen (Versicherungsort) sowie in Schaukästen und Vitrinen außerhalb des Versicherungsortes auf
demselben Grundstück und in dessen unmittelbarer Umgebung, jedoch ohne Sachen, für die eine Spezialversicherung
(z. B. Elektronikversicherung) besteht.
Die technische und kaufmännische Betriebseinrichtung sowie die Gebrauchsgegenstände der Betriebsangehörigen
zum Neuwert, jedoch ohne zulassungspflichtige Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhänger und Zugmaschinen, ohne
Automaten mit Geldeinwurf (einschl. Geldwechsler), ohne Geldausgabeautomaten und ohne unbearbeitete
Edelmetalle, Warenvorräte sowie eine Vorsorge zum Ausgleich einer eventuellen Unterversicherung. 

Summenanpassung für Inhalt nach A. § 12 ASVG 2006 (Stand 01.01.2017) ist vereinbart.

Summarische Versicherung bedeutet, dass Einrichtung und Ware als eine Position gelten und somit im Schadenfall
eine Unterversicherung nur dann berücksichtigt wird, wenn der gesamte Wert von Einrichtung und Ware am
Schadentag höher ist als die Versicherungssumme für Einrichtung, Ware und Vorsorge. 

Hinweis zu Ertragsschutz:
In der jeweiligen Versicherungssumme zur Betriebsunterbrechungsversicherung müssen 

- Sachen, für die eine Spezialversicherung besteht (z. B.  Elektronik, Handel und Handwerk, Maschinen);
- Sachen im Freien;
- Sachen, die anderweitig gegen dieselben Gefahren versichert sind,

berücksichtigt werden. 

Sicherheitsvorschriften
Bei den im Folgenden aufgeführten Bestimmungen handelt es sich um vertraglich vereinbarte Sicherheitsvorschriften:
- Regeln für die Ausrüstung von Arbeitsstätten mit Feuerlöschern
- Feuergefährliche Arbeiten  Richtlinien für den Brandschutz
- Allgemeine Sicherheitsvorschriften der Feuerversicherer für Fabriken und gewerbliche Anlagen(ASF)
- Sicherheitsvorschriften für elektrische Anlagen bis 1000 Volt
- Sicherheitsvorschriften für Feuergefährliche Arbeiten

Bayerische Landesbrandversicherung 
Aktiengesellschaft
Maximilianstraße 53 · 80530 München
Haus- und Paketanschrift:
Warngauer Straße 30 · 81539 München
Telefon +49 89 2160-0
Telefax +49 89 2160-2714
www.versicherungskammer-bayern.de

Vorstand: Dr. Frank Walthes (Vorsitzender), 
Barbara Schick (stellvertretende Vorsitzende), 
Dr. Robert Heene, Klaus G. Leyh, Isabella Pfaller, 
Dr. Stephan Spieleder
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Ewald Maier
Handelsregister: AG München HRB 110 001 
Sitz: München

Konto: BayernLB
IBAN DE39 7005 0000 0000 0240 53 
BIC BYLADEMMXXX
Gläubiger-ID: DE96BLB00000157418
Versicherungsteuer-Nr: 802/V90802003109
Umsatzsteuer-ID-Nr: DE259197847

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft
Maximilianstraße 53 · 80530 München
Haus- und Paketanschrift:
Warngauer Straße 30 · 81539 München
Telefon +49 89 2160-0 
Telefax +49 89 2160-2714
www.versicherungskammer-bayern.de

Vorstand: Dr. Frank Walthes (Vorsitzender), 
Barbara Schick (stellvertretende Vorsitzende), 
Dr. Robert Heene, Andreas Kolb, Klaus G. Leyh,
Isabella Pfaller, Dr. Stephan Spieleder
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Ewald Maier
Handelsregister: AG München HRB 110 000
Sitz: München

Konto: BayernLB
IBAN DE12 7005 0000 0000 0240 54
BIC BYLADEMMXXX
Gläubiger-ID: DE26BVV00000157417
Versicherungsteuer-Nr: 802/V90802003375
Umsatzsteuer-ID-Nr: DE259197855

Datenschutz ist uns wichtig. Nähere Informationen dazu finden Sie auf unserer Homepage unter der Rubrik
Datenschutzhinweise/Merkblätter zur Datenverarbeitung. Versicherungsbeiträge sind umsatzsteuerfrei.
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Internes Bearbeitungsblatt
IS/GK/SK ..........

Kundendaten: Firma Kleingartenverein  Land in Sonne SW09 e.V, 80686 München, Siegenburger Str. 58

Geburtsdatum:  01.01.1932

Rechtsform:  eingetragener Verein

Zahlungsart:  Überweisung

Stammteil

Zweig: 171 GrKuNr:  

Beginn: 01.01.2022 Ablauf: 01.01.2025 Zahlungsart: 1

Abweichender Beginn:

Gebäude:  RT-Nr: 020  01.01.2022  

 RT-Nr: 020  01.01.2022  

 RT-Nr: 020  01.01.2022  

 RT-Nr: 020  01.01.2022  

 RT-Nr: 020  01.01.2022  

 RT-Nr: 020  01.01.2022  

 RT-Nr: 020  01.01.2022  

 RT-Nr: 020  01.01.2022  

Bedingungsjahr: 215 Dir-Beauftragter:  SoB:

Inkasso-Nr: Vermittlerdaten: 385309 BD/ADB/VGr: 28 BI/SI/DI: 4755

AG/VG-VM: AG/VG-%:

GJNB: 4.262,70   
IZB:

Rückversicherung
Sonderdeckung:

Interne
Bemerkungen:

Vorverträge/
bisherige Verträge:

B10590569
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Vorsatz:
LNr. 010 ATS 0993, 8809, 9054, 9502, 9862, 9863

BVB:

Gebäude

VO1

KA / DIR: Dir-Anfragen Gebäude

- Gebäude: "Nutzung Garten- und Landschaftsbau im Gebäude" genehmigt am 12.10.2020 durch DBG Thomas Dankesreiter (gsv201)
(Bemerkung: Bestandsvertrag)

- Gebäude: "Nutzung Garten- und Landschaftsbau im Gebäude" genehmigt am 16.03.2021 durch DBG Thomas dankesreiter (GSV201)

- Gebäude: "Nutzung Garten- und Landschaftsbau im Gebäude" genehmigt am 16.03.2021 durch DBG Thomas dankesreiter (GSV201)

- Gebäude: "Nutzung Garten- und Landschaftsbau im Gebäude" genehmigt am 16.03.2021 durch DBG Thomas dankesreiter (GSV201)

- Gebäude: "Die eingegebene Gesamtversicherungssumme in der Sparte Gebäude übersteigt den Anwendungsbereich dieses Produkts. Bitte
wenden Sie sich an Ihre zuständige Fachabteilung." genehmigt am 16.03.2021 durch DBG Thomas Dankesreiter (GSV201)

- Gebäude: "Nutzung Garten- und Landschaftsbau im Gebäude" genehmigt am 16.03.2021 durch DBG Thomas Dankesreiter (GSV201)

- Gebäude: "Sondernachlass Gebäude" genehmigt am 16.03.2021 durch DBG Thomas Dankesreiter (GSV201)

- Gebäude: "Nutzung Garten- und Landschaftsbau im Gebäude" genehmigt am 21.10.2021 durch DBG Thomas Dankesreiter (GSV201)

- Gebäude: "Nutzung Garten- und Landschaftsbau im Gebäude" genehmigt am 21.10.2021 durch DBG Thomas Dankesreiter (GSV201)

- Gebäude: "Nutzung Garten- und Landschaftsbau im Gebäude" genehmigt am 21.10.2021 durch DBG Thomas Dankesreiter (GSV201)

385309 27.10.2021 08:10:27 NSI 21.10.0.2379 Antrag für KundeFNR334697 Seite 2 von 10



Risikoteil Gebäude

LNr: 020 (G1) Sparte: 10 Bereich: 1 GrdNr:  TJ: 209

VO: (VO1) Kleingartenverein , 80686 München, Siegenburger Str. 58

Betriebsart: 1 002413 2 002413 3  BauJahr: 1950 SanJahr: GIS: AA
Überschwemmung und Erdfall

QM: 25 Z/N-Art/%: 191 30, 054 30, 093 10 TS:

KZ 10: Garten- und Landschaftsbau 100%

KZ 41: 200 Kleingebäude bis a´10.000€

VSUKZ: 001 BJ: FA:  VV (Vorsorge  %) Gnutz:  

Pos: 85 Gartenhaus

G Name TM Basis (in 100) VSU (in 100) BS M B BB in % TS1 TS2 SK SB (in 100) HE/FA
1  Feuer 39  976   0,9790     
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Risikoteil Gebäude

LNr: 020 (G2) Sparte: 10 Bereich: 2 GrdNr:  TJ: 209

VO: (VO1) Kleingartenverein , 80686 München, Siegenburger Str. 58

Betriebsart: 1 002413 2 002413 3  BauJahr: 1950 SanJahr: GIS: AA
Überschwemmung und Erdfall

QM: 25 Z/N-Art/%: 191 30, 054 30, 093 10 TS:

KZ 10: Garten- und Landschaftsbau 100%

KZ 41: 100 Kleingebäude bis a´15.000€

VSUKZ: 001 BJ: FA:  VV (Vorsorge  %) Gnutz:  

Pos: 85 Gartenhaus

G Name TM Basis (in 100) VSU (in 100) BS M B BB in % TS1 TS2 SK SB (in 100) HE/FA
1  Feuer 39  732   0,9790     
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Risikoteil Gebäude

LNr: 020 (G3) Sparte: 10 Bereich: 3 GrdNr:  TJ: 209

VO: (VO1) Kleingartenverein , 80686 München, Siegenburger Str. 58

Betriebsart: 1 002413 2 002413 3  BauJahr: 1950 SanJahr: GIS: AA
Überschwemmung und Erdfall

QM: 25 Z/N-Art/%: 191 30, 054 30, 093 10 TS:

KZ 10: Garten- und Landschaftsbau 100%

KZ 41: 50 Kleingebäude bis a´ 20.000€

VSUKZ: 001 BJ: FA:  VV (Vorsorge  %) Gnutz:  

Pos: 85 Gartenhaus

G Name TM Basis (in 100) VSU (in 100) BS M B BB in % TS1 TS2 SK SB (in 100) HE/FA
1  Feuer 39  488   0,9790     
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Risikoteil Gebäude

LNr: 020 (G4) Sparte: 10 Bereich: 4 GrdNr:  TJ: 209

VO: (VO1) Kleingartenverein , 80686 München, Siegenburger Str. 58

Betriebsart: 1 002413 2 002413 3  BauJahr: 1950 SanJahr: GIS: AA
Überschwemmung und Erdfall

QM: 25 Z/N-Art/%: 191 30, 054 30, 093 10 TS:

KZ 10: Garten- und Landschaftsbau 100%

KZ 41: 9 Steingartenhäuser bis á 25.000€

VSUKZ: 001 BJ: FA:  VV (Vorsorge  %) Gnutz:  

Pos: 85 Gartenhaus

G Name TM Basis (in 100) VSU (in 100) BS M B BB in % TS1 TS2 SK SB (in 100) HE/FA
1  Feuer 19  110   0,4950     
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Risikoteil Gebäude

LNr: 020 (G5) Sparte: 10 Bereich: 5 GrdNr:  TJ: 209

VO: (VO1) Kleingartenverein , 80686 München, Siegenburger Str. 58

Betriebsart: 1 002413 2 002413 3  BauJahr: 1950 SanJahr: GIS: AA
Überschwemmung und Erdfall

QM: 25 Z/N-Art/%: 191 30, 054 30, 093 10 TS:

KZ 10: Garten- und Landschaftsbau 100%

KZ 41: 100 Kleingebäude bis á 17.500€

VSUKZ: 001 BJ: FA:  VV (Vorsorge  %) Gnutz:  

Pos: 85 Gartenhaus

G Name TM Basis (in 100) VSU (in 100) BS M B BB in % TS1 TS2 SK SB (in 100) HE/FA
1  Feuer 39  880   0,9790     
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Risikoteil Gebäude

LNr: 020 (G6) Sparte: 10 Bereich: 6 GrdNr:  TJ: 209

VO: (VO1) Kleingartenverein , 80686 München, Siegenburger Str. 58

Betriebsart: 1 002413 2 002413 3  BauJahr: 1950 SanJahr: GIS: AA
Überschwemmung und Erdfall

QM: 25 Z/N-Art/%: 191 30, 054 30, 093 10 TS:

KZ 10: Garten- und Landschaftsbau 100%

KZ 41: 50 Kleingebäude bis á 22.500€

VSUKZ: 001 BJ: FA:  VV (Vorsorge  %) Gnutz:  

Pos: 85 Gartenhaus

G Name TM Basis (in 100) VSU (in 100) BS M B BB in % TS1 TS2 SK SB (in 100) HE/FA
1  Feuer 39  549   0,9790     
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Risikoteil Gebäude

LNr: 020 (G7) Sparte: 10 Bereich: 7 GrdNr:  TJ: 209

VO: (VO1) Kleingartenverein , 80686 München, Siegenburger Str. 58

Betriebsart: 1 002413 2 002413 3  BauJahr: 1950 SanJahr: GIS: AA
Überschwemmung und Erdfall

QM: 25 Z/N-Art/%: 191 30, 054 30, 093 10 TS:

KZ 10: Garten- und Landschaftsbau 100%

KZ 41: 50 Kleingebäude bis á 25.000€

VSUKZ: 001 BJ: FA:  VV (Vorsorge  %) Gnutz:  

Pos: 85 Gartenhaus

G Name TM Basis (in 100) VSU (in 100) BS M B BB in % TS1 TS2 SK SB (in 100) HE/FA
1  Feuer 39  619   0,9790     
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Risikoteil Gebäude

LNr: 020 (G8) Sparte: 10 Bereich: 8 GrdNr:  TJ: 209

VO: (VO1) Kleingartenverein , 80686 München, Siegenburger Str. 58

Betriebsart: 1 002413 2 002413 3  BauJahr: 1950 SanJahr: GIS: AA
Überschwemmung und Erdfall

QM: 25 Z/N-Art/%: 191 30, 054 30, 093 10 TS:

KZ 10: Garten- und Landschaftsbau 100%

KZ 41: 11 Kleingebäude bis a´ 30.000€

VSUKZ: 001 BJ: FA:  VV (Vorsorge  %) Gnutz:  

Pos: 85 Gartenhaus

G Name TM Basis (in 100) VSU (in 100) BS M B BB in % TS1 TS2 SK SB (in 100) HE/FA
1  Feuer 39  161   0,9790     

HASO (Versicherungsort Gebäude)
Art G Wert (Erhöhung) Beitragsatz Beitrag 
 Beseitigung umgestürzter Bäume  1 50.000  2,00 100,00 
 Wiederaufforsten der Grundstücksbepflanzungen  1 50.000  2,00 100,00 
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Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft

Beratungsdokumentation

Antragsteller:    Firma   Kleingartenverein  Land in Sonne SW09 e.V
zum Antrag vom:   27.10.2021

I. Gesprächsteilnehmer

Beraten wurde:   Herr Reinhold Lechner

Berater/Vermittler:   Herr Thomas Dankesreiter
Vermittler-Nummer:  #385309
Weitere Gesprächsteilnehmer: Keine
Datum des Gespräches:   27.10.2021

II. Kundenwunsch

Der Kunde wünscht eine Beratung zur Absicherung der gewerblichen Risiken mit folgenden Produkten aus dem
Sachtarif Individual:

Gebäudeversicherung

III. Unsere Empfehlung zum Kundenwunsch

Zur Absicherung der gewerblichen Risiken empfehlen wir die Produkte für Individualkunden Gewerbe/Freie Berufe
(nach ASVG 2006) in der Ausprägung PLUS. Dem Kundenwunsch folgend wurden die folgenden Produkte in der
Maximalausprägung erläutert. Der Versicherungsumfang ergibt sich aus der Leistungsübersicht im
Informationspaket.

Gebäudeversicherung

Für gewerblich genutzte Gebäude wird die Gebäudeversicherung ohne Selbstbeteiligung in der folgenden
Ausprägung empfohlen:
- Schutz vor den finanziellen Folgen von Sachschäden am Gebäude durch Vereinbarung der Gefahren Feuer,
 Leitungswasser, Sturm/Hagel sowie (soweit versicherbar) weitere Elementargefahren inkl. Rückstauschäden, 
 Politische Gefahren, unbenannte Gefahren und dem Miet-/Nutzungsausfall für wohnwirtschaftlich und  
gewerblich genutzte Räume
- Gleitende Neuwertversicherung, um Unterversicherung zu vermeiden
- Erweiterung des Versicherungsumfangs durch Vereinbarung folgender Zusatzdeckungen:
 * Sengschäden (ab 2.500 Euro)
 * Beseitigung von umgestürzten Bäumen nach einem versicherten Schaden
 * Kosten der Wiederaufforstung der Grundstücksbepflanzungen
 * Kosten für Wasserverlust infolge eines Versicherungsfalls 
 * Schäden durch radioaktive Isotope
- Für Neubauten bis zum Zeitpunkt der Bezugsfertigkeit Schutz im Rahmen einer Feuerrohbauversicherung.

Ersetzt werden die finanziellen Aufwendungen im Falle des Totalschadens (Gewährleistung der
Wiederherstellung/Wiederbeschaffung) sowie die Kosten für die Reparatur sowie den Ersatz von beschädigten
Sachen bei Teilschäden. Abgesichert sind auch Darlehensansprüche (Sicherung von Gläubigerrechten).
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IV. Persönliche Produktempfehlung nach Beratung

GEBÄUDEVERSICHERUNG
[ ] entsprechend unserer Empfehlung zum Kundenwunsch
[X] abweichend von unserer Empfehlung in folgenden Punkten (individueller Vorschlag)

Für 80686 München, Siegenburger Str. 58: 100 Kleingebäude bis a´15.000€ wird abweichend gewünscht:

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Sturm/Hagel.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Leitungswasser.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung für weitere Elementar-
/Naturgefahren und Politische Gefahren.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Zum Zeitpunkt der Antragstellung konnte für unbenannte Gefahren kein Versicherungsschutz angeboten
werden.

Für 80686 München, Siegenburger Str. 58: 100 Kleingebäude bis á 17.500€ wird abweichend gewünscht:

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Sturm/Hagel.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Leitungswasser.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung für weitere Elementar-
/Naturgefahren und Politische Gefahren.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Zum Zeitpunkt der Antragstellung konnte für unbenannte Gefahren kein Versicherungsschutz angeboten
werden.

Für 80686 München, Siegenburger Str. 58: 11 Kleingebäude bis a´ 30.000€ wird abweichend gewünscht:

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Sturm/Hagel.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Leitungswasser.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung für weitere Elementar-
/Naturgefahren und Politische Gefahren.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Zum Zeitpunkt der Antragstellung konnte für unbenannte Gefahren kein Versicherungsschutz angeboten
werden.

Für 80686 München, Siegenburger Str. 58: 200 Kleingebäude bis a´10.000€ wird abweichend gewünscht:

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Sturm/Hagel.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Leitungswasser.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung für weitere Elementar-
/Naturgefahren und Politische Gefahren.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Zum Zeitpunkt der Antragstellung konnte für unbenannte Gefahren kein Versicherungsschutz angeboten
werden.

Für 80686 München, Siegenburger Str. 58: 50 Kleingebäude bis a´ 20.000€ wird abweichend gewünscht:

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Sturm/Hagel.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Leitungswasser.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung für weitere Elementar-
/Naturgefahren und Politische Gefahren.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Zum Zeitpunkt der Antragstellung konnte für unbenannte Gefahren kein Versicherungsschutz angeboten
werden.

Für 80686 München, Siegenburger Str. 58: 50 Kleingebäude bis á 22.500€ wird abweichend gewünscht:

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Sturm/Hagel.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Leitungswasser.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung für weitere Elementar-
/Naturgefahren und Politische Gefahren.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Zum Zeitpunkt der Antragstellung konnte für unbenannte Gefahren kein Versicherungsschutz angeboten
werden.

Für 80686 München, Siegenburger Str. 58: 50 Kleingebäude bis á 25.000€ wird abweichend gewünscht:

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Sturm/Hagel.
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Das Risiko ist anderweitig versichert.
- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Leitungswasser.

Das Risiko ist anderweitig versichert.
- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung für weitere Elementar-

/Naturgefahren und Politische Gefahren.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Zum Zeitpunkt der Antragstellung konnte für unbenannte Gefahren kein Versicherungsschutz angeboten
werden.

Für 80686 München, Siegenburger Str. 58: 9 Steingartenhäuser bis á 25.000€ wird abweichend gewünscht:

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Sturm/Hagel.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Gefahr Leitungswasser.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung für weitere Elementar-
/Naturgefahren und Politische Gefahren.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Zum Zeitpunkt der Antragstellung konnte für unbenannte Gefahren kein Versicherungsschutz angeboten
werden.

Für 80686 München, Siegenburger Str. 58 wird abweichend gewünscht:

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung von Sengschäden.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung der Kosten für den Wasserverlust
infolge eines Versicherungsfalls.
Das Risiko ist anderweitig versichert.

- Der Kunde wünscht abweichend von der Empfehlung keine Absicherung von Reiserückholkosten.
Das Risiko ist anderweitig versichert.
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V. Individueller Vorschlag nach Beratung

Siehe "Vorschlag" im Anhang

VI. Anmerkungen zur Beratung

Keine

VII. Der Kunde wurde nach seinen Wünschen zu folgenden weiteren Produkten beraten

Keine

VIII. Übermittlung der Beratungsdokumentation

Der Kunde wurde im Gespräch darüber aufgeklärt, in welcher Form er die Beratungsdokumentation erhalten kann.
Er wählt die Übermittlung nur zum Versand mit dem Antrag auf dem Übermittlungsweg Papier.

Bayerische Landesbrandversicherung 
Aktiengesellschaft
Maximilianstraße 53 · 80530 München
Haus- und Paketanschrift:
Warngauer Straße 30 · 81539 München
Telefon +49 89 2160-0
Telefax +49 89 2160-2714
www.versicherungskammer-bayern.de

Vorstand: Dr. Frank Walthes (Vorsitzender), 
Barbara Schick (stellvertretende Vorsitzende), 
Dr. Robert Heene, Klaus G. Leyh, Isabella Pfaller, 
Dr. Stephan Spieleder
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Ewald Maier
Handelsregister: AG München HRB 110 001 
Sitz: München

Konto: BayernLB
IBAN DE39 7005 0000 0000 0240 53 
BIC BYLADEMMXXX
Gläubiger-ID: DE96BLB00000157418
Versicherungsteuer-Nr: 802/V90802003109
Umsatzsteuer-ID-Nr: DE259197847

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft
Maximilianstraße 53 · 80530 München
Haus- und Paketanschrift:
Warngauer Straße 30 · 81539 München
Telefon +49 89 2160-0 
Telefax +49 89 2160-2714
www.versicherungskammer-bayern.de

Vorstand: Dr. Frank Walthes (Vorsitzender), 
Barbara Schick (stellvertretende Vorsitzende), 
Dr. Robert Heene, Andreas Kolb, Klaus G. Leyh,
Isabella Pfaller, Dr. Stephan Spieleder
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Ewald Maier
Handelsregister: AG München HRB 110 000
Sitz: München

Konto: BayernLB
IBAN DE12 7005 0000 0000 0240 54
BIC BYLADEMMXXX
Gläubiger-ID: DE26BVV00000157417
Versicherungsteuer-Nr: 802/V90802003375
Umsatzsteuer-ID-Nr: DE259197855

Datenschutz ist uns wichtig. Nähere Informationen dazu finden Sie auf unserer Homepage unter der Rubrik
Datenschutzhinweise/Merkblätter zur Datenverarbeitung. Versicherungsbeiträge sind umsatzsteuerfrei.

385309 27.10.2021 08:10:27 NSI 21.10.0.2379 für KundeFNR334698 Seite 4 von 4



Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft

Firma Kleingartenverein
Land in Sonne SW09 e.V
Siegenburger Str. 58
80686 München

Herr 
Thomas Dankesreiter 
Tattenbachstr. 6 
80538 München 
Telefon (089) 21606648 
E-Mail thomas.dankesreiter@vkb.de 
Verm.-Nr. 385309/28/4755 

Vorschlag
Sachversicherung
Gewerbe / Freie Berufe

Bruttobeitrag laut Zahlungsweise in EUR

Beantragter
Umfang

Gebäudeversicherung
Inhaltsversicherung nicht gewünscht
Ertragsschutz nicht gewünscht
Glas nicht gewünscht

Gesamtbruttobeitrag laut Zahlungsweise 4.825,37 €
inkl. eventueller Zuschläge und Nachlässe 

Beitragszahlung Zahlweise  Jährlich

Hinweis Dieser Vorschlag enthält nicht alle zur Antragsaufnahme notwendigen Daten und kann deshalb
nicht als Antrag verwendet werden. 

Ansprechpartner Herr Reinhold Lechner

Versicherungs-
ort(e)

Kleingartenverein , 80686 München, Siegenburger Str. 58
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Gebäude

Versicherungs-
umfang

Plus

Tarifstand Gebäude 03/2015

Beginn 01.01.2022 - 12 Uhr mittags

Versicherungs-
dauer

[X] 3 Jahre (-10 % Laufzeitnachlass)        [  ] 1 Jahr

Ablauf 01.01.2025 - 12 Uhr mittags

Versicherungsort Kleingartenverein , 80686 München, Siegenburger Str. 58

Betriebsart Garten- und Landschaftsbau

Versicherte
Sache

Gebäudename 200 Kleingebäude bis a´10.000€
Gebäudetyp Gartenhaus

Versicherte
Gefahren

Feuer (Unterversicherungsverzicht ist gegeben)

Versicherte
Sache

Gebäudename 100 Kleingebäude bis a´15.000€
Gebäudetyp Gartenhaus

Versicherte
Gefahren

Feuer (Unterversicherungsverzicht ist gegeben)

Versicherte
Sache

Gebäudename 50 Kleingebäude bis a´ 20.000€
Gebäudetyp Gartenhaus

Versicherte
Gefahren

Feuer (Unterversicherungsverzicht ist gegeben)

Versicherte
Sache

Gebäudename 9 Steingartenhäuser bis á 25.000€
Gebäudetyp Gartenhaus

Versicherte
Gefahren

Feuer (Unterversicherungsverzicht ist gegeben)

Versicherte
Sache

Gebäudename 100 Kleingebäude bis á 17.500€
Gebäudetyp Gartenhaus

Versicherte
Gefahren

Feuer (Unterversicherungsverzicht ist gegeben)
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Versicherte
Sache

Gebäudename 50 Kleingebäude bis á 22.500€
Gebäudetyp Gartenhaus

Versicherte
Gefahren

Feuer (Unterversicherungsverzicht ist gegeben)

Versicherte
Sache

Gebäudename 50 Kleingebäude bis á 25.000€
Gebäudetyp Gartenhaus

Versicherte
Gefahren

Feuer (Unterversicherungsverzicht ist gegeben)

Versicherte
Sache

Gebäudename 11 Kleingebäude bis a´ 30.000€
Gebäudetyp Gartenhaus

Versicherte
Gefahren

Feuer (Unterversicherungsverzicht ist gegeben)

Miet-/Nutzungsausfall in der Gebäudeversicherung
Versichert ist bei einem ersatzpflichtigen Schaden aus den gemäß 
Teil A. I §§1 bis 5 ASVG 2006 versicherten Gefahren der Miet-
/Nutzungsausfall bis zu  36 Monaten.

Zusätzliche Einschlüsse (Erstes Risiko) für 80686 München, Siegenburger Str. 58

 Leistungserweiterung Gefahr Versichert bis Erhöhung um
(Euro)

 Beitrag
(Euro)

Aufräumungs-, Abbruch-, Bewegungs-
und Schutzkosten (I §7 Nr. 4)

F VSU 
 

Beseitigung umgestürzter Bäume (I §7 Nr.
5)

F  
 

50.000 100,00

Dekontaminationskosten (Selbstbehalt
20%) (I §7 Nr. 7)

F VSU 
 

Fahrzeuganprall, Rauch,
Überschalldruckwelle (I §7 Nr. 14)

F VSU 
 

Feuerrohbauversicherung für 12 Monate
ab Anzeige (I §1 Nr. 7)

F versichert 
 

Gebäudebeschädigungen durch
unbefugte Dritte bei Einbruchdiebstahl (I
§7 Nr. 11)

F 30.000 Euro 
 
 

Graffiti (Selbstbeteiligung 1.000 €) (I §7
Nr. 15)

F 10.000 € 
 

Grundstücksbestandteile und sonstiges
Zubehör (I §6 Nr. 3)

F VSU 
 

Mehrkosten infolge Technologiefortschritt
(I §7 Nr. 13)

F VSU 
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Leistungserweiterung Gefahr Versichert bis
 

Erhöhung um
(Euro)

 Beitrag
(Euro)

Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen
(I §7 Nr. 3)

F VSU 
 

Preisdifferenzversicherung (I §7 Nr. 2) F VSU 
Reiserückholkosten (I §7 Nr. 10) F nicht versichert 
Sachverständigenkosten ab einer
Schadenhöhe von 25.000 Euro (I §7 Nr. 9)

F 30.000 Euro 
 

Schadenminderungs- und
Feuerlöschkosten (in Feuer) (I §7 Nr. 1)

F versichert 
 

Sengschäden ab Schadenhöhe 2.500
Euro (I §1 Nr. 6)

F nicht versichert 
 

Wiederaufforsten der
Grundstücksbepflanzungen (I §7 Nr. 6)

F  
 

50.000 100,00

Überspannungsschäden durch Blitz (I §1
Nr. 4)

F VSU 
 

Abkürzungen: VSU - Versicherungssumme, F - Feuer

1. Nachstehende Leistungen gelten nur, soweit die Gefahr Leitungswasser beantragt wurde

1.1. Such- und Leckortungskosten bei Nässeschäden
Der Versicherer ersetzt die Kosten für die Ursachensuche (Leckortung) bei festgestellten Nässeschäden an
versicherten Gebäuden auch dann, wenn sich durch die Untersuchung herausstellen sollte, dass kein versicherter
Rohrbruch nach A. I. § 2 Allgemeine Sachversicherungsbedingungen für Gewerbe/Freie Berufe (ASVG 2006) vorliegt
(z.B. Nässeschaden durch defekte Dichtungsfugen und/oder undichte Rohrleitungen). Die Entschädigung ist je
Versicherungsfall auf 2.000 Euro begrenzt.

1.2. Bruchschäden an Gasleitungen innerhalb von Gebäuden
Der Versicherer entschädigt frostbedingte und sonstige Bruchschäden an festverlegten Rohren der Gasversorgung
innerhalb von versicherten Gebäuden, soweit der Versicherungsnehmer dafür die Gefahr trägt.

1.2.1. Kosten für Gasverlust
Der Versicherer ersetzt die Kosten für den Mehrverbrauch von Gas, der infolge eines versicherten Bruchschadens an
Gasleitungen innerhalb des Gebäudes entstanden ist und vom Gasversorgungsunternehmen in Rechnung gestellt
wurde. Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.

Nachstehende Leistung gilt nur für die beantragten Gefahren

Hotelkosten
Das sind Kosten für Hotel oder ähnliche Unterbringung ohne Nebenkosten (z.B. Frühstück, Telefon etc.), wenn die
eigengenutzten Wohn-/Geschäftsräume infolge eines Versicherungsfalls unbewohnbar/unbenutzbar wurden und dem
Versicherungsnehmer auch die Beschränkung auf einen bewohnbaren/nutzbaren Teil der Wohn-/Geschäftsräume
nicht zumutbar ist. Die Kosten für die Unterbringung in einem Hotel bis 200 Euro/Tag werden bis zu dem Zeitpunkt
ersetzt, in dem die Wohn-/Geschäftsräume wieder bewohnbar/benutzbar sind, längstens für 100 Tage, gerechnet ab
Eintritt des Versicherungsfalls.
Entschädigung wird nicht geleistet, soweit der Versicherungsnehmer Ersatz aus einem anderen Versicherungsvertrag
beanspruchen kann und/oder Mietverlust nach Teil A. III § 1 (ASVG 2006) beansprucht.

Besondere Vereinbarung für die Gebäudeversicherung

Schadenfreiheitsbonus enthalten
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Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft

Firma Kleingartenverein
Land in Sonne SW09 e.V
Siegenburger Str. 58
80686 München

27.10.2021

Informationspaket

I.   Allgemeine Versicherungsinformationen
II.  Leistungsübersicht
 

Sachversicherung

Es betreut Sie:
Thomas Dankesreiter

Vermittler (28)

E-Mail thomas.dankesreiter@vkb.de
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Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft

Allgemeine Versicherungsinformation (§ 1 VVG-InfoV)

1. Informationen zum Versicherungsunternehmen

Versicherungsunternehmen in der Feuer- und weiteren
Elementarschadenversicherung

Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft (BLBV AG)

Registergericht München HRB 110 001

Ladungsfähige Anschrift des Versicherers

Maximilianstr. 53, 80530 München
Telefon (089) 2160-0, Telefax (089) 2160-2714
www.versicherungskammer-bayern.de
E-Mail: service@vkb.de

Vorstand:
Dr. Frank Walthes (Vorsitzender),
Barbara Schick (stellvertretende Vorsitzende),
Dr. Robert Heene, Klaus G. Leyh,
Isabella Pfaller, Dr. Stephan Spieleder

Versicherungsunternehmen in den übrigen Versicherungen
Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft (BVV AG)

Registergericht München HRB 110 000

Ladungsfähige Anschrift des Versicherers

Maximilianstr. 53, 80530 München
Telefon (089) 2160-0, Telefax (089) 2160-2714
www.versicherungskammer-bayern.de
E-Mail: service@vkb.de

Vorstand:
Dr. Frank Walthes (Vorsitzender), 
Barbara Schick (stellvertretende Vorsitzende), 
Dr. Robert Heene, Andreas Kolb, Klaus G. Leyh,
Isabella Pfaller, Dr. Stephan Spieleder

Hauptgeschäftstätigkeit und Aufsichtsbehörde
Der Schwerpunkt unserer Geschäftstätigkeit ist der Betrieb aller
Versicherungssparten der Schaden- und Unfallversicherung sowie
Kredit- und Kautionsversicherung und der Versicherungssparte
Verschiedene finanzielle Verluste sowie der Betrieb der
Rückversicherung in allen Zweigen. Ferner die Vermittlung von
Versicherungsverträgen und Finanzdienstleistungen im nach dem
Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG) zulässigen Rahmen.

Aufsichtsbehörde: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
(BaFin) Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn

2. Informationen zum Versicherungsvertrag und zum Beitrag

Vertragsgrundlagen, Höhe des Beitrags und Zahlungsweise
Die Vertragsgrundlagen sowie die Informationen zur Höhe des
Beitrags und seine Zahlungsweise entnehmen Sie bitte dem Antrag.
Diese Informationen werden auch auf dem Versicherungsschein
bzw. Ihrer Beitragsrechnung dokumentiert.

Zahlung und Erfüllung des Beitrags
Der angegebene Beitrag ist unverzüglich nach Erhalt des
Versicherungsscheins durch Sie zu bezahlen. Bei Erteilung eines
SEPA-Lastschriftmandats wird von dem von Ihnen angegebenen
Konto unmittelbar nach Erstellung des Versicherungsscheins die
Einziehung veranlasst.

Nicht rechtzeitige Zahlung des Erstbeitrags oder eines Folgebeitrags
kann zum Verlust des Versicherungsschutzes führen.

Versicherungsleistung
Angaben zur Versicherungsleistung, insbesondere zur Fälligkeit der
Leistung des Versicherers entnehmen Sie bitte den Allgemeinen
Versicherungsbedingungen.

Zusätzliche Kosten
Beiträge für Versicherungen sind umsatzsteuerfrei. Zusätzliche
Kosten können entstehen, falls aus besonderen, von Ihnen
veranlassten Gründen ein zusätzlicher Verwaltungsaufwand
verursacht wird (z.B. Rückläufer aus SEPA- Lastschriftverfahren,
Ausstellung eines Ersatzversicherungsscheins). In solchen Fällen
können wir eine Gebühr gesondert in Rechnung stellen. Weitere
Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen.

3. Zustandekommen des Vertrags

Der Versicherungsschutz beginnt mit dem im Versicherungsschein
bezeichneten Zeitpunkt, jedoch nicht vor Abschluss des
Versicherungsvertrags. Sie sind für drei Monate ab Antragstellung an
Ihren Antrag gebunden. Der Vertrag ist abgeschlossen, wenn Ihnen
der Versicherungsschein oder eine Annahmeerklärung des
Versicherungsunternehmens zugeht.

4. Beendigung des Versicherungsvertrags

Der Versicherungsvertrag kann von beiden Vertragsparteien unter
Einhaltung der Kündigungsfrist zum Ende der Laufzeit gekündigt
werden. Darüber hinaus kann der Vertrag von beiden Seiten nach
dem Versicherungsfall gekündigt werden. Näheres hierzu
entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Versicherungsbedingungen.

5. Gültigkeitsdauer dieser Information

Die mit dem Antrag übermittelten Informationen sind drei Monate
gültig.

6. Anwendbares Recht und Vertragssprache

Nach den Allgemeinen Versicherungsbedingungen gilt für diesen
Vertrag deutsches Recht. Für Klagen aus dem Versicherungs-
verhältnis gelten die inländischen Gerichtsstände nach §§ 17, 21, 29
Zivilprozessordnung (ZPO) sowie nach § 215 Versicherungs-
vertragsgesetz (VVG).

Für die Vertragsbedingungen einschließlich sämtlicher Informationen
sowie für die Kommunikation während der Laufzeit des Vertrags wird
ausschließlich die deutsche Sprache verwendet.

7. Information zum Rechtsweg/ Beschwerdemöglichkeiten

Beschwerdestelle
Bei Fragen, Problemen oder Beschwerden wenden Sie sich bitte an
Ihren/Ihre Betreuer oder direkt an uns.

Aufsichtsbehörde
Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, Beschwerden an die
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (Anschrift siehe 1.)
zu richten.

Eine Beschwerde bei den genannten Stellen hindert Sie nicht daran,
Ihre vermeintlichen Ansprüche auch gerichtlich geltend zu machen.
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Gebäudeversicherung
Die wichtigsten Leistungen, Neuheiten und Verbesserungen 
der neuen konventionellen Sachversicherung (ASVG)
Alles auf einen Blick
Leistungsumfang Bisheriges Produkt

AFB87, AWB87,  
AStB87

Neue Sachversicherung 
Basis

ASVG

Neue Sachversicherung 
PLUS

ASVG
Zusätzliche Einschlüsse

Feuer  

Überspannungsschäden durch Blitz (F)

�versicherbar 

gegen Zuschlag

versichert bis 3 % der 

Versicherungssumme
versichert

Feuerrohbauversicherung (F)
versichert bis zu 

12 Monate

versichert bis zu 

12 Monate

versichert bis zu 

12 Monate

Sengschäden (F) nicht versichert

�ab 2.500 €  

versicherbar gegen 

Zuschlag

�ab 2.500 €  

versicherbar gegen 

Zuschlag

Schäden durch Kriegsmunition (Blindgänger) (F)
versichert bis zur 

Versicherungssumme

versichert bis zur 

Versicherungssumme

Leitungswasser  

Fußboden- und Strahlungsheizungen

�versicherbar 

gegen Zuschlag

versicherbar gegen 

Zuschlag (ab 50 % 

der Gebäudefläche)

versicherbar gegen 

Zuschlag (ab 50 % 

der Gebäudefläche)

Bruchschäden an Wasserlöschanlagen  

(Sprinkler-Berieselungsanlagen) (LW)

�versicherbar 

gegen Zuschlag
versichert versichert

Wasserbetten und Aquarien (LW)
�versicherbar 

gegen Zuschlag
versichert versichert

Schäden durch wärmetragende Flüssigkeiten,  

wie Sole, Öle, Kühl- und  Kältemittel sowie 

Wasserdampf (LW)

�versicherbar 

gegen Zuschlag
versichert versichert

Bruchschäden an Ableitungsrohren außerhalb  

der versicherten Gebäude (LW)
nicht versichert nicht versichert

versichert bis 1 % der 

Versicherungssumme

Bruchschäden an Ableitungsrohren außerhalb 

des Versicherungsgrundstücks (LW)
nicht versichert nicht versichert

versichert bis 1 % der 

Versicherungssumme

Bruchschäden an Zuleitungsrohren außerhalb 

der versicherten Gebäude oder des versicherten 

Grundstücks, die nicht der Versorgung dienen (LW)

�versicherbar 

gegen Zuschlag

versichert bis 

0,5 % der 

Versicherungssumme

versichert bis 1 % der 

Versicherungssumme

Schäden durch innenliegende Regenfallrohre (LW) nicht versichert
versichert bis zur 

Versicherungssumme

versichert bis zur 

Versicherungssumme

Leckortungskosten auch bei nicht  

versicherten LW-Schäden
nicht versichert nicht versichert

versichert bis 

2.000 € (LW)

Bruchschäden an Gasrohren nicht versichert nicht versichert versichert

Gasverlust nach Gasrohrbruch (LW) nicht versichert nicht versichert
versichert bis  

5.000 € (LW)

Versicherte Sachen

Gebäudezubehör (F; LW; ST; EM; IS)
�versicherbar 

gegen Zuschlag
versichert versichert

Grundstücksbestandteile und sonstiges Zubehör 

(F; LW; ST; EM; IS)

�versicherbar 

gegen Zuschlag

versichert bis 3 % der 

Versicherungssumme

versichert bis zu 

Versicherungssumme

nicht versichert versicherbar gegen Zuschlag versichert
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Bei den „zusätzlichen Einschlüssen“, „versicherten Kosten“ und „besonderen 
Leistungserweiterungen“ besteht nur Versicherungsschutz gegen die genannten 
Gefahren und nur wenn diese Gefahren versichert sind.

F	 = Feuer  
ED	 = Einbruchdiebstahl  
LW	= Leitungswasser  
ST	 = Sturm/Hagel 
EM	= Elementar (z.B. Überschwemmung, Hochwasser)
IS	 = Innere Unruhen, Streik, Aussperrung

Alles auf einen Blick
Leistungsumfang Bisheriges Produkt

AFB87, AWB87, 
AStB87

Neue Sachversicherung 
Basis

ASVG

Neue Sachversicherung 
PLUS

ASVG
Versicherte Kosten

Preisdifferenzierung (F; LW; ST; EM; IS)
�versicherbar 

gegen Zuschlag

versichert bis 10 % der 

Versicherungssumme

versichert bis zur 

Versicherungssumme

Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen  

(F; LW; ST; EM; IS)

�versicherbar 

gegen Zuschlag

 

versichert bei 

Feuer bis 5 % der 

Versicherungssumme

versichert bei allen 

Gefahren bis 5 %  

der Versicherungs- 

summe

versichert bei allen  

Gefahren bis zur 

Versicherungssumme

Mehrkosten infolge Technologiefortschritt  

(F; LW; ST; EM; IS) 
nicht versichert nicht versichert

versichert bis zur 

Versicherungssumme

Dekontaminationskosten (20 % Selbstbehalt)  

(F; LW; ST; EM; IS)

�versicherbar 

gegen Zuschlag

�versicherbar 

gegen Zuschlag

versichert bis zur 

Versicherungssumme

Aufräumungs-, Abbruch-, Bewegungs- und 

Schutzkosten (F; LW; ST; EM; IS)

�in LW/ST gegen Zu-

schlag versicherbar

bei Feuer bis  

5 % der 

Versicherungssumme

versichert bei allen 

Gefahren bis 5 %  

der Versicherungs- 

summe

versichert bei allen 

Gefahren bis zur  

Versicherungssumme

�Beseitigung von umgestürzten Bäumen  

nach einem  versicherten Schaden (F; ST)
nicht versichert

�versicherbar 

gegen Zuschlag

�versicherbar 

gegen Zuschlag

Kosten der Wiederaufforstung der  

Grundstückbepflanzungen (F; ST)
nicht versichert

�versicherbar 

gegen Zuschlag

�versicherbar 

gegen Zuschlag

Hotelkosten nicht versichert nicht versichert
bis 200 € / Tag; 

maximal für 100 Tage

Besondere Leistungserweiterungen
Gebäudebeschädigungen nach einem Einbruch  

(F; LW; ST; EM)

�versicherbar 

gegen Zuschlag

�versichert bis 

6.000 €

�versichert bis 

30.000 €

Graffitischäden an Außenseiten versicherter 

Gebäude (F; LW; ST; EM; IS)
nicht versichert nicht versichert

versichert bis 

10.000 €

Mietverlust bis 36 Monate  

(F; LW; ST; EM; IS) 

�versichert nur in 

Feuer und nur für 

Wohnräume

�versichert sind 

alle Räume

�versichert sind 

alle Räume

Kosten für Wasserverlust infolge eines  

Versicherungsfalls (LW)
nicht versichert

�versicherbar 

gegen Zuschlag

�versicherbar 

gegen Zuschlag

�Sachverständigenkosten ab einer Schadenhöhe 

von 25.000 € (F; LW; ST; EM; IS)
nicht versicherbar

�versicherbar 

gegen Zuschlag

�versichert bis 

30.000 €

�Schäden durch radioaktive Isotope  

(F; LW; ST; EM; IS)

�versicherbar 

gegen Zuschlag

�versicherbar 

gegen Zuschlag

�versicherbar 

gegen Zuschlag

Versicherungsschutz bei grob fahrlässiger 

Herbeiführung des Versicherungsfalls  

(F; LW; ST; EM; IS)

nicht versichert nicht versichert
versichert bis zur 

Versicherungssumme

Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruckwelle  

(F; LW; ST; EM; IS)
nicht versichert nicht versichert

versichert bis zur 

Versicherungssumme

nicht versichert versicherbar gegen Zuschlag versichert
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Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft

Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft

Sachversicherung für Gewerbe/Freie Berufe
Stand: 01.01.2017 – Anlage 876, SAP-Nr. 33 51 96; 03/18 fe

A      Leistungen

I.      Gebäude

§ 1   Feuer
1.     Gefahren
2.     Begriffsbestimmung Brand
3      Begriffsbestimmung Blitzschlag
4.     Überspannungsschäden durch Blitz
5.     Begriffsbestimmung Explosion
6.     Sengschäden
7.     Feuerversicherung für noch nicht bezugsfertige Neubauten
8.     Nicht versicherte Schäden und Gefahren

§ 2   Leitungswasser
1.     Nässeschäden
2.     Bruchschäden innerhalb versicherter Gebäude
3.     Frostschäden innerhalb versicherter Gebäude
4.     Regenfallrohre innerhalb versicherter Gebäude
5.     Bruchschäden an Zuleitungsrohren außerhalb der versicherten

Gebäude, die deren Versorgung dienen
6.     Bruchschäden an Zuleitungsrohren außerhalb der versicherten

Gebäude, die nicht deren Versorgung dienen
7.     Bruchschäden an Ableitungsrohren außerhalb der versicherten

Gebäude
8.     Bruchschäden an Zuleitungsrohren außerhalb des Versicherungs-

grundstücks
9.     Bruchschäden an Ableitungsrohren außerhalb des Versicherungs-

grundstücks
10.   Nicht versicherte Schäden und Gefahren
11.   Nicht bezugsfertige Gebäude

§ 3   Sturm und Hagel
1.     Gefahren
2.     Begriffsbestimmung Sturm
3.     Schäden
4.     Nicht versicherte Schäden und Gefahren
5.     Nicht bezugsfertige Gebäude

§ 4   Elementar (ohne Sturm/Hagel)
1.     Gefahren
2.     Begriffsbestimmung Überschwemmung
3.     Überschwemmung durch Rückstau
4.     Begriffsbestimmung Erdbeben
5.     Begriffsbestimmung Erdfall
6.     Begriffsbestimmung Erdrutsch
7.     Begriffsbestimmung Schneedruck
8.     Begriffsbestimmung Lawinen
9.     Begriffsbestimmung Vulkanausbruch
10.   Nicht versicherte Gefahren
11.   Nicht bezugsfertige Gebäude

§ 5   Innere Unruhen, Streik oder Aussperrung
1.     Gefahren
2.     Begriffsbestimmung Innere Unruhen
3.     Begriffsbestimmung Streik und Aussperrung
4.     Leistungen von Bund, Ländern und Gemeinden
5.     Nicht versicherte Gefahren
6.     Nicht bezugsfertige Gebäude
7.     Sonderkündigungsrecht

§ 6   Sachen
1.     Gebäude und Gebäudebestandteile
2.     Gebäudezubehör
3.     Grundstücksbestandteile und sonstiges Zubehör

§ 7   Leistungserweiterungen
1.     Feuerlöschkosten
2.     Preisdifferenzversicherung
3.     Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen
4.     Aufräumungs-, Abbruch-, Bewegungs- und Schutzkosten
5.     Aufräumungskosten für Bäume
6.     Wiederaufforstungskosten
7.     Dekontaminationskosten
8.     Kosten für Wasserverlust infolge eines Versicherungsfalls
9.     Sachverständigenkosten
10.   Reiserückholkosten
11.   Gebäudebeschädigung durch unbefugte Dritte
12.   Schäden durch radioaktiv verseuchte Isotope
13.   Mehrkosten infolge Technologiefortschritt
14.   Fahrzeuganprall, Rauch, Überschallknall
15.   Graffitischäden an Außenseiten versicherter Gebäude

§ 8   Versicherungsort

§ 9   Versicherungssumme/Versicherungswert
1.     Versicherungssumme
2.     Gleitende Neuwertversicherung
3.     Begriffsbestimmung Versicherungswert 1914
4.     Andere Versicherungswerte
5.     Begriffsbestimmung Neuwert
6.     Begriffsbestimmung Zeitwert
7.     Begriffsbestimmung Gemeiner Wert
8.     Vorsorge

§ 10 Entschädigungsberechnung
1.     Höhe der Entschädigung
2.     Berücksichtigung behördlicher Auflagen
3.     Unterversicherung
4.     Ausnahmen von der Unterversicherung
5.     Erstrisiko-Versicherung
6.     Selbstbeteiligung

§ 11 Beitragsberechnung und -änderung
1.     Berechnung und Anpassung des Beitragssatzes
2.     Beitragsänderung nach Index

§ 12 Wohnungseigentümergemeinschaft
1.     Leistungspflicht gegenüber Miteigentümer
2.     Leistungspflicht zur Wiederherstellung
3.     Teilgebäude

§ 13 Besondere Gefahrerhöhungen

§ 14 Besondere Obliegenheiten vor dem Versicherungsfall

§ 15 Besondere Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalls

II.     Inhalt

§ 1   Feuer
1.     Gefahren
2.     Begriffsbestimmung Brand
3.     Begriffsbestimmung Blitzschlag
4.     Überspannungsschäden durch Blitz
5.     Begriffsbestimmung Explosion
6.     Sengschäden
7.     Nicht versicherte Schäden und Gefahren

§ 2   Einbruchdiebstahl
1.     Einbruchdiebstahl

Allgemeine Sachversicherungsbedingungen für Gewerbe/Freie Berufe (ASVG 2006)

Die im Folgenden unter I bis IV beschriebenen Versicherungen werden jeweils als rechtlich eigenständige und voneinander unabhängige Verträge
geführt. Die unten aufgeführten Regelungen gelten für den jeweiligen Vertrag.
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2.     Raub
3.     Örtliche Voraussetzungen
4.     Begriffsbestimmung Einbruchdiebstahl
5.     Begriffsbestimmung Vandalismus nach einem Einbruch
6.     Begriffsbestimmung Raub
7.     Raub auf  Transportwegen
8.     Erpressung, Betrug oder Diebstahl auf  Transportwegen
9.     Einfacher Diebstahl von Geschäftsfahrrädern
10.   Einfacher Diebstahl von Sachen aus Kfz
11.   Einfacher Diebstahl von Arzttaschen
12.   Nicht versicherte Schäden und Gefahren
13.   Rückgeldgeber und Registrierkassen

§ 3   Leitungswasser
1.     Nässeschäden
2.     Bruchschäden innerhalb versicherter Gebäude
3.     Frostschäden innerhalb versicherter Gebäude
4.     Regenfallrohre innerhalb versicherter Gebäude
5.     Nicht versicherte Schäden und Gefahren
6.     Nicht bezugsfertige Gebäude

§ 4   Sturm und Hagel
1.     Gefahren
2.     Begriffsbestimmung Sturm
3.     Schäden
4.     Nicht versicherte Schäden und Gefahren
5.     Nicht bezugsfertige Gebäude

§ 5   Elementar (ohne Sturm/Hagel)
1.     Gefahren
2.     Begriffsbestimmung Überschwemmung
3.     Überschwemmung durch Rückstau
4.     Begriffsbestimmung Erdbeben
5.     Begriffsbestimmung Erdfall
6.     Begriffsbestimmung Erdrutsch
7.     Begriffsbestimmung Schneedruck
8.     Begriffsbestimmung Lawinen
9.     Begriffsbestimmung Vulkanausbruch
10.   Nicht versicherte Gefahren
11.   Nicht bezugsfertige Gebäude

§ 6   Innere Unruhen, Streik oder Aussperrung, mutwillige 
Beschädigungen

1.     Gefahren
2.     Begriffsbestimmung Innere Unruhen
3.     Begriffsbestimmung Streik und Aussperrung
4.     Leistungen von Bund, Ländern und Gemeinden
5.     Begriffsbestimmung mutwillige Beschädigung
6.     Nicht versicherte Schäden und Gefahren
7.     Nicht bezugsfertige Gebäude
8.     Sonderkündigungsrecht

§ 7   Sachen
1.     Betriebseinrichtung und Waren
2.     Wertsachen
3.     Geschäftsunterlagen und Datenträger
4.     Muster, Anschauungsmodelle
5.     An der Außenseite des Gebäudes angebrachte Sachen
6.     Kraftfahrzeuge
7.     Geldautomaten
8.     Eigentum
9.     Fremdes Eigentum
10.   Versichertes Interesse
11.   Gebrauchsgegenstände der Betriebsangehörigen

§ 8   Leistungserweiterungen
1.     Feuerlöschkosten
2.     Preisdifferenzversicherung
3.     Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen
4.     Mehrkosten infolge Technologiefortschritt
5.     Aufräumungs-, Abbruch-, Bewegungs- und Schutzkosten
6.     Dekontaminationskosten
7.     Kosten für Wasserverlust infolge eines Versicherungsfalls
8.     Sachverständigenkosten
9.     Reiserückholkosten
10.   Schäden am Schaufensterinhalt
11.   Sachen in Schaukästen und Vitrinen
12.   Gebäudebeschädigungen und Schlossänderungskosten
13.   Verlust von Tresorschlüsseln
14.   Schäden durch radioaktiv verseuchte Isotope
15.   Brandschäden an Kfz von Betriebsangehörigen und Besuchern
16.   Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruckwelle

§ 9   Versicherungsort
1.     Örtlicher Versicherungsumfang
2.     Bezeichnung des Versicherungsorts
3.     Neu hinzukommende Versicherungsorte
4.     Raub in der Einbruchdiebstahlversicherung
5.     Außenversicherung

§ 10 Versicherungssumme; Versicherungswert
1.     Versicherungssumme
2.     Betriebseinrichtungen
3.     Waren
4.     Eigene Erzeugnisse
5.     Datenträger ohne Daten
6.     Wertpapiere
7.     Muster, Anschauungsmodelle, Prototypen und Ausstellungsstücke

§ 11 Entschädigungsberechnung; Unterversicherung; Selbstbeteiligung
1.     Höhe der Entschädigung
2.     Berücksichtigung behördlicher Auflagen
3.     Unterversicherung
4.     Ausnahmen von der Unterversicherung
5.     Muster, Anschauungsmodelle, Prototypen und Ausstellungsstücke
6.     Höchstentschädigung
7.     Erstrisiko-Versicherung
8.     Selbstbeteiligung

§ 12 Summenanpassung
1.     Summenänderung nach Index
2.     Information über Änderungen
3.     Widerspruchsrechte
4.     Vorsorgeversicherung
5.     Unterversicherung
6.     Überversicherung

§ 13 Besondere Gefahrerhöhungen

§ 14 Besondere Obliegenheiten vor dem Versicherungsfall

§ 15 Besondere Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalls

III.    Ertragsschutz

§ 1   Mietverlust (Ertragsschutz zu Gebäude)
1.     Gefahren
2.     Begriffsbestimmung Mietverlust
3.     Begriffsbestimmung Nutzungsausfall
4.     Haftzeit
5.     Schadenminderungskosten
6.     Entschädigungsberechnung

§ 2   Betriebsunterbrechung (Ertragsschutz zu Inhalt)
1.     Gefahren
        a) Klein-Betriebsunterbrechung
        b) Mittlere Betriebsunterbrechung
2.     Wechselwirkungsschäden
3.     Begriffsbestimmung Unterbrechungsschaden
4.     Haftzeit
5.     Vergrößerung des Unterbrechungsschadens
6.     Nicht versicherte Aufwendungen und Erträge
7.     Nachhaftung
8.     Besondere Leistungserweiterungen
        a) Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen
        b) Wertverluste und zusätzliche Aufwendungen
        c) Vertragsstrafen
        d) Zusätzliche Standgelder
        e) Sachverständigenkosten
        f)  Zerstörung, Beschädigung oder Abhandenkommen von 

nicht duplizierten Unterlagen oder Datenträgern
        g) Radioaktiv verseuchte Isotope
        h) Rückwirkungsschäden
        i)  Kosten für Werbemaßnahmen
9.     Versicherungsort
        a) Klein-Betriebsunterbrechung
        b) Mittlere Betriebsunterbrechung
        c) Neu hinzukommende Versicherungsorte
10.   Versicherungssumme
        a) Klein-Betriebsunterbrechung
        b) Mittlere Betriebsunterbrechung
11.   Versicherungswert Mittlere Betriebsunterbrechung
12.   Bewertungszeitraum
13.   Unterversicherung
        a) Klein-Betriebsunterbrechung
        b) Mittlere Betriebsunterbrechung
14.   Bereicherungsverbot
15.   Entschädigungsberechnung
16.   Buchführungspflicht
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§ 3   Besondere Gefahrerhöhungen

IV.     Glas

§ 1   Gefahren
1.     Glasbruch
2.     Undichtwerden von Mehrscheiben-Isolierverglasungen
3.     Ausschlüsse

§ 2   Sachen
1.     Gebäudeverglasung
2.     Geschäftsverglasung
3.     Glaskeramikscheiben von Kochflächen
4.     Aquarien, Terrarien
5.     Werbeanlagen
6.     Beleuchtungskörper, Hohlgläser, Handspiegel, optische Gläser, 

Glas- und Plexiglasmöbel
7.     Beschädigte Sachen

§ 3   Leistungserweiterungen
1.    Notverglasungen, Notverschalungen
2.     Aufräumungs-, Abbruch-, Bewegungs- und Schutzkosten
3.     Kran- und Gerüstkosten
4.     Mehrkosten infolge behördlicher Aufwendungen
5.     Umrahmungen, Beschläge, Mauerwerk, Schutz- und 

Alarmeinrichtungen
6.     Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen, transparentes 

Glasmosaik
7.     Anstriche, Malereien, Schriften, Verzierungen, Lichtfilterlacke, Folien
8.     Werbeanlagen
9.     Waren- und Dekorationsmittel

§ 4   Versicherungsort
1.     Örtlicher Versicherungsumfang
2.     Bezeichnung des Versicherungsorts
3.     Neu hinzukommende Versicherungsorte

§ 5   Beitragsberechnung
1.     Gebäudeverglasung
2.     Geschäftsverglasung

§ 6   Entschädigungsberechnung
1.     Höhe der Entschädigung
2.     Berücksichtigung von Farbangleichungen und fertigungsbedingte

Abweichungen
3.    Berücksichtigung behördlicher Auflagen
4.    Unterversicherung Gebäudeverglasung

5.    Unterversicherung Geschäftsverglasung
6.    Erstrisiko-Versicherung
7.    Selbstbeteiligung

§ 7   Beitragsänderung
1.     Beitragsanpassung nach Index
2.     Information über Änderungen
3.     Kündigungsrecht

B      Allgemeiner Teil

§ 1   Anzeigepflicht des Versicherungsnehmers oder seines Vertreters
§ 2  Beginn des Versicherungsschutzes, Wartezeit, Fälligkeit, Folgen ver -

späteter Zahlung oder Nichtzahlung des Einmal- oder Erstbetrags
§ 3  Dauer und Ende des Vertrages
§ 4  Folgebeitrag
§ 5  SEPA-Lastschrift
§ 6  Ratenzahlung
§ 7  Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
§ 8  Obliegenheiten
§ 9  Gefahrerhöhung
§ 10 Teilkündigung, Teilrücktritt und teilweise Leistungsfreiheit
§ 11 Überversicherung
§ 12 Mehrere Versicherer
§ 13 Versicherung für fremde Rechnung
§ 14 Kosten für die Abwendung, Minderung und Ermittlung des Schadens
§ 15 Übergang von Ersatzansprüchen
§ 16 Rechtsverhältnis nach dem Versicherungsfall
§ 17 Keine Leistungspflicht aus besonderen Gründen
§ 18 Anzeigen/Willenserklärungen
§ 19 Vollmacht des Versicherungsvertreters
§ 20 Veräußerung der versicherten Sachen
§ 21 Zahlung der Entschädigung
§ 22 Wiederherbeigeschaffte Sachen
§ 23 Versicherungsumfang nach dem Versicherungsfall 
§ 24 Sachverständigenverfahren
§ 25 Bedingungsanpassung
§ 26 Repräsentanten
§ 27 Verjährung
§ 28 Gerichtsstand
§ 29 Anzuwendendes Recht
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Soweit die Versicherung nach den Allgemeinen Sachversicherungs -
bedingungen für Gewerbe/freie Berufe (ASVG 2006) für Gebäude (I.),
Inhalt (II.), Ertragsschutz (III.) oder Glas (IV.) nicht vereinbart ist, gelten die
 hierfür gültigen Bestimmungen nicht. Das Gleiche gilt für die
Gefahren(gruppen) nach I. §§ 1, 2, 3, 4 und 5; II. §§ 1, 2, 3, 4, 5 und 6; III.
§§ 1 und 2.

I. Gebäude

§ 1 Feuer
1. Gefahren 
Der Versicherer leistet Entschädigung für versicherte Sachen, die zerstört
oder beschädigt werden oder abhanden kommen durch
a) Brand;
b) Blitzschlag;
c) Explosion;
d) Anprall oder Absturz eines unbemannten Flugkörpers, seiner Teile oder

seiner Ladung;
e) Löschen, Niederreißen oder Ausräumen infolge eines dieser Ereignisse.

2. Begriffsbestimmung Brand 
Brand ist ein Feuer, das ohne einen bestimmungsgemäßen Herd ent -
standen ist oder ihn verlassen hat und das sich aus eigener Kraft auszu-
breiten vermag. Elektrotechnischer Kurzschluss ist auch dann kein Feuer,
wenn er mit Lichterscheinung verbunden ist.

3. Begriffsbestimmung Blitzschlag 
Blitzschlag ist der unmittelbare Übergang eines Blitzes auf  Sachen. Der
Eintritt von Überspannungsschäden an elektronischen oder elektrischen

Einrichtungen während eines Gewitters reicht zum Beweis eines Blitz-
schlages nicht aus.

4. Überspannungsschäden durch Blitz 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer auch Überspannungsschäden
durch Blitz einschließlich der daraus entstehenden Folgeschäden an ver-
sicherten Sachen.

5. Begriffsbestimmung Explosion 
Explosion ist eine auf  dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder
Dämpfen beruhende, plötzlich verlaufende Kraftäußerung. Eine Explosion
eines Behälters liegt nur vor, wenn seine Wandung in einem solchen
Umfang zerrissen wird, dass ein plötzlicher Ausgleich des Druckunter-
schieds innerhalb und außerhalb des Behälters stattfindet. Entsteht im
Innern eines Behälters eine Explosion nach Absatz 1, so wird ein dadurch
an dem Behälter entstehender Schaden auch dann ersetzt, wenn dessen
Wandung nicht zerrissen ist. Schäden durch Unterdruck sind nicht versi-
chert.

6. Sengschäden 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer auch Sengschäden einschließ-
lich der daraus entstehenden Folgeschäden an versicherten Sachen.

7. Feuerversicherung für noch nicht bezugsfertige Neubauten 
Soweit vereinbart, sind ab Baubeginn, frühestens ab Eingang der Anzeige
des Baubeginns in Textform beim Versicherer, Gebäudeneubauten und
die zur Errichtung des Gebäudes notwendigen, am Versicherungsort
befindlichen Baumaterialien, sofern der Versicherungsnehmer dafür die
Gefahr trägt, längstens für den vereinbarten Zeitraum versichert.

A Leistungen
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8. Nicht versicherte Schäden und Gefahren 
Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen
a) Brandschäden, die an versicherten Sachen dadurch entstehen, dass
sie einem Nutzfeuer oder der Wärme zur Bearbeitung oder zu sonstigen
Zwecken ausgesetzt werden; dies gilt auch für Sachen, in denen oder
durch die Nutzfeuer oder Wärme erzeugt, vermittelt oder weitergeleitet
wird; ausgenommen sind: Kamine. Brandschäden an Räucher-, Trocken-
und sonstigen ähnlichen Erhitzungsanlagen werden auch dann ersetzt,
wenn der Brand innerhalb der Anlagen ausbricht;
b) Schäden, die an Verbrennungskraftmaschinen durch die im Verbren -

nungs raum auftretenden Explosionen entstehen;
c) Schäden, die an Schaltorganen von elektrischen Schaltern durch den

in ihnen auftretenden Gasdruck entstehen; 
sowie Schäden durch
d) Erdbeben;
e) Innere Unruhen;
f)  Kriegsereignisse jeder Art; Nicht ausgeschlossen sind Sachschäden

durch Explosion sogenannter Blind gänger aus früheren Kriegen
 innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. Kontaminationsschäden
durch die Wirkung oder Freisetzung chemischer oder biologischer
 Substanzen bleiben ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen ausge-
schlossen.

g) Kernenergie*.

§ 2 Leitungswasser
1. Nässeschäden
a) Der Versicherer leistet Entschädigung für versicherte Sachen, die zer-

stört oder beschädigt werden oder abhandenkommen durch
    aa)   Leitungswasser;
    bb)   Niederreißen oder Ausräumen infolge Leitungswasser.
b) Begriffsbestimmung Leitungswasser 
    Leitungswasser ist Wasser, das bestimmungswidrig austritt aus
    aa)   Rohren oder Schläuchen der Wasserversorgung (Zu- oder Ablei-

tungen);
    bb)   sonstigen mit dem Rohrsystem verbundenen Einrichtungen der

Wasserversorgung;
    cc)    Anlagen der Warmwasser- oder Dampfheizung oder aus Klima-,

Wärmepumpen- oder Solarheizungsanlagen, Fußboden oder
Strahlungsheizungen;

    dd)   Wasserlöschanlagen;
    ee)   Schwimmbecken, Aquarien oder Wasserbetten. Wasserdampf

oder wärmetragende Flüssigkeiten, wie Sole, Öle, Kühl- oder
 Kältemittel stehen Wasser gleich;

    ff)     innerhalb des Gebäudes verlaufenden Regenfallrohren, die nicht
der Wasserversorgung dienen.

2. Bruchschäden innerhalb versicherter Gebäude 
Innerhalb der versicherten Gebäude sind versichert: Bruchschäden, auch
durch Frost, an Rohren oder Schläuchen
a) der Wasserversorgung (Zu- oder Ableitungen);
b) der Warmwasser- oder Dampfheizung oder Klima-, Wärmepumpen-

oder Solarheizungsanlagen, Fußboden- oder Strahlungsheizungen;
c) von Wasserlöschanlagen; Zu den Rohren und Schläuchen gehören

nicht solche, die Bestandteil von Heizkesseln, Boilern, Wärme -
tauschern oder ähnlichen Installationen sind.

3. Frostschäden innerhalb versicherter Gebäude 
Innerhalb der versicherten Gebäude sind versichert: Frostschäden an
a) Badeeinrichtungen, Waschbecken, Spülklosetts, Wasserhähnen, Ge -

ruchsverschlüssen, Wassermessern oder ähnlichen Installationen;
b) Heizkörpern, Heizkesseln, Boilern oder anderen vergleichbaren Teilen

von Warmwasser- oder Dampfheizungsanlagen oder von Klima-, Wär-
mepumpen oder Solarheizungsanlagen, Fußboden- oder Strahlungs-
heizungen, einschließlich deren Bestandteile (auch Rohre);

c) Teilen von Wasserlöschanlagen, die nicht Rohre sind.

4. Regenfallrohre innerhalb versicherter Gebäude
Versichert sind frostbedingte und sonstige Bruchschäden an innerhalb
des versicherten Gebäudes verlaufenden Regenfallrohren, die nicht der
Wasserversorgung dienen. 

5. Bruchschäden an Zuleitungsrohren oder Schläuchen außerhalb der
versicherten Gebäude, die deren Versorgung dienen
Außerhalb der versicherten Gebäude sind Bruchschäden, auch durch
Frost, an auf  dem Versicherungsgrundstück verlegten
a) Zuleitungsrohren oder Schläuchen der Wasserversorgung;
b) Rohren oder Schläuchen der Warmwasser- oder Dampfheizung oder

Klima-, Wärmepumpen-, Solarheizungsanlagen, Fußboden- oder
Strahlungsheizungen;

c) Rohren oder Schläuchen von Wasserlöschanlagen versichert, soweit
diese Rohre oder Schläuche der Versorgung versicherter Gebäude
oder versicherter Anlagen dienen. Zu den Rohren und Schläuchen

gehören nicht solche, die Bestandteil von Heizkesseln, Boilern, Wär-
metauschern oder ähnlichen Installationen sind.

6. Bruchschäden an Zuleitungsrohren oder Schläuchen außerhalb der
versicherten Gebäude, die nicht deren Versorgung dienen
Soweit vereinbart, sind außerhalb der versicherten Gebäude Bruchschä-
den, auch durch Frost, an auf  dem Versicherungsgrundstück verlegten
a) Zuleitungsrohren oder Schläuchen der Wasserversorgung;
b) Rohren oder Schläuchen der Warmwasser- oder Dampfheizung oder

Klima-, Wärmepumpen-, Solarheizungsanlagen, Fußboden- oder
Strahlungsheizungen;

c) Rohren oder Schläuchen von Wasserlöschanlagen, die nicht der Ver-
sorgung versicherter Gebäude oder versicherter Anlagen dienen, ver-
sichert. Zu den Rohren und Schläuchen gehören nicht solche, die
Bestandteil von Heizkesseln, Boilern, Wärmetauschern oder ähnlichen
Installationen sind.

7. Bruchschäden an Ableitungsrohren oder Schläuchen außerhalb der
versicherten Gebäude
Soweit vereinbart, sind außerhalb der versicherten Gebäude Bruchschä-
den, auch durch Frost, an auf  dem Versicherungsgrundstück verlegten
Rohren oder Schläuchen, die der Entsorgung versi cherter Ge bäude oder
versicherter Anlagen dienen, versichert. Zu den Rohren und Schläuchen
gehören nicht solche, die Bestandteil von Heiz kesseln, Boilern, Wärme-
tauschern oder ähnlichen Installationen sind. 
Kein Bruchschaden liegt vor, wenn Dichtungen defekt werden, Rohr stücke
ihre Lage verändert haben, zum Beispiel Muffenversatz, oder wenn Wur-
zeln in die Rohre hineingewachsen sind, gleichgültig ob dadurch ein
Materialschaden am Rohr beziehungsweise an der Dichtung verursacht
wurde.

8. Bruchschäden an Zuleitungsrohren außerhalb des Versicherungs-
grundstücks 
Soweit vereinbart, sind Bruchschäden, auch durch Frost, an außerhalb
des Versicherungsgrundstücks verlegten
a) Zuleitungsrohren der Wasserversorgung
b) Rohren der Warmwasser- oder Dampfheizung oder Klima-, Wärme-

pumpen oder Solarheizungsanlagen, Fußboden- oder Strahlungshei-
zungen versichert, soweit diese Rohre der Versorgung versicherter
Gebäude oder versicherter Anlagen dienen und soweit der Versiche-
rungsnehmer dafür die Gefahr trägt.

9. Bruchschäden an Ableitungsrohren außerhalb des Versicherungs-
grundstücks 
Soweit vereinbart, sind Bruchschäden, auch durch Frost, an außerhalb
des Versicherungsgrundstücks verlegten Rohren, die der Entsorgung ver-
sicherter Gebäude oder versicherter Anlagen dienen und soweit der Ver-
sicherungsnehmer dafür die Gefahr trägt, versichert. Kein Bruchschaden
liegt vor, wenn Dichtungen defekt werden, Rohrstücke ihre Lage verändert
haben, zum Beispiel Muffenversatz, oder wenn Wurzeln in die Rohre
hineingewachsen sind, gleichgültig ob dadurch ein Materialschaden am
Rohr beziehungsweise an der Dichtung verursacht wurde.

10. Nicht versicherte Schäden und Gefahren 
Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen Schäden
durch
a) Plansch- oder Reinigungswasser;
b) Grundwasser, stehendes oder fließendes Gewässer, Überschwem -

mung oder Witterungsniederschlag oder einen durch diese Ursachen
hervorgerufenen Rückstau;

c) Wasseraustritt aus Sprinklern durch Druckproben oder durch Umbau -
ten oder Reparaturarbeiten an Gebäuden oder an der Sprinkleranlage.
Zur Sprinkleranlage gehören Sprinkler, Wasserbehälter, Verteilerleitun -
gen, Ventile, Alarmanlagen, Pumpenanlagen sowie sonstige Armatu -
ren und Zuleitungsrohre, die ausschließlich dem Betrieb der Sprinkler-
anlage dienen;

d) Erdfall oder Erdrutsch, es sei denn, dass Leitungswasser (Ziffer 1) den
Erdfall oder den Erdrutsch verursacht hat;

e) Schwamm oder Pilz;
f)  Brand oder Explosion, auch wenn diese Schäden durch Leitungswas-

ser entstehen;
g) Erdbeben;
h) Innere Unruhen;
i)  Kriegsereignisse jeder Art; Nicht ausgeschlossen sind Sachschäden
durch Explosion sogenannter Blind gänger aus früheren Kriegen innerhalb
der Bundesrepublik Deutschland. Kontaminationsschäden durch die Wir -
kung oder Freisetzung chemischer oder biologischer Substanzen bleiben
ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen ausgeschlossen.

Sachversicherung für Gewerbe/Freie BerufeSeite 4 von 24 Seiten

* Hinweis: Der Ersatz von Schäden durch Kernenergie richtet sich in der Bundesre -
publik Deutschland nach dem Atomgesetz. Die Betreiber von Kernanlagen sind zur
Deckungsvorsorge verpflichtet und schließen hierfür Haftpflichtversicherungen ab.

385309 27.10.2021 08:10:27 NSI 21.10.0.2379 für Kunde



j)  Kernenergie*.
Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen, solange das versicherte
Gebäude nicht bezugsfertig ist.

§ 3 Sturm und Hagel
1. Gefahren 
Der Versicherer leistet Entschädigung für versicherte Sachen, die zerstört
oder beschädigt werden oder abhanden kommen durch
a) Sturm oder Hagel;
b) Niederreißen oder Ausräumen infolge eines dieser Ereignisse. Eine

Zerstörung oder Beschädigung durch Sturm oder Hagel liegt hinsicht-
lich der Gebäudeschäden oder Mängel nicht vor, die bereits vor Eintritt
des Versicherungsfalls vorhanden waren.

2. Begriffsbestimmung Sturm 
Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstär-
ke 8. Ist diese Windstärke für den Versicherungsort nicht feststellbar, so
wird Sturm unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass
a) die Luftbewegung in der Umgebung des Versicherungsortes Schäden

an Gebäuden in einwandfreiem Zustand oder an ebenso widerstands-
fähigen anderen Sachen angerichtet hat oder

b) der Schaden wegen des einwandfreien Zustands des versicherten
Gebäudes nur durch Sturm entstanden sein kann.

3. Schäden Versichert sind nur Schäden, die entstehen
a) durch unmittelbare Einwirkung des Sturms oder Hagels auf  versicherte

Sachen;
b) dadurch, dass der Sturm Gebäudeteile, Bäume oder andere Gegen-

stände auf  versicherte Sachen wirft;
c) als Folge eines Sturm- oder Hagelschadens nach a) oder b) an versi-

cherten Sachen;
d) durch Niederreißen oder Ausräumen infolge eines Ereignisses nach a)

bis c);
e) durch Abhandenkommen versicherter Sachen infolge eines Ereignis-

ses nach a) bis d).

4. Nicht versicherte Schäden und Gefahren Nicht versichert sind ohne
Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen Schäden
a) durch Sturmflut;
b) durch Lawinen oder Schneedruck;
c) durch Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz durch nicht

ordnungsgemäß geschlossene Fenster oder Außentüren oder durch
andere Öffnungen, es sei denn, dass diese Öffnungen durch Sturm
oder Hagel entstanden sind und einen Gebäudeschaden darstellen;

d) durch Brand, Explosion oder Leitungswasser, auch wenn diese Schä-
den infolge eines Sturms oder Hagels entstehen;

e) Kernenergie*.

5. Nicht bezugsfertige Gebäude 
Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen, solange das versicherte
Gebäude nicht bezugsfertig ist.

§ 4 Elementar (ohne Sturm/Hagel)
1. Gefahren 
Der Versicherer leistet Entschädigung für versicherte Sachen, die zerstört
oder beschädigt werden oder abhandenkommen durch
a) Überschwemmung des Versicherungsorts;
b) Erdbeben;
c) Erdfall;
d) Erdrutsch;
e) Schneedruck;
f)  Lawinen;
g) Vulkanausbruch;
h) Niederreißen oder Ausräumen infolge eines dieser Ereignisse.

2. Begriffsbestimmung Überschwemmung 
Überschwemmung ist eine Überflutung des Grund und Bodens des
Grundstücks, das im Versicherungsvertrag als Versicherungsort bezeich -
net wird beziehungsweise des Grundstücks, auf  dem sich die im Versi-
cherungsvertrag bezeichneten Räume und Gebäude befinden durch;
a) Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder fließenden) Gewässern;
b) Witterungsniederschläge.

3. Überschwemmung durch Rückstau 
Nur bei besonderer Vereinbarung ist ein durch Ereignisse nach Ziffer 2 a)
und b) hervorgerufener Rückstau in wasserführenden Systemen versi-
chert.

4. Begriffsbestimmung Erdbeben 
Erdbeben ist eine naturbedingte Erschütterung des Erdbodens, die durch
geophysikalische Vorgänge im Erdinnern ausgelöst wird. Erdbeben wird
unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass

a) die naturbedingte Erschütterung des Erdbodens in der Umgebung des
Versicherungsorts Schäden an Gebäuden in einwandfreiem Zustand
oder

b) an ebenso widerstandsfähigen anderen Sachen angerichtet hat, oder
der Schaden wegen des einwandfreien Zustands des Gebäudes nur
durch ein Erdbeben entstanden sein kann.

5. Begriffsbestimmung Erdfall 
Erdfall ist eine naturbedingte plötzliche Absenkung des Erdbodens über
natürlichen Hohlräumen, die durch Auslagerung von lösungsfähigen
Gesteinen entstanden sind. Kein Erdfall sind insbesondere Schäden, die
ausgelöst werden durch ungenügende Verdichtung des Untergrunds 
vor Baubeginn, Absenkung des Grundwasserspiegels, Austrocknungs-
und Schrumpfungsprozesse im Untergrund, fehlerhafte Gründungs -
varianten, beispielsweise Flächenbegründung anstatt Pfahlgründung,
und Suffusion.
6. Begriffsbestimmung Erdrutsch 
Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abgleiten oder Abstürzen von Gesteins-
oder Erdmassen.

7. Begriffsbestimmung Schneedruck 
Schneedruck ist die Wirkung des Gewichts von Schnee- oder Eismassen.

8. Begriffsbestimmung Lawinen 
Lawinen sind an Berghängen niedergehende Schnee- oder Eismassen. 

9. Begriffsbestimmung Vulkanausbruch 
Vulkanausbruch ist eine plötzliche Druckentlastung beim Aufreißen einer
Erdspalte, verbunden mit Lava-Ergüssen, Asche-Eruptionen oder dem
Ausströmen von sonstigen Materialien und Gasen.

10. Nicht versicherte Gefahren 
Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen Schäden
durch
a) Sturmflut oder Grundwasser;
b) Brand, Explosion oder Leitungswasser, auch wenn diese Schäden

infolge eines Elementarereignisses entstehen;
c) Kernenergie*.

11. Nicht bezugsfertige Gebäude 
Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen, solange das versicherte
Gebäude nicht bezugsfertig ist.

§ 5 Innere Unruhen, Streik oder Aussperrung
1. Gefahren 
Der Versicherer leistet Entschädigung für versicherte Sachen, die zerstört
oder beschädigt werden oder abhandenkommen durch
a) Innere Unruhen;
b) Streik oder Aussperrung;
c) Niederreißen oder Ausräumen infolge eines dieser Ereignisse.

2. Begriffsbestimmung Innere Unruhen 
Innere Unruhen liegen vor, wenn zahlenmäßig nicht unerhebliche Teile
des Volks in einer die öffentliche Ruhe oder Ordnung störenden Weise in
Bewegung geraten und Gewalttätigkeit gegen Personen oder Sachen ver-
üben.

3. Begriffsbestimmung Streik und Aussperrung 
Streik ist eine planmäßig durchgeführte, auf  ein bestimmtes Ziel gerichte-
te, gemeinsame Arbeitseinstellung einer verhältnismäßig großen Anzahl
von Arbeitnehmern. Aussperrung ist eine auf  ein bestimmtes Ziel gerich-
tete, planmäßige Ausschließung einer verhältnismäßig großen Anzahl
von Arbeitnehmern.

4. Leistungen von Bund, Ländern und Gemeinden 
Ein Anspruch auf  Entschädigung für Schäden durch Innere Unruhen,
Streik oder Aussperrung besteht insoweit nicht, als Schadenersatz auf-
grund öffentlich-rechtlichen Entschädigungsrechts beansprucht werden
kann.

5. Versicherte Gefahren 
Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen Schäden
durch Brand, Explosion oder Leitungswasser, es sei denn, diese Schäden
sind infolge innerer Unruhen, Streik oder Aussperrung entstanden.
6. Nicht bezugsfertige Gebäude 
Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen, solange das versicherte
Gebäude nicht bezugsfertig ist.
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7. Sonderkündigungsrecht
Die Versicherung für die in Ziffer 1 genannten Gefahren kann vom Versi-
cherer und vom Versicherungsnehmer jederzeit gekündigt werden. Die
Kündigung wird eine Woche nach Zugang wirksam. 

§ 6 Sachen
1. Gebäude und Gebäudebestandteile 
Versichert sind die im Versicherungsvertrag bezeichneten Gebäude mit
ihren Bestandteilen sowie den in Ziffer 2 und 3 genannten Sachen.

2. Gebäudezubehör 
Zubehör, das der Instandhaltung eines versicherten Gebäudes oder des-
sen Nutzung zu Wohnzwecken dient, ist mitversichert, soweit es sich in
dem Gebäude befindet oder außen an dem Gebäude angebracht ist.

3. Grundstücksbestandteile und sonstiges Zubehör 
Soweit vereinbart sind auf  dem Versicherungsgrundstück befindliche Ein-
friedungen, Hof- und Gehsteigbefestigungen, elektrische Freileitungen,
Ständer, Masten, Hundezwinger, Müllbehälterboxen, Antennen (soweit
nicht ausschließlich gewerblich genutzt), Beleuchtungs- und Briefkasten-
anlagen, Terrassenbefestigungen, Überdachungen, Markisen, Schutz-
und Trennwände, Schilder, Transparente, Leuchtröhrenanlagen, Sonnen -
kollektoren, Photovoltaikanlagen bis zu 15 KWp (Kilowatt peak), Pergolen
und Carports versichert.

§ 7 Leistungserweiterungen
1. Feuerlöschkosten 
Der Versicherer ersetzt über Teil B § 14 hinaus auch die infolge eines
 Versicherungsfalls notwendigen Aufwendungen, die der Versicherungs-
nehmer zur Brandbekämpfung für geboten halten durfte (Feuerlösch -
kosten). Kosten für freiwillige Zuwendungen des Versicherungsnehmers
an Personen, die sich bei der Brandbekämpfung eingesetzt haben, wer -
den nur ersetzt, soweit der Versicherer vorher zugestimmt hatte. Auf -
wendungen für Leistungen der Feuerwehren oder anderer im öffentlichen
Interesse zur Hilfeleistung Verpflichteter werden nur ersetzt, soweit 
der Versicherungsnehmer rechtlich zum Ersatz der Aufwendungen ver-
pflichtet ist.

2. Preisdifferenzversicherung 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer auch die tatsächlich entstande -
nen Mehrkosten infolge Preissteigerungen zwischen dem Eintritt des Ver-
sicherungsfalls und der Wiederherstellung oder Wiederbe schaffung. Wenn
der Versicherungsnehmer die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung
nicht unverzüglich veranlasst, werden die Mehrkosten nur in dem Umfang
ersetzt, in dem sie auch bei unverzüglicher Wiederherstellung oder Wie-
derbeschaffung entstanden wären. Mehrkosten infolge von außergewöhn-
lichen Ereignissen oder Kapitalmangel werden nicht ersetzt. Ist der Zeit-
wert Versicherungswert, werden auch die Mehrkosten nur im Verhältnis
des Zeitwerts zum Neuwert ersetzt; dies gilt nicht bei beschädigten
Sachen. Ist nach einer vertraglichen Wiederherstellungsvereinbarung nur
der Zeitwert zu erstatten, so werden die Mehrkosten nicht ersetzt.

3. Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen 
Soweit vereinbart ersetzt der Versicherer auch die tatsächlich entstande -
nen Mehrkosten zur Wiederherstellung bei Eintritt des Versicherungsfalls
vorhandener Bauteile infolge behördlicher Auflagen auf  der Grundlage
bereits vor Eintritt des Versicherungsfalls erlassener Gesetze und Verord-
nungen. Soweit behördliche Auflagen mit Fristsetzung vor Eintritt des Ver-
sicherungsfalls erteilt wurden, sind die dadurch entstehenden Mehrkos-
ten nicht versichert. Ebenfalls nicht versichert sind Mehrkosten infolge
Technologiefortschritt gemäß Ziffer 13. Wenn die Wiederherstellung der
versicherten und vom Schaden betroffenen Sachen aufgrund behörd -
licher Wiederherstellungsbeschränkungen nur an anderer Stelle erfolgen
darf, werden die Mehrkosten nur in dem Umfang ersetzt, in dem sie auch
bei Wiederherstellung an bisheriger Stelle entstanden wären.

4. Aufräumungs-, Abbruch-, Bewegungs- und Schutzkosten 
Soweit vereinbart ersetzt der Versicherer auch die infolge eines Versiche -
rungsfalls notwendigen Aufwendungen
a) für das Aufräumen der Schadenstätte einschließlich des Abbruchs

nicht mehr verwendbarer stehengebliebener Teile, für das Abfahren
von Schutt und sonstigen Resten zum nächstmöglichen Ablagerungs-
platz und für das Ablagern oder Vernichten (Aufräumungs- und
Abbruchkosten);

b) die dadurch entstehen, dass zum Zweck der Wiederherstellung oder
Wiederbeschaffung der versicherten Sachen andere Sachen bewegt,
verändert oder geschützt werden müssen (Bewegungs- und Schutz-
kosten).

5. Aufräumungskosten für Bäume 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer Kosten für das Entfernen durch
Feuer abgestorbener oder durch Sturm oder Hagel umgestürzter Bäume
vom Versicherungsgrundstück. Bereits abgestorbene Bäume sind vom
Versicherungsschutz ausgeschlossen. 

6. Wiederaufforstungskosten 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer die Kosten für den Ersatz und
die Wiederanpflanzung von Bäumen, die durch Sturm umgestürzt wurden
oder durch Feuer so beschädigt wurden, dass eine natürliche Regenera-
tion nicht zu erwarten ist und der Baum deshalb vom Versicherungsgrund-
stück entfernt werden muss.

7. Dekontaminationskosten
a) Soweit vereinbart ersetzt der Versicherer auch die infolge eines Ver -

sicherungsfalls notwendigen Aufwendungen, die dem Versicherungs-
nehmer aufgrund behördlicher Anordnungen entstehen, um

    aa)   Erdreich des Grundstücks, auf  dem der Versicherungsort liegt, zu
untersuchen oder zu dekontaminieren oder auszutauschen;

    bb)   den Aushub in die nächstgelegene und geeignete Deponie zu
transportieren, dort abzulagern oder zu vernichten:

    cc)    infolge von aa) den Zustand des Grundstücks vor Eintritt des Ver-
sicherungsfalls wiederherzustellen.

b) Die Aufwendungen nach a) werden nur ersetzt, sofern die behördliche
Anordnung

    aa)   aufgrund von Gesetzen oder Verordnungen ergangen ist, die vor
Eintritt des Versicherungsfalls erlassen waren und

    bb)   eine Kontamination betrifft, die nachweislich durch den Versiche-
rungsfall entstanden ist und von versicherten Sachen ausgelöst
wurde und

    cc)    innerhalb von neun Monaten seit Eintritt des Versicherungsfalls
ergangen ist und sie dem Versicherer ohne Rücksicht auf  Rechts-
mittelfristen innerhalb von drei Monaten seit Kenntnis der Anord-
nung angezeigt wurde.

            Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit (Meldung
der behördlichen Anordnung), so kann der Versicherer nach Maß-
gabe des Teils B § 8 Nr. 3 leistungsfrei sein.

c) Wird durch den Versicherungsfall eine bereits bestehende Kontamina -
tion des Erdreichs erhöht, so werden nur die Aufwendungen ersetzt, die
den für eine Beseitigung der bestehenden Kontamination erforder li chen
Betrag übersteigen, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob und wann die-
ser Betrag ohne den Versicherungsfall aufgewendet worden wäre.

d) Aufwendungen aufgrund sonstiger behördlicher Anordnungen oder
aufgrund sonstiger Verpflichtungen des Versicherungsnehmers ein-
schließlich der sogenannten Einliefererhaftung werden nicht ersetzt.

e) Entschädigung wird nicht geleistet, soweit der Versicherungsnehmer
aus einem anderen Versicherungsvertrag Entschädigung beanspru -
chen kann.

8. Kosten für Wasserverlust infolge eines Versicherungsfalls
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer die infolge eines Rohrbruchs
entstandenen Kosten für den Mehrverbrauch an Wasser, der sich aus
dem Vergleich mit mindestens drei aufeinanderfolgenden Rechnungen
des Wasserversorgungsunternehmens vor Eintritt des Versicherungsfalls
ergeben haben.

9. Sachverständigenkosten 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer bei einem entschädigungs-
pflichtigen Schaden die durch den Versicherungsnehmer zu tragenden
Kosten des Sachverständigenverfahrens.

10. Reiserückholkosten 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer
a) Fahrtmehrkosten, wenn der Versicherungsnehmer wegen eines erheb-

lichen Versicherungsfalls vorzeitig seine Urlaubsreise abbrechen
muss, um an den Schadenort zu reisen. Erheblich ist ein Versiche-
rungsfall, wenn der Schaden voraussichtlich 10 000 Euro übersteigt
und die Anwesenheit des Versicherungsnehmers am Schadenort not-
wendig ist. Fahrtmehrkosten werden für ein angemessenes Reisemittel
ersetzt, das dem benutzten Reisemittel und der Dringlichkeit der Rück-
reise zum Schadenort entspricht.

b) Begriffsbestimmung Urlaubsreise: Urlaubsreise ist jede private oder
geschäftlich veranlasste Abwesenheit des Versicherungsnehmers vom
Versicherungsort mit mindestens 4 Tagen bis zu maximal 6 Wochen.

11. Gebäudebeschädigungen durch unbefugte Dritte 
Soweit vereinbart sind Kosten für die Beseitigung von Schäden an
Dächern, Decken, Wänden, Fußböden, Türen, Schlössern, Fenstern
(ausgenommen Schaufensterverglasungen), Rollläden und Schutzgittern
eines versicherten Gebäudes versichert, wenn diese Schäden dadurch
entstanden sind, dass ein unbefugter Dritter
a) in das Gebäude eingebrochen, eingestiegen oder mittels falscher

Schlüssel oder anderer Werkzeuge eingedrungen ist;
b) versucht, durch eine Handlung nach a) in ein versichertes Gebäude

einzudringen. Schäden, die der Täter an dem versicherten Gebäude
von außen verursacht, sind nur versichert, soweit sie Folge einer oben
genannten Handlung sind. Nicht versichert sind Kosten, soweit dafür
aus einem anderen Versicherungsvertrag Entschädigung geleistet
wird. Die Selbstbeteiligungsregelung der Spezialversicherung kommt
zur Anwendung.

Sachversicherung für Gewerbe/Freie BerufeSeite 6 von 24 Seiten

385309 27.10.2021 08:10:27 NSI 21.10.0.2379 für Kunde



12. Schäden durch radioaktiv verseuchte Isotope 
Soweit vereinbart ersetzt der Versicherer
a) Schäden, die als Folge eines unter die Versicherung fallenden Scha -

denereignisses durch auf  dem Versicherungsgrundstück betriebsbe -
dingt vorhandene oder verwendete radioaktive Isotope entstanden ist,
insbesondere Schäden durch Kontamination und Aktivierung. Schäden
durch radioaktive Isotope von Kernreaktoren sind nicht versichert.

b) Kosten für Abbruch, Aufräumung, Abfuhr und Isolierung radioaktiv ver-
seuchter Sachen infolge eines Versicherungsfalls nach a), soweit die
Maßnahmen gesetzlich geboten sind.

13. Mehrkosten infolge Technologiefortschritt
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer die notwendigen Mehrauf -
wendungen für die Wiederherstellung der versicherten und vom Schaden
betroffenen Sache durch Technologiefortschritt, wenn die Wiederherstel-
lung oder Wiederbeschaffung der Sache in derselben Art und Güte nicht
möglich ist. Maßgebend ist der Betrag, der für ein Ersatzgut aufzuwenden
ist, das der vom Schaden betroffenen Sache in Art und Güte möglichst
nahe kommt. Hierunter fallen nicht Mehraufwendungen aufgrund behörd-
licher Auflagen gemäß Ziffer 1.

14. Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruckwelle
a) Soweit vereinbart, leistet der Versicherer Entschädigung für versicherte

Sachen, die zerstört oder beschädigt werden oder abhanden kommen
durch:

    aa)   Fahrzeuganprall;
    bb)   Rauch;
    cc)    Überschalldruckwelle
b) Fahrzeuganprall ist jede unmittelbare Berührung durch ein Schienen-,

Straßen- oder Wasserfahrzeug oder seine Ladung.
c) Die Versicherung erstreckt sich nicht auf  Schäden:
    aa)   die von Fahrzeugen verursacht werden, die vom Versicherungs-

nehmer, dem Benutzer der versicherten Gebäude oder deren
Arbeitnehmern betrieben werden;

    bb)   an Fahrzeugen;
    cc)    durch Verschleiß
d) Rauch ist ein bei der Verbrennung entstehendes Gemisch von Gasen

und feinstverteilten Feststoffen, das plötzlich bestimmungswidrig aus
den auf  dem Versicherungsgrundstück befindlichen Feuerungs-, Hei-
zungs-, Koch-, oder Trockenanlagen ausbricht und unmittelbar auf  ver-
sicherte Sachen einwirkt.

e) Überschalldruckwelle ist die durch ein Luftfahrzeug, das die Schall-
grenze durchflogen hat, hervorgerufene Druckwelle, die unmittelbar
auf  die versicherten Sachen einwirkt.

15. Graffitischäden an Außenseiten versicherter Gebäude
a) Soweit vereinbart sind die notwendigen Kosten für die Beseitigung von

Schäden durch Graffiti (Verunstaltung durch Farben oder Lacke) versi-
chert, die durch unbefugte Dritte an Außenseiten der versicherten
Sachen verursacht werden. 

b) die Entschädigung ist je Versicherungsfall und Versicherungsjahr auf
den im Versicherungsschein vereinbarten Betrag begrenzt. 

c) Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, den Schaden dem Versiche-
rer und der zuständigen Polizeidienststelle unverzüglich anzu zeigen.
Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, so ist der Versi-
cherer nach Maßgabe der in Teil B § 8 Nr. 1 b) und Nr. 3 ASVG 2006
beschriebenen Voraussetzungen zur Kündigung berechtigt oder auch
ganz oder teilweise leistungsfrei. 

d) Versicherungsnehmer und Versicherer können unter Einhaltung einer
Kündigungsfrist von drei Monaten zum Ende des laufenden Ver siche -
rungsjahres durch eine Erklärung in Textform verlangen, dass  dieser
Ver sicherungsschutz für Graffiti mit Beginn des nächsten Ver siche -
rungs  jahres entfällt.

§ 8 Versicherungsort
Versicherungsort sind die in dem Versicherungsvertrag bezeichneten
Grundstücke, auf  denen sich die versicherten Gebäude befinden.

§ 9 Versicherungssumme/Versicherungswert
1. Versicherungssumme 
Versicherungssummen sind die im Versicherungsschein angegebenen
Werte der versicherten Gebäude. Die Versicherungssumme soll dem Ver-
sicherungswert entsprechen. Bei Abweichung gilt § 10 Ziffer 3. Der Ver -
sicherungswert ergibt sich aus Ziffer 2–8.
2. Gleitende Neuwertversicherung 
Grundlage der Gleitenden Neuwertversicherung ist der Versicherungs-
wert 1914 (siehe Nr. 3) sowie der Gleitende Neuwertfaktor (siehe I § 11
Nr. 2). Der Versicherer passt den Versicherungsschutz an die Baukosten-
entwicklung an.
Die Versicherungssumme 1914 gilt als richtig ermittelt, wenn
a) sie aufgrund einer vom Versicherer anerkannten Schätzung eines Bau-

sachverständigen festgesetzt wird,

b) der Versicherungsnehmer im Antrag den Neuwert in Preisen eines
anderen Jahres zutreffend angibt und der Versicherer diesen Betrag
auf  seine Verantwortung umrechnet.

c) der Versicherungsnehmer Antragsfragen nach Größe, Ausbau und
Ausstattung eines Gebäudes zutreffend beantwortet und der Versiche-
rer hiernach die Versicherungssumme auf  seine Verantwortung
berechnet.

3. Begriffsbestimmung Versicherungswert 1914 
Versicherungswert 1914 ist der ortsübliche Neubauwert des Gebäudes
entsprechend seiner Größe und Ausstattung sowie seines Ausbaus nach
Preisen des Jahres 1914. Hierzu gehören auch Konstruktions- und Pla-
nungskosten (einschließlich Architektengebühren).

4. Andere Versicherungswerte Abweichend von Ziffer 2 kann als Versi-
cherungswert vereinbart werden
a) der Neuwert
b) der Zeitwert
c) der gemeine Wert.

5. Begriffsbestimmung Neuwert 
Der Neuwert ist der ortsübliche Neubauwert. Hierzu gehören auch
 Konstruktions- und Planungskosten (einschließlich Architektenge bühren).

6. Begriffsbestimmung Zeitwert 
Der Zeitwert errechnet sich aus dem Neuwert der versicherten Sachen
abzüglich der Wertminderung, die sich aus Alter und Abnutzung ergibt.

7. Begriffsbestimmung Gemeiner Wert 
Gemeiner Wert ist der für den Versicherungsnehmer erzielbare Verkaufs-
preis.

8. Vorsorge
Wenn sich durch wertsteigernde bauliche Maßnahmen innerhalb der Ver-
sicherungsperiode der Wert der Gebäude erhöht, besteht bis zum
Schluss der laufenden Versicherungsperiode auch insoweit Versiche-
rungsschutz.

§ 10 Entschädigungsberechnung
1. Höhe der Entschädigung 
Ersetzt werden unter Anrechnung eventueller Restwerte bei be -
schädigten, zerstörten oder infolge eines Versicherungsfalls abhanden
gekommenen versicherten Sachen
a) die erforderlichen Kosten – einschließlich Architektengebühren, sonsti-

ge Konstruktions- und Planungskosten – für die Wiederherstellung oder
Wiederbeschaffung zum Neuwert. Der Versicherungsnehmer erwirbt
den Anspruch auf  Zahlung des Teils der Neuwertentschädigung, der
den Zeitwertschaden übersteigt, nur, soweit er innerhalb von 3 Jahren
nach Eintritt des Versicherungsfalls sichergestellt hat, dass er die Ent-
schädigung verwenden wird, um versicherte Sachen in gleicher Art und
Zweckbestimmung an der bisherigen Stelle wiederherzustellen und
wiederzubeschaffen. Ist dies an der bisherigen Stelle rechtlich nicht
möglich oder wirtschaftlich nicht zu vertreten, so genügt es, wenn das
Gebäude an anderer Stelle innerhalb der Bundesrepublik Deutschland
wiederhergestellt wird. Kosten für am Schadentag vorhandene, jedoch
nicht mehr übliche Bauteile und -stoffe werden nur ersetzt, wenn diese
originalgetreu wiederhergestellt werden.

b) der Zeitwert (§ 9 Nr. 6), wenn nicht wiederhergestellt oder wieder -
beschafft wird. Der Zeitwert errechnet sich aus dem Neuwert der be -
schädigten, zerstörten oder infolge eines Versicherungsfalls abhan-
dengekommenen versicherten Sachen abzüglich der Wert minderung,
die sich aus Alter und Abnutzung ergibt.

c) der gemeine Wert, falls das Gebäude zum Abbruch bestimmt oder
sonst dauernd entwertet ist. Gemeiner Wert ist der für den Versiche -
rungsnehmer erzielbare Verkaufspreis. Eine dauernde Entwertung
liegt insbesondere vor, wenn das Gebäude für seinen Zweck nicht mehr
zu verwenden ist.

2. Berücksichtigung behördlicher Auflagen 
Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, bleiben behördliche Wiederher-
stellungsbeschränkungen oder behördliche Auflagen bei der Entschädi-
gungsberechnung unberücksichtigt.

3. Unterversicherung 
Ist die Versicherungssumme erheblich niedriger als der Versicherungs-
wert unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalls (Unterversicherung),
so wird nur der Teil des nach § 9 ermittelten Betrags ersetzt, der sich zu
dem ganzen Betrag verhält wie die Versicherungssumme zu dem Versi-
cherungswert.
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4. Ausnahmen von der Unterversicherung
§ 75 VVG und die Bestimmungen über Unterversicherung (Ziffer 3) gelten
nicht
a) bei einer nach § 9 Ziffer 2 a), b) oder c) ermittelten Versicherungssum -

me. Ergibt sich im Schadenfall, dass die Beschreibung des Gebäudes
und seiner Ausstattung nach § 9 Ziffer 2 c) von den tatsächlichen Ver-
hältnissen abweicht und ist dadurch die Versicherungssumme 1914 zu
niedrig bemessen, wird die Unterversicherung nur angerechnet, soweit
die Abweichung auf  Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. Die
Unterversicherung bleibt außerdem bestehen, wenn:

    –  der der Versicherungssummenermittlung zugrunde liegende Bauzu-
stand nachträglich, insbesondere durch wertsteigernde Um-, An-
oder Ausbauten, verändert wurde und die Veränderung dem Versi-
cherer nicht unverzüglich angezeigt wurde.

    –  ein weiterer Gebäudeversicherungsvertrag für das Gebäude gegen
dieselbe Gefahr besteht, soweit nicht etwas anderes vereinbart  wurde.

b) bei der Versicherung auf  Erstes Risiko (Erste Gefahr).

5. Erstrisiko-Versicherung 
Soweit vereinbart, besteht Versicherung auf  Erstes Risiko.

6. Selbstbeteiligung
Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, so wird der bedingungsgemäß als
entschädigungspflichtig errechnete Betrag einschließlich Aufwendungs-
ersatz für Leistungserweiterungen nach § 7 je Versicherungsfall um die
vereinbarte Selbstbeteiligung gekürzt.

§ 11 Beitragsberechnung und -änderung
1. Berechnung und Anpassung des Beitragssatzes
a) Beitragsberechnung
    Grundlage für die Beitragsberechnung ist die Versicherungssumme

1914. Sie wird aus den Merkmalen der Gebäudebeschreibung (z.B.
Flächenangaben und Bauweise) ermittelt. 

    In der Gleitenden Neuwertversicherung ergibt sich der vom Versiche-
rungsnehmer zu zahlende Jahresbeitrag aus der Multiplikation der Ver-
sicherungssumme 1914 mit dem Gleitenden Neuwertfaktor und dem
Beitragssatz.

    In der Gebäudeversicherung zum festen Neuwert bzw. Zeitwert ergibt
sich der vom Versicherungsnehmer zu zahlende Jahresbeitrag aus der
Multiplikation der Versicherungssumme mit dem Beitragssatz.

b) Entstehung des Beitragssatzes
    Der Beitragssatz wird unter Berücksichtigung der Schadenauf -

wendungen, der Kosten (insbesondere der Provisionen sowie der
Sach- und Per sonalkosten), des Gewinnansatzes, des betriebsnotwen-
digen Sicher heitskapitals und gegebenenfalls der Feuerschutzsteuer
kalku liert.

c) Neukalkulation des Beitrags
    Der Versicherer ist berechtigt und verpflichtet, den Beitrag für beste-

hende Versicherungsverträge zu überprüfen und – wenn die Entwick-
lung der Schadenaufwendungen, gegebenenfalls der Feuerschutzsteu-
er und der den Verträgen zurechenbaren Kosten es erforderlich macht
– an diese Entwicklung anzupassen. Zur Ermittlung des Anpassungs-
bedarfs wird der  Beitrag mindestens alle 10 Jahre, gerechnet ab
01.03.2015 neu kalkuliert.

d) Methode der Neukalkulation
    Die Neukalkulation berücksichtigt insbesondere auch die voraussichtli-

che künftige Entwicklung des unternehmensindividuellen Schadenbe-
darfs. Unternehmensübergreifende Daten dürfen für den Fall herange-
zogen werden, dass eine ausreichende Grundlage unternehmenseige-
ner Daten nicht zur Verfügung steht. Im Rahmen gesetzlich vorge-
schriebener Veränderungen des betriebsnotwendigen Sicherheitskapi-
tals dürfen Maßnahmen zu dessen Aufrechterhaltung einbezogen wer-
den. Erhöhungen des Gewinnansatzes und des Provisionssatzes blei-
ben bei der Neukalkulation außer Betracht. 

    Für Teile des Gesamtbestandes, die nach objektiven risikobezogenen
Kriterien abgrenzbar sind (wie z.B. die Nutzungsart der Gebäude, ihre
Bauart oder ihre geographische Lage) kann zur Ermittlung des Anpas-
sungsbedarfs mittels mathematisch-statistischer Verfahren eine
Zusammenfassung erfolgen und für diese gesondert kalkuliert werden.
Dabei ist die Neukalkulation stets auf  der Basis einer ausreichend gro-
ßen Zahl abgrenzbarer Risiken durchzuführen.

e) Anpassungsvoraussetzungen nach Neukalkulation
    Verändert sich durch die Neukalkulation der Beitragssatz, so ist der

Versicherer im Fall einer Erhöhung berechtigt und im Fall einer Redu-
zierung verpflichtet, den Beitragssatz für bestehende Verträge mit Wir-
kung ab Beginn des nächsten Versicherungsjahres entsprechend
anzupassen. Eine sich aus der Neukalkulation ergebende Erhöhung
darf  20 % des bisherigen Beitrags eines Vertrages nicht übersteigen.
Darüber hinaus darf  der neue Beitragssatz nicht höher sein, als der
Beitragssatz für den gleichen Versicherungsschutz im Neugeschäft.

f)  Beitragserhöhung – Mitteilungspflicht und Sonderkündigungsrecht
    Erhöhungen des Beitrags werden dem Versicherungsnehmer vom Ver-

sicherer mit der Rechnungsstellung mitgeteilt. Die Mitteilung muss dem
Versicherungsnehmer spätestens einen Monat vor Wirksamwerden
der Erhöhung zugehen. Der Versicherungsnehmer kann den Ver -
sicherungs vertrag innerhalb eines Monats nach Eingang der Mitteilung
mit Wirkung auf  den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Erhöhung
kündigen. Über das Kündigungsrecht und die bei der Kündigung zu
beachtenden Voraussetzungen ist der Versicherungsnehmer in der Mit-
teilung über die Erhöhung zu informieren.  

g) Beitragssenkung – Mitteilungspflicht und Wirksamkeit
    Senkungen des Beitrags gelten ohne besondere Mitteilung ab Beginn

des nächsten Versicherungsjahres, das auf  den Abschluss der Neu -
kalkulation folgt.

h) Verhältnis zu anderen Anpassungsbestimmungen
    Die Bestimmungen über die Beitragsänderungen die aus einer Verän-

derung der, auf  Grundlage der Indizes des Statistischen Bundesamtes
zur Entwicklung von Baupreisen ermittelten, Anpassungs faktoren (z.B.
Gleitender Neuwertfaktor) resultieren, bleiben unberührt. Die insoweit
maßgebliche Indexentwicklung darf  im Rahmen der Anpassung des
Beitragssatzes nach dieser Vorschrift nicht berücksichtigt werden.

2. Beitragsänderung nach Index 
a) Der Gleitende Neuwertfaktor erhöht oder vermindert sich jeweils zum

1. Januar eines jeden Jahres für die in diesem Jahr beginnende Ver -
sicherungsperiode entsprechend dem Prozentsatz, um den sich der
jeweils für den Monat Mai des Vorjahres veröffentlichte Baupreisindex
für Wohngebäude und der für den Monat April des Vorjahres veröffent-
lichte Tariflohnindex für das Baugewerbe geändert haben. Beide 
Indice gibt das statistische Bundesamt bekannt. Bei dieser Anpassung
wird die Änderung des Baupreisindexes zu 80 Prozent und die des
Tariflohnindexes zu 20 Prozent berücksichtigt. Bei dieser Berechnung
wird jeweils auf  zwei Stellen hinter dem Komma gerundet. 

    Der Gleitende Neuwertfaktor wird auf  zwei Stellen nach dem Komma
errechnet und gerundet. Soweit bei Rundungen die dritte Zahl nach
dem Komma eine fünf  oder eine höhere Zahl ist, wird aufgerundet,
sonst abgerundet.

b) Der Versicherungsnehmer kann der Erhöhung des Beitrages innerhalb
eines Monats, nachdem ihm die Mitteilung über die Erhöhung des
 Gleitende Neuwertfaktors zugegangen ist, durch eine Erklärung in
Textform widersprechen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige
Absendung. Damit wird die Erhöhung nicht wirksam. Die Versicherung
bleibt als Neuwertversicherung (Siehe I § 9. Nr. 5) in Kraft, und zwar
zum bisherigen Beitrag und mit einer Versicherungssumme, die sich
aus der Versicherungssumme 1914, multipliziert mit 1/100 des Bau-
preisindexes für Wohngebäude ergibt, der im Mai des Vorjahres galt.

§ 12 Wohnungseigentümergemeinschaft 
1. Leistungspflicht gegenüber Miteigentümer Ist ein Gebäude nach dem
Wohnungseigentumsgesetz auf  mehrere Eigentümer aufgeteilt und der Ver-
sicherer wegen des Verhaltens eines Eigentümers nach den Bestimmungen
dieses Versicherungsvertrags leistungsfrei, so kann sich der Versicherer
hierauf gegenüber den übrigen Eigentümern wegen deren Sondereigen-
tums und des Gemeinschaftseigentums in Höhe deren Miteigentumsanteile
(§ 1 Absatz 2 des Wohnungseigentumsgesetzes) nicht berufen.

2. Leistungspflicht zur Wiederherstellung Die übrigen Eigentümer kön nen
verlangen, dass der Versicherer ihnen auch hinsichtlich des Miteigen -
tumsanteils des Eigentümers, der den Entschädigungsanspruch verwirkt
hat, Entschädigung leistet, jedoch nur soweit diese zusätzliche Entschä -
digung zur Wiederherstellung des gemeinschaftlichen Eigentums (§ 1
Absatz 5 des Wohnungseigentumsgesetzes) verwendet wird. Der Eigen -
tümer, in dessen Person der Verwirkungsgrund liegt, ist verpflichtet, dem
Versicherer diese Aufwendungen zu erstatten.

3. Teilgebäude 
Bei Gebäudeversicherung für nur einen Teil des Gebäudes gelten Ziffer 1
und Ziffer 2 entsprechend.

§ 13 Besondere Gefahrerhöhungen
1. Nicht benutzte Gebäude 
In der Gebäudeversicherung liegt eine Gefahrerhöhung i.S.v. Teil B § 9
insbesondere vor, wenn versicherte Gebäude länger als einen Monat
unbewohnt oder durch Betriebsstillegung unbenutzt sind.

2. Betriebsänderung, Baumaßnahmen 
Der Versicherungsnehmer hat anzuzeigen, wenn innerhalb des Versiche-
rungsorts Betriebe, gleich welcher Art oder welchen Umfangs, verändert
oder neu aufgenommen werden. Ist mit den anzeigepflichtigen Umstän-
den eine Gefahrerhöhung verbunden, so gelten Teil B § 9 sowie die §§ 23
bis 27 VVG. 

§ 14 Besondere Obliegenheiten vor dem Versicherungsfall
1. Der Versicherungsnehmer hat 
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a) alle gesetzlichen, behördlichen, in dem Versicherungsvertrag verein-
barten oder von Dritten (z.B. Hersteller, Lieferant) vorgegebenen
Sicherheitsvorschriften zu beachten; Abweichungen von gesetzlichen
oder behördlichen Sicherheitsvorschriften, denen die zuständige Be -
hörde oder die Berufsgenossenschaft schriftlich zugestimmt haben,
beeinträchtigen die Entschädigungspflicht nicht;

b) im Interesse der Schadenverhütung eine übliche Datensicherung zu
betreiben und Vorschriften/Hinweise des Herstellers zur Wartung und
Pflege der Datenverarbeitungsanlage und der Datenträger zu beachten;
dies gilt nicht für solche Daten und Programme, die im Handel erworben
werden können;

c) entsprechend seiner Eingriffsbefugnis die versicherten Sachen, insbe-
sondere wasserführende Anlagen und Einrichtungen, Dächer und
außen an den versicherten Gebäuden angebrachte Sachen stets im
ordnungsgemäßen Zustand zu erhalten und Mängel oder Schäden
unverzüglich beseitigen zu lassen;

d) Sicherungsvorrichtungen gegen Rückstau wie z.B. Rückstauklappen,
Rückstauventile, Hebeanlagen funktionstüchtig zu halten.

e) anzuzeigen, wenn sich durch wertsteigernde bauliche Maßnahmen
(siehe A. I. § 9 Nr. 8) der Wert der Gebäude erhöht. 

2. Leitungswasser 
Der Versicherungsnehmer hat in der Leitungswasserversicherung (A. I. § 2)
a) nicht benutzte Gebäude und Gebäudeteile genügend häufig zu kontrol-

lieren oder dort alle wasserführenden Anlagen und Einrichtungen
abzusperren, zu entleeren und entleert zu halten;

b) während der kalten Jahreszeit alle Gebäude und Gebäudeteile genü-
gend zu beheizen und dies genügend häufig zu kontrollieren oder dort
alle wasserführenden Anlagen und Einrichtungen abzusperren, zu ent-
leeren und entleert zu halten;

c) in Räumen unter Erdgleiche aufbewahrte Sachen mindestens 12 cm
oder mindestens eine vereinbarte andere Höhe über dem Fußboden zu
lagern.

3. Besondere Sicherheitsvorschrift zum Betrieb von Heizöltankanlagen in
Hochwasserrisikogebieten
Heizöltankanlagen dürfen in Hochwasserrisikogebieten nur aufgestellt, er -
richtet oder betrieben werden, wenn sie gegen Hochwasser ausreichend
gesichert sind.
Hochwasserrisikogebiete sind in den öffentlich zugänglichen Informa ti ons-
und Kartensystemen der zuständigen Wasserwirtschaftsverwaltungen als
solche gekennzeichnet.
Gemäß den Vorschriften der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit
wassergefährdenden Stoffen (VAwS) dürfen Heizöltankanlagen in Hoch-
wasserrisikogebieten nur so aufgestellt, gesichert  und betrieben werden, 
–  dass sie vom Hochwasser nicht erreicht werden können oder 
–  dass sie bei Hochwasser nicht aufschwimmen oder ihre Lage verän-

dern.
–   dass bei Hochwasser kein Wasser in Entlüftungs-, Befüll- oder sonstige

Öffnungen von Tankanlagen eindringen kann.
–  dass eine mechanische Beschädigung der Tankanlagen durch Treibgut

oder Eisgang ausgeschlossen ist.

4. Rechtsfolgen
Verletzt der Versicherungsnehmer eine der genannten Obliegenheiten, so
ist der Versicherer nach Maßgabe des Teil B § 8 Nr. 1 b) und Nr. 3 zur Kün-
digung berechtigt oder auch ganz oder teilweise leistungsfrei.

§ 15 Besondere Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalls
Der Versicherungsnehmer hat nach Eintritt des Versicherungsfalls in der
Gebäudeversicherung (A.  I.) dem Versicherer auf  dessen Verlangen
innerhalb einer angemessenen Frist von mindestens zwei Wochen ein von
ihm unterschriebenes Verzeichnis aller abhandengekommenen, zerstör-
ten oder beschädigten Sachen vorzulegen; soweit nicht Versicherung auf
Erstes Risiko vereinbart ist, kann der Versicherer auch ein Verzeichnis
aller unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalls vorhandenen Sachen
verlangen; in den Verzeichnissen ist der Versicherungswert der Sachen
unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalls anzugeben.
Verletzt der Versicherungsnehmer die oben genannte Obliegenheit, so
kann er Entschädigung für Sachen der dort genannten Art nur verlangen,
wenn er das Vorhandensein, die Beschaffenheit und den Versicherungs-
wert der Sachen auch ohne das Verzeichnis nachweisen kann.

II. Inhalt

§ 1 Feuer
1. Gefahren 
Der Versicherer leistet Entschädigung für versicherte Sachen, die zerstört
oder beschädigt werden oder abhanden kommen durch
a) Brand;
b) Blitzschlag;
c) Explosion;

d) Anprall oder Absturz eines unbemannten Flugkörpers, seiner Teile oder
seiner Ladung;

e) Löschen, Niederreißen oder Ausräumen infolge eines dieser Ereig nisse.

2. Begriffsbestimmung Brand 
Brand ist ein Feuer, das ohne einen bestimmungsgemäßen Herd entstan-
den ist oder ihn verlassen hat und das sich aus eigener Kraft auszubreiten
vermag. Elektrotechnischer Kurzschluss ist auch dann kein Feuer, wenn
er mit Lichterscheinung verbunden ist.

3. Begriffsbestimmung Blitzschlag 
Blitzschlag ist der unmittelbare Übergang eines Blitzes auf  Sachen. Der
Eintritt von Überspannungsschäden an elektronischen oder elektrischen
Einrichtungen während eines Gewitters reicht zum Beweis eines Blitz-
schlags nicht aus.

4. Überspannungsschäden durch Blitz 
Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer auch Überspannungs-
schäden durch Blitz einschließlich der daraus entstehenden Folgeschä -
den an versicherten Sachen.

5. Begriffsbestimmung Explosion 
Explosion ist eine auf  dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder
Dämpfen beruhende, plötzlich verlaufende Kraftäußerung. Eine Explosion
eines Behälters liegt nur vor, wenn seine Wandung in einem solchen Um -
fang zerrissen wird, dass ein plötzlicher Ausgleich des Druckunterschieds
innerhalb und außerhalb des Behälters stattfindet. Entsteht im Innern
eines Behälters eine Explosion nach Absatz 1, so wird ein dadurch an
dem Behälter entstehender Schaden auch dann ersetzt, wenn dessen
Wandung nicht zerrissen ist. Schäden durch Unterdruck sind nicht versi-
chert.

6. Sengschäden
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer auch Sengschäden einschließ-
lich der daraus entstehenden Folgeschäden an versicherten Sachen.

7. Nicht versicherte Schäden und Gefahren
Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen
a) Brandschäden, die an versicherten Sachen dadurch entstehen, dass

sie einem Nutzfeuer oder der Wärme zur Bearbeitung oder zu sonsti-
gen Zwecken ausgesetzt werden; dies gilt auch für Sachen, in denen
oder durch die Nutzfeuer oder Wärme erzeugt, vermittelt oder weiter -
geleitet wird; ausgenommen sind Kamine. Brandschäden an Räucher-,
Trocken- und sonstigen ähnlichen Erhitzungsanlagen werden auch
dann ersetzt, wenn der Brand innerhalb der Anlagen ausbricht;

b) Schäden, die an Verbrennungskraftmaschinen durch die im Ver -
brennungs raum auftretenden Explosionen, sowie Schäden, die an
Schaltorganen von elektrischen Schaltern durch den in ihnen auftreten-
den Gasdruck entstehen, sowie Schäden durch

c) Erdbeben;
d) Innere Unruhen;
e) Kriegsereignisse jeder Art; Nicht ausgeschlossen sind Sach- und

Betriebsunterbrechungsschäden durch Explosion sogenannter Blind -
gänger aus früheren Kriegen innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land. Kontaminationsschäden  durch die Wirkung oder Freisetzung
chemischer oder biologischer Substanzen bleiben ohne Rücksicht auf
mitwirkende Ursachen ausgeschlossen;

f)  Kernenergie*.

§ 2 Einbruchdiebstahl
1. Einbruchdiebstahl 
Der Versicherer leistet Entschädigung für versicherte Sachen, die abhan -
denkommen, zerstört oder beschädigt werden durch
a) Einbruchdiebstahl;
b) Vandalismus nach einem Einbruch oder durch den Versuch einer Tat

nach a) oder b).

2. Raub 
Soweit vereinbart, leistet der Versicherer Entschädigung für versicherte
Sachen, die abhanden kommen, zerstört oder beschädigt werden durch
a) Raub innerhalb eines Gebäudes oder Grundstücks;
b) Raub auf  Transportwegen oder durch den Versuch einer Tat nach a)

oder b).

3. Örtliche Voraussetzungen Versicherungsschutz besteht nur,
a) solange sich die versicherten Sachen innerhalb des Versicherungsorts

(§ 9) befinden und
b) wenn alle Voraussetzungen eines Einbruchdiebstahls (Ziffer 4), eines

Vandalismus nach einem Einbruch (Ziffer 5) oder eines Raubs (Ziffer 6
oder Ziffer 7) innerhalb des Versicherungsorts – bei mehreren Versi-
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cherungsorten innerhalb desselben Versicherungsorts – verwirklicht
worden sind. Bei Raub auf  Transportwegen ist der Ort maßgebend, an
dem die transportierten Sachen sich bei Beginn der Tat befunden
haben. Nicht versichert sind Sachen, die an den Ort der Herausgabe
oder Wegnahme erst auf  Verlangen des Täters herangeschafft werden,
es sei denn, das Heranschaffen erfolgt nur innerhalb des Versiche -
rungsorts, an dem auch die Drohung ausgesprochen worden ist. 

4. Begriffsbestimmung Einbruchdiebstahl 
Einbruchdiebstahl liegt vor, wenn der Dieb
a) in einen Raum eines Gebäudes einbricht, einsteigt oder mittels falscher

Schlüssel oder anderer Werkzeuge eindringt; ein Schlüssel ist falsch,
wenn die Anfertigung desselben für das Schloss nicht von einer dazu
berechtigten Person veranlasst oder gebilligt worden ist; der Gebrauch
eines falschen Schlüssels ist nicht schon dann bewiesen, wenn fest-
steht, dass versicherte Sachen abhanden gekommen sind;

b) in einem Raum eines Gebäudes ein Behältnis aufbricht oder falsche
Schlüssel oder andere Werkzeuge benutzt, um es zu öffnen;

c) aus einem verschlossenen Raum eines Gebäudes Sachen entwendet,
nachdem er sich in das Gebäude eingeschlichen oder dort verborgen
gehalten hatte;

d) in einem Raum eines Gebäudes bei einem Diebstahl auf  frischer Tat
angetroffen wird und eines der Mittel nach Ziffer 6 a) oder b) anwendet,
um sich den Besitz des gestohlenen Guts zu erhalten;

e) in einen Raum eines Gebäudes mittels richtiger Schlüssel eindringt
oder dort ein Behältnis mittels richtiger Schlüssel öffnet, die er durch
Einbruchdiebstahl oder außerhalb des Versicherungsorts durch Raub
an sich gebracht hatte; werden jedoch Wertsachen entwendet, die
gegen Einbruchdiebstahl nur unter den vereinbarten zusätzlichen
Voraussetzungen versichert sind, so gilt dies als Einbruchdiebstahl nur,
wenn der Dieb die richtigen Schlüssel des Behältnisses erlangt hat
durch

    aa)   Einbruchdiebstahl nach Ziffer 4 b aus einem Behältnis, das min-
destens die gleiche Sicherheit bietet wie die Behältnisse, in denen
die Sachen versichert sind;

    bb)   Einbruchdiebstahl, wenn die Behältnisse, in denen die Sachen
versichert sind, zwei Schlösser besitzen und alle zugehörigen
Schlüssel, Schlüssel zu verschiedenen Schlössern voneinander
getrennt, außerhalb des Versicherungsorts verwahrt werden;

    cc)    Raub außerhalb des Versicherungsorts; dem Raub eines Schlüs-
sels steht es gleich, wenn der Täter gegenüber dem Versiche-
rungsnehmer oder einem seiner Arbeitnehmer eines der Mittel
nach Ziffer 6 a) oder b) anwendet, um die Öffnung eines Kombi-
nationsschlosses zu ermöglichen;

f)  in einen Raum eines Gebäudes mittels richtiger Schlüssel eindringt, die
er – auch außerhalb des Versicherungsorts – durch Diebstahl an sich
gebracht hatte, vorausgesetzt, dass weder der Versicherungsnehmer
noch der Gewahrsamsinhaber den Diebstahl der Schlüssel durch fahr-
lässiges Verhalten ermöglicht hatte.

5. Begriffsbestimmung Vandalismus nach einem Einbruch 
Vandalismus nach einem Einbruch liegt vor, wenn der Täter auf  eine der
in Ziffer 4 a), e) oder f) bezeichneten Arten in die im Versicherungsvertrag
bezeichneten Gebäude oder Räume von Gebäuden eindringt und versi-
cherte Sachen vorsätzlich zerstört oder beschädigt.

6. Begriffsbestimmung Raub 
Raub liegt vor, wenn
a) gegen den Versicherungsnehmer oder einen seiner Arbeitnehmer

Gewalt angewendet wird, um dessen Widerstand gegen die Wegnah-
me versicherter Sachen auszuschließen;

b) der Versicherungsnehmer oder einer seiner Arbeitnehmer versicherte
Sachen herausgibt oder sich wegnehmen lässt, weil eine Gewalttat mit
Gefahr für Leib oder Leben angedroht wird, die innerhalb des Versiche -
rungsorts – bei mehreren Versicherungsorten innerhalb desjenigen
Versicherungsorts, an dem auch die Drohung ausgesprochen wird –
verübt werden soll;

c) dem Versicherungsnehmer oder einem seiner Arbeitnehmer versicher -
te Sachen weggenommen werden, weil sein körperlicher Zustand
 infolge eines Unfalls oder infolge einer nicht verschuldeten sonstigen
Ursa che beeinträchtigt und dadurch seine Widerstandskraft ausge -
schlos sen ist. Einem Arbeitnehmer stehen Personen gleich, denen der
Versi cherungsnehmer die Obhut über die versicherten Sachen vor -
überge hend überlassen hat. Das Gleiche gilt für Personen, die durch
den Versicherungsnehmer mit der Bewachung der als Versicherungs-
ort verein barten Gebäude oder Räume von Gebäuden beauftragt sind.

7. Raub auf  Transportwegen 
Für Raub auf  Transportwegen gilt abweichend von Ziffer 6:
a) Dem Versicherungsnehmer stehen sonstige Personen gleich, die in

seinem Auftrag den Transport durchführen. Dies gilt jedoch nicht, wenn
der Transportauftrag durch ein Unternehmen durchgeführt wird, das

sich gewerbsmäßig mit Transporten befasst.
b) Die den Transport durchführenden Personen, gegebenenfalls auch der

Versicherungsnehmer selbst, müssen für diese Tätigkeit geeignet sein. 
c) In den Fällen von Ziffer 6 b) liegt Raub nur vor, wenn die angedrohte

Gewalttat an Ort und Stelle verübt werden soll.

8. Erpressung, Betrug oder Diebstahl auf  Transportwegen 
Sind Schäden durch Raub auf  Transportwegen versichert, leistet der Ver-
sicherer, wenn der Versicherungsnehmer bei der Durchführung des
Transports nicht persönlich mitwirkt, Entschädigung je Versicherungsfall
bis zum vereinbarten Betrag auch für Schäden, die ohne Verschulden
einer der den Transport durchführenden Personen entstehen
a) durch Erpressung nach § 253 Strafgesetzbuch (StGB), begangen an
diesen Personen;
b) durch Betrug nach § 263 StGB, begangen an diesen Personen;
c) durch Diebstahl von Sachen, die sich in körperlicher Obhut dieser Per-

sonen befinden;
d) dadurch, dass diese Personen nicht mehr in der Lage sind, die ihnen

anvertrauten Sachen zu betreuen.

9. Einfacher Diebstahl von Geschäftsfahrrädern
a) Der Versicherungsschutz erstreckt sich abweichend von Ziffer 1 a)

auch auf  einfachen Diebstahl von Geschäftsfahrrädern sowie von
betrieb lich genutzten Pedelecs und Fahrrädern mit Hilfsmotor, soweit
diese nicht der Zulassungs- bzw. Versicherungspflicht unterliegen.

    Nicht versichert sind zulassungs- bzw. versicherungspflichtige E-Bikes.
b) Versicherungsort ist die Bundesrepublik Deutschland.
c) Für die mit dem Fahrrad lose verbundenen und regelmäßig seinem

Gebrauch dienenden Sachen besteht Versicherungsschutz nur, wenn
sie zusammen mit dem Fahrrad abhanden gekommen sind.

d) Entschädigung für einfachen Diebstahl wird, auch wenn mehrere Fahr-
räder abhanden gekommen sind, je Versicherungsfall nur bis zum ver-
einbarten Betrag geleistet.

e) Besondere Obliegenheit
    Der Versicherungsnehmer hat Unterlagen über den Hersteller, die Mar-

ke und die Rahmennummer der versicherten Geschäftsfahrräder zu
beschaffen und aufzubewahren. Verletzt der Versicherungsnehmer
diese Obliegenheit, so kann er Entschädigung nur verlangen, soweit er
die genannten Merkmale anderweitig nachweisen kann.

f)  Der Versicherungsnehmer hat den Diebstahl unverzüglich der zu -
ständigen Polizeidienststelle anzuzeigen und dem Versicherer einen
Nachweis dafür zu erbringen, dass das Fahrrad nicht innerhalb von drei
Wochen seit Anzeige des Diebstahls wiederherbeigeschafft wurde.

    Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, so ist der Versi-
cherer nach Maßgabe des Teils B § 8 Nr. 3 ganz oder teilweise leis-
tungsfrei.

10. Einfacher Diebstahl von Sachen aus Kfz 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer Schäden durch einfachen Dieb-
stahl an versicherten Sachen aus Kfz während der üblichen Geschäftszei-
ten des Versicherungsnehmers.

11. Einfacher Diebstahl von Arzttaschen 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer Schäden durch einfachen Dieb-
stahl an Arzttaschen sowie deren Inhalt.

12. Nicht versicherte Schäden und Gefahren 
Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen Schäden
durch
a) vorsätzliche Handlungen des Versicherungsnehmers oder dessen

Repräsentanten;
b) vorsätzliche Handlungen von Arbeitnehmern des Versicherungsneh-

mers oder solchen Personen, die nach Ziffer 6 letzter Absatz diesen
gleichgestellt sind, es sei denn, dass die Tat nur außerhalb des Versi-
cherungsorts oder nur zu einer Zeit vorbereitet und begangen worden
ist, zu der die als Versicherungsort vereinbarten Räume für diese Per-
sonen geschlossen waren;

c) Raub auf  Transportwegen, wenn und solange eine größere als die ver-
einbarte Zahl von Transporten gleichzeitig unterwegs ist oder wenn der
Schaden durch vorsätzliche Handlung einer der mit dem Transport
beauftragten Personen entstanden ist;

d) Brand, Explosion oder bestimmungswidrig austretendes Leitungswas-
ser, auch wenn diese Schäden infolge eines Einbruchs, Vandalismus
nach einem Einbruch oder Raubs entstehen; für Schäden nach Ziffer 8
gilt dieser Ausschluss nicht;

e) Erdbeben;
f)  Innere Unruhen;
g) Kriegsereignisse jeder Art; Nicht ausgeschlossen sind Sach- und

Betriebsunterbrechungsschäden durch Explosion sogenannter Blind -
gänger aus früheren Kriegen innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land. Kontaminationsschäden durch die Wirkung oder Freisetzung
 chemischer oder biologischer Substanzen bleiben ohne Rücksicht auf
mitwirkende Ursachen ausgeschlossen;
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h) Kernenergie*.
13. Rückgeldgeber und Registrierkassen 
Nicht versichert sind ferner Rückgeldgeber, wenn der Geldbehälter nicht
entnommen ist sowie verschlossene Registrierkassen.

§ 3 Leitungswasser
1. Nässeschäden
a) Der Versicherer leistet Entschädigung für versicherte Sachen, die

durch
    aa)   Leitungswasser;
    bb)   Niederreißen oder Ausräumen infolge Leitungswasser zerstört

oder beschädigt werden oder abhanden kommen.
b) Begriffsbestimmung Leitungswasser 
    Leitungswasser ist Wasser, das bestimmungswidrig austritt aus
    aa)   Rohren oder Schläuchen der Wasserversorgung (Zu- oder Ablei-

tungen);
    bb)   sonstigen mit dem Rohrsystem verbundenen Einrichtungen der

Wasserversorgung;
    cc)    Anlagen der Warmwasser- oder Dampfheizung oder aus Klima-,

Wärmepumpen- oder Solarheizungsanlagen, Fußboden- oder
Strahlungsheizungen; 

    dd)   Wasserlöschanlagen;
    ee)   Schwimmbecken, Aquarien oder Wasserbetten. Wasserdampf

oder wärmetragende Flüssigkeiten, wie Sole, Öle, Kühl- oder Käl-
temittel stehen Wasser gleich;

    ff)     innerhalb des Gebäudes verlaufenden Regenfallrohren, die nicht
der Wasserversorgung dienen.

2. Bruchschäden innerhalb versicherter Gebäude
Innerhalb der versicherten Gebäude sind versichert: Bruchschäden, auch
durch Frost, an Rohren oder Schläuchen
a) der Wasserversorgung (Zu- oder Ableitungen);
b) der Warmwasser- oder Dampfheizung oder Klima-, Wärmepumpen-

oder Solarheizungsanlagen, Fußboden- oder Strahlungsheizungen;
c) von Wasserlöschanlagen sofern diese als Betriebseinrichtung versi-

chert sind.
Zu den Rohren und Schläuchen gehören nicht solche, die Bestandteil von
Heizkesseln, Boilern, Wärmetauschern oder ähnlichen Installationen
sind.

3. Frostschäden innerhalb versicherter Gebäude 
Innerhalb der versicherten Gebäude sind versichert: 
Frostschäden an
a) Badeeinrichtungen, Waschbecken, Spülklosetts, Wasserhähnen,

Geruchs verschlüssen, Wassermessern oder ähnlichen Installationen;
b) Heizkörpern, Heizkesseln, Boilern oder anderen vergleichbaren Teilen

von Warmwasser- oder Dampfheizungsanlagen oder von Klima-, Wär-
mepumpen oder Solarheizungsanlagen, Fußboden- oder Strahlungs-
heizungen, einschließlich deren Bestandteile (auch Rohre);

c) Teilen von Wasserlöschanlagen, die nicht Rohre sind, sofern diese als
Betriebseinrichtung versichert sind.

4. Regenfallrohre innerhalb versicherter Gebäude
Versichert sind frostbedingte und sonstige Bruchschäden an innerhalb
des versicherten Gebäudes verlaufenden Regenfallrohren, die nicht der
Wasserversorgung dienen. 

5. Nicht versicherte Schäden und Gefahren 
Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen Schäden
durch
a) Plansch- oder Reinigungswasser;
b) Grundwasser, stehendes oder fließendes Gewässer, Überschwem-

mung oder Witterungsniederschlag oder einen durch diese Ursachen
hervorgerufenen Rückstau;

c) Wasseraustritt aus Sprinklern durch Druckproben oder durch Umbau-
ten oder Reparaturarbeiten an Gebäuden oder an der Sprinkleranlage.
Zur Sprinkleranlage gehören Sprinkler, Wasserbehälter, Verteilerlei-
tungen, Ventile, Alarmanlagen, Pumpenanlagen sowie sonstige Arma-
turen und Zuleitungsrohre, die ausschließlich dem Betrieb der Sprink-
leranlage dienen;

d) Erdfall oder Erdrutsch, es sei denn, dass Leitungswasser (Ziffer 1) den
Erdfall oder den Erdrutsch verursacht hat;

e) Schwamm oder Pilz;
f)  Brand oder Explosion, auch wenn diese Schäden durch Leitungswas-

ser entstehen;
g) Erdbeben;
h) Innere Unruhen;
i)  Kriegsereignisse jeder Art; Nicht ausgeschlossen sind Sach- und

Betriebsunterbrechungsschäden durch Explosion sogenannter Blind -
gänger aus früheren Kriegen innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land. Kontaminationsschäden durch die Wirkung oder Freisetzung
 chemischer oder biologischer Substanzen bleiben ohne Rücksicht auf
mitwirkende Ursachen ausgeschlossen.

j)  Kernenergie*.
6. Nicht bezugsfertige Gebäude
Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen in Gebäuden, solange
diese nicht bezugsfertig sind.

§ 4 Sturm und Hagel
1. Gefahren 
Der Versicherer leistet Entschädigung für versicherte Sachen, die zerstört
oder beschädigt werden oder abhandenkommen durch
a) Sturm oder Hagel;
b) Niederreißen oder Ausräumen infolge eines dieser Ereignisse.

2. Begriffsbestimmung Sturm 
Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstär -
ke 8. Ist diese Windstärke für den Versicherungsort nicht feststellbar, so
wird Sturm unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass
a) die Luftbewegung in der Umgebung des Versicherungsorts Schäden

an Gebäuden in einwandfreiem Zustand oder an ebenso widerstands-
fähigen anderen Sachen angerichtet hat oder

b) der Schaden wegen des einwandfreien Zustands des versicherten
Gebäudes, in dem sich die versicherten Sachen befinden, nur durch
Sturm entstanden sein kann.

3. Schäden 
Versichert sind nur Schäden, die entstehen
a) durch unmittelbare Einwirkung des Sturms oder Hagels auf  versicherte

Sachen;
b) dadurch, dass der Sturm Gebäudeteile, Bäume oder andere Gegen-

stände auf  versicherte Sachen wirft;
c) als Folge eines Sturm- oder Hagelschadens nach a) oder b) an versi-

cherten Sachen oder an Gebäuden, in denen sich die versicherten
Sachen befinden;

d) durch Niederreißen oder Ausräumen infolge eines Ereignisses nach
Ziffer a) bis c);

e) durch Abhandenkommen versicherter Sachen infolge eines Ereignis-
ses nach a) bis d).

4. Nicht versicherte Schäden und Gefahren 
Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen Schäden
durch
a) Sturmflut;
b) Lawinen oder Schneedruck;
c) Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz durch nicht ord-

nungsgemäß geschlossene Fenster oder Außentüren oder durch ande-
re Öffnungen, es sei denn, dass diese Öffnungen durch Sturm oder
Hagel entstanden sind und einen Gebäudeschaden darstellen;

d) Brand, Explosion oder Leitungswasser, auch wenn diese Schäden
infolge eines Sturms oder Hagels entstehen;

e) Kernenergie*.

5. Nicht bezugsfertige Gebäude 
Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen in Gebäuden, solange
diese nicht bezugsfertig sind.

§ 5 Elementar (ohne Sturm/Hagel)
1. Gefahren 
Der Versicherer leistet Entschädigung für versicherte Sachen innerhalb
geschlossener Räume, die zerstört oder beschädigt werden oder abhan-
denkommen durch
a) Überschwemmung des Versicherungsorts;
b) Erdbeben;
c) Erdfall;
d) Erdrutsch;
e) Schneedruck;
f)  Lawinen;
g) Vulkanausbruch;
h) Niederreißen oder Ausräumen infolge eines dieser Ereignisse.

2. Begriffsbestimmung Überschwemmung 
Überschwemmung ist eine Überflutung des Grund und Bodens des
Grundstücks, das im Versicherungsvertrag als Versicherungsort bezeich -
net wird beziehungsweise des Grundstücks, auf  dem sich die im Versi -
cherungsvertrag bezeichneten Räume und Gebäude befinden durch;
a) Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder fließenden) Gewässern;
b) Witterungsniederschläge.
3. Überschwemmung durch Rückstau 
Nur bei besonderer Vereinbarung ist ein durch Ereignisse nach Ziffer 1 a)
hervorgerufener Rückstau in wasserführenden Systemen versichert.
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4. Begriffsbestimmung Erdbeben 
Erdbeben ist eine naturbedingte Erschütterung des Erdbodens, die durch
geophysikalische Vorgänge im Erdinnern ausgelöst wird. Erdbeben wird
unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass
a) die naturbedingte Erschütterung des Erdbodens in der Umgebung des

Versicherungsorts Schäden an Gebäuden in einwandfreiem Zustand
oder an ebenso widerstandsfähigen anderen Sachen angerichtet hat
oder

b) der Schaden wegen des einwandfreien Zustands der versicherten
Sachen nur durch ein Erdbeben entstanden sein kann.

5. Begriffsbestimmung Erdfall 
Erdfall ist eine naturbedingte plötzliche Absenkung des Erdbodens über
natürlichen Hohlräumen, die durch Auslagerung von lösungsfähigen Ge -
steinen entstanden sind. Kein Erdfall sind insbesondere Schäden, die aus-
gelöst werden durch ungenügende Verdichtung des Untergrunds vor Bau-
beginn, Absenkung des Grundwasserspiegels, Austrocknungs- und
Schrumpfungsprozesse im Untergrund, fehlerhafte Gründungsvarianten,
beispielsweise Flächenbegründung anstatt Pfahlgründung, und Suffusion.

6. Begriffsbestimmung Erdrutsch 
Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abgleiten oder Abstürzen von Gesteins-
oder Erdmassen.

7. Begriffsbestimmung Schneedruck 
Schneedruck ist die Wirkung des Gewichts von Schnee- oder Eismassen.

8. Begriffsbestimmung Lawinen 
Lawinen sind an Berghängen niedergehende Schnee- oder Eismassen. 

9. Begriffsbestimmung Vulkanausbruch 
Vulkanausbruch ist eine plötzliche Druckentlastung beim Aufreißen einer
Erdspalte, verbunden mit Lava-Ergüssen, Asche-Eruptionen oder dem
Ausströmen von sonstigen Materialien und Gasen.

10. Nicht versicherte Gefahren
Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen Schäden
durch
a) Sturmflut oder Grundwasser;
b) Brand, Explosion oder Leitungswasser, auch wenn diese Schäden

infolge eines Elementarereignisses entstehen;
c) Kernenergie*.

11. Nicht bezugsfertige Gebäude 
Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen in Gebäuden, solange
diese nicht bezugsfertig sind.

§ 6 Innere Unruhen, Streik oder Aussperrung, mutwillige
Beschädigungen
1. Gefahren 
Der Versicherer leistet Entschädigung für versicherte Sachen, die zerstört
oder beschädigt werden oder abhandenkommen durch
a) Innere Unruhen;
b) Streik oder Aussperrung;
c) mutwillige Beschädigungen durch nicht für den Betrieb tätige Perso-

nen, soweit der Schaden (Entschädigung und Kosten) je Versiche-
rungsfall den vereinbarten Betrag übersteigt;

d) Niederreißen oder Ausräumen infolge eines dieser Ereignisse.

2. Begriffsbestimmung Innere Unruhen 
Innere Unruhen liegen vor, wenn zahlenmäßig nicht unerhebliche Teile
des Volks in einer die öffentliche Ruhe oder Ordnung störenden Weise in
Bewegung geraten und Gewalttätigkeit gegen Personen oder Sachen ver-
üben.

3. Begriffsbestimmung Streik und Aussperrung 
Streik ist eine planmäßig durchgeführte, auf  ein bestimmtes Ziel gerichte-
te, gemeinsame Arbeitseinstellung einer verhältnismäßig großen Anzahl
von Arbeitnehmern. Aussperrung ist eine auf  ein bestimmtes Ziel gerich-
tete, planmäßige Ausschließung einer verhältnismäßig großen Anzahl
von Arbeitnehmern.

4. Leistungen von Bund, Ländern und Gemeinden 
Ein Anspruch auf Entschädigung für Schäden durch Innere Unruhen, Streik
oder Aussperrung besteht insoweit nicht, als Schadenersatz aufgrund
öffentlich-rechtlichen Entschädigungsrechts beansprucht werden kann.

5. Begriffsbestimmung mutwillige Beschädigung 
Als mutwillige Beschädigung gilt jede vorsätzliche unmittelbare Beschädi-
gung oder Zerstörung von versicherten Sachen.
6. Nicht versicherte Schäden und Gefahren 
Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen Schäden 
a) durch Brand, Explosion, Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem

Einbruch, Raub oder Leitungswasser, es sei denn, diese Gefahren

haben sich infolge innerer Unruhen, Streik oder Aussperrung, mutwilli-
ger Beschädigung verwirklicht;

b) durch Kernenergie*.

7. Nicht bezugsfertige Gebäude 
Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen in Gebäuden, solange
diese nicht bezugsfertig sind.

8. Sonderkündigungsrecht
Die Versicherung für die in Ziffer 1 genannten Gefahren kann vom Versi-
cherer und vom Versicherungsnehmer jederzeit gekündigt werden. Die
Kündigung wird eine Woche nach Zugang wirksam.

§ 7 Sachen
1. Betriebseinrichtung und Waren 
Versichert sind die im Versicherungsvertrag bezeichneten Sachen, ohne
Sachen nach Ziffer 2 bis 7.

2. Wertsachen 
Nicht versichert sind Bargeld, Briefmarken, Telefonkarten, Münzen,
Medaillen, Sachen aus Silber, Gold und Platin, echte Perlen und Edelstei-
ne, unbearbeitete Edelmetalle, Urkunden, wie z.B. Sparbücher und sons-
tige Wertpapiere. Der Einschluss kann besonders vereinbart werden. Bei
Betrieben, die ganz oder teilweise mit diesen Wertsachen handeln, sind
diese Sachen Handelswaren und damit versichert.

3. Geschäftsunterlagen und Datenträger 
Nicht versichert sind Wiederherstellungs-, Reproduktions- und Installati -
onskosten für Urkunden, Akten, Pläne, Geschäftsbücher, Karteien, Zeich-
nungen, Anwenderprogramme, die ausschließlich für den versicherten
Betrieb erstellt wurden, sowie betriebsspezifische Daten. Der Einschluss
kann besonders vereinbart werden.

4. Muster, Anschauungsmodelle Nicht versichert sind Muster, Anschau-
ungsmodelle, Prototypen und Ausstellungsstücke, ferner typengebun -
dene, für die laufende Produktion nicht mehr benötigte Fertigungsvorrich-
tungen. Der Einschluss kann besonders vereinbart werden.

5. An der Außenseite des Gebäudes angebrachte Sachen 
Nicht versichert sind an der Außenseite des Gebäudes angebrachte
Antennen-, Gefahrenmelde-, Beleuchtungs- und Leuchtröhrenanlagen,
Markisen, Schilder, Transparente, Überdachungen, Schutz- und Trenn-
wände, Einfriedungen – wie auch Bäume und Hecken –, Hof-, Gehsteig-
und Terrassenbefestigungen, elektrische Freileitungen, Ständer, Masten,
Hundezwinger, Müllbehälterboxen, Briefkastenanlagen, Pergolen und
soweit der Versicherungsnehmer dafür die Gefahr trägt. Der Einschluss
kann besonders vereinbart werden.

6. Kraftfahrzeuge 
Nicht versichert sind zulassungspflichtige Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeug-
anhänger und Zugmaschinen. Bei Betrieben, die ganz oder teilweise mit
diesen Fahrzeugen handeln, sind diese Sachen Handelswaren und damit
versichert.

7. Geldautomaten 
Nicht versichert sind Automaten mit Geldeinwurf  (einschließlich Geld-
wechsler) samt Inhalt sowie Geldausgabeautomaten.

8. Eigentum
Bewegliche Sachen sind nur versichert, soweit der Versi cherungsnehmer
a) Eigentümer ist,
b) sie unter Eigentumsvorbehalt erworben hat oder
c) sie sicherungshalber übereignet hat und soweit für sie nach § 95

Absatz 1 Satz 2 VVG dem Erwerber ein Entschädigungsanspruch nicht
zusteht.

9. Fremdes Eigentum 
Über Ziffer 8 hinaus ist fremdes Eigentum versichert, soweit es seiner Art
nach zu den versicherten Sachen gehört und dem Versicherungsnehmer
zur Bearbeitung, Benutzung oder Verwahrung oder zum Verkauf  in Obhut
gegeben wurde und soweit nicht der Versicherungsnehmer nachweislich,
insbesondere mit dem Eigentümer, vereinbart hat, dass die fremden
Sachen durch den Versicherungsnehmer nicht versichert zu werden
 brauchen.

10. Versichertes Interesse 
Die Versicherung nach Ziffer 8 b), Ziffer 8 c) und Ziffer 9 gilt für Rechnung
des Eigentümers und des Versicherungsnehmers. Nur in den Fällen der
Ziffer 9 ist für die Höhe des Versicherungswerts, soweit nichts anderes
vereinbart ist, allein das Interesse des Eigentümers maßgebend.
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11. Gebrauchsgegenstände der Betriebsangehörigen 
Gebrauchsgegenstände der Betriebsangehörigen, die sich üblicherweise
oder auf  Verlangen des Arbeitgebers innerhalb des Versicherungsorts be -
finden, sind mitversichert. Bargeld, Wertpapiere und Kraftfahrzeuge sind
nicht versichert. Entschädigung wird nur geleistet, soweit Entschädigung
nicht aus einem anderen Versicherungsvertrag beansprucht werden kann.

§ 8 Leistungserweiterungen
1. Feuerlöschkosten 
Der Versicherer ersetzt über Teil B § 14 hinaus die infolge eines Versiche -
rungsfalls notwendigen Aufwendungen, die der Versicherungsnehmer zur
Brandbekämpfung für geboten halten durfte (Feuerlöschkosten). Kosten
für freiwillige Zuwendungen des Versicherungsnehmers an Personen, die
sich bei der Brandbekämpfung eingesetzt haben, werden nur ersetzt,
soweit der Versicherer vorher zugestimmt hatte. Aufwendungen für Leis-
tungen der Feuerwehren oder anderer im öffentlichen Interesse zur Hilfe-
leistung Verpflichteter werden nur ersetzt, soweit der Versicherungsneh-
mer rechtlich zum Ersatz der Aufwendungen verpflichtet ist.

2. Preisdifferenzversicherung 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer auch die tatsächlich entstande-
nen Mehrkosten infolge Preissteigerungen zwischen dem Eintritt des Ver-
sicherungsfalls und der Wiederherstellung oder Wiederbe schaffung.
Wenn der Versicherungsnehmer die Wiederherstellung oder Wiederbe-
schaffung nicht unverzüglich veranlasst, werden die Mehrkosten nur in
dem Umfang ersetzt, in dem sie auch bei unverzüglicher Wiederherstel-
lung oder Wiederbeschaffung entstanden wären. Mehrkosten infolge von
außergewöhnlichen Ereignissen oder Kapitalmangel werden nicht
ersetzt. Ist der Zeitwert Versicherungswert, werden auch die Mehrkosten
nur im Verhältnis des Zeitwerts zum Neuwert ersetzt; dies gilt nicht bei
beschädigten Sachen. Ist nach einer vertraglichen Wiederherstellungs-
vereinbarung nur der Zeitwert zu erstatten, so werden die Mehrkosten
nicht ersetzt.

3. Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen 
Soweit vereinbart ersetzt der Versicherer auch die notwendigen Mehrkos-
ten für die Wiederherstellung der versicherten und vom Schaden betrof-
fenen Sachen durch behördliche Auflagen auf  der Grundlage bereits vor
Eintritt des Versicherungsfalls erlassener Gesetze und Verordnungen.
Soweit behördliche Auflagen mit Fristsetzung vor Eintritt des Versiche-
rungsfalls erteilt wurden, sind die dadurch entstehenden Mehrkosten
nicht versichert. Ebenfalls nicht versichert sind Mehrkosten infolge Tech-
nologiefortschritt gemäß Ziffer 4. Wenn die versicherten und vom Scha-
den betroffenen Sachen aufgrund behördlicher Wiede rher stellungs -
beschrän kungen nur an anderer Stelle wiederhergestellt werden dürfen,
werden die Mehrkosten nur in dem Umfang ersetzt, in dem sie auch bei
Wiederherstellung an bisheriger Stelle entstanden wären.

4. Mehrkosten infolge Technologiefortschritt 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer die notwendigen Mehrauf -
wendungen für die Wiederherstellung der versicherten und vom
Schaden betroffenen Sache durch Technologiefortschritt, wenn die Wie-
derherstellung oder Wiederbeschaffung der Sache in der selben Art und
Güte nicht möglich ist. Maßgebend ist der Betrag, der für ein Ersatzgut
aufzuwenden ist, das der vom Schaden betroffenen Sache in Art und
Güte möglichst nahe kommt. Hierunter fallen nicht Mehraufwendungen
aufgrund behördlicher Wiederherstellungsbeschränkungen.

5. Aufräumungs-, Abbruch-, Bewegungs- und Schutzkosten 
Soweit vereinbart ersetzt der Versicherer auch die infolge eines Versiche-
rungsfalls notwendigen Aufwendungen
a) für das Aufräumen der Schadenstätte einschließlich des Abbruchs nicht

mehr verwendbarer stehen gebliebener Teile, für das Abfahren von Schutt
und sonstigen Resten zum nächstmöglichen Ablagerungsplatz und für
das Ablagern oder Vernichten (Aufräumungs- und Abbruchkosten);

b) die dadurch entstehen, dass zum Zweck der Wiederherstellung oder
Wiederbeschaffung – der auch anderweitig gegen dieselbe Gefahr ver-
sicherten Sachen – andere Sachen bewegt, verändert oder geschützt
werden müssen (Bewegungs- und Schutzkosten), insbesondere Auf-
wendungen für De- und Remontage von Maschinen, für Durchbruch,
Abriss oder Wiederaufbau von Gebäudeteilen oder für das Erweitern
von Öffnungen.

6. Dekontaminationskosten
a) Soweit vereinbart ersetzt der Versicherer auch die infolge eines Versi-

cherungsfalls notwendigen Aufwendungen, die dem Versicherungs-
nehmer aufgrund behördlicher Anordnungen entstehen, um

    aa)   Erdreich des Grundstücks, auf  dem der Versicherungsort liegt, zu
untersuchen oder zu dekontaminieren oder auszutauschen;

    bb)   den Aushub in die nächstgelegene und geeignete Deponie zu
transportieren, dort abzulagern oder zu vernichten

    cc)    infolge von aa) den Zustand des Grundstücks vor Eintritt des Ver-
sicherungsfalls wiederherzustellen.

b) Die Aufwendungen nach a) werden nur ersetzt, sofern die behördliche
Anordnung

    aa)   aufgrund von Gesetzen oder Verordnungen ergangen ist, die vor
Eintritt des Versicherungsfalls erlassen waren und

    bb)   eine Kontamination betrifft, die nachweislich durch den Versiche-
rungsfall entstanden ist und von versicherten Sachen ausgelöst
wurde und 

    cc) innerhalb von neun Monaten seit Eintritt des Versicherungsfalls
ergangen ist und sie dem Versicherer ohne Rücksicht auf  Rechts-
mittelfristen innerhalb von drei Monaten seit Kenntnis der Anord -
nung angezeigt wurde. Verletzt der Versicherungsnehmer diese
Obliegenheit (Meldung der behördlichen Anordnung), so ist der Ver-
sicherer nach Maßgabe des Teils B § 8 Nr. 3 ganz oder teilweise
leistungsfrei.

c) Wird durch den Versicherungsfall eine bereits bestehende Kontamina -
tion des Erdreichs erhöht, so werden nur die Aufwendungen ersetzt, die
den für eine Beseitigung der bestehenden Kontamination erforder -
lichen Betrag übersteigen, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob und wann
dieser Betrag ohne den Versicherungsfall aufgewendet worden wäre.

d) Aufwendungen aufgrund sonstiger behördlicher Anordnungen oder
aufgrund sonstiger Verpflichtungen des Versicherungsnehmers ein-
schließlich der so genannten Einliefererhaftung werden nicht ersetzt.

e) Entschädigung wird nicht geleistet, soweit der Versicherungsnehmer
aus einem anderen Versicherungsvertrag Entschädigung bean spru -
chen kann.

7. Kosten für Wasserverlust infolge eines Versicherungsfalls 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer die infolge eines Rohrbruchs
entstandenen Kosten für den Mehrverbrauch an Wasser, der sich aus
dem Vergleich mit mindestens drei aufeinanderfolgenden Rechnungen
des Wasserversorgungsunternehmens vor Eintritt des Versicherungsfalls
ergeben haben.

8. Sachverständigenkosten 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer bei einem entschädigungs-
pflichtigen Schaden die durch den Versicherungsnehmer zu tragenden
Kosten des Sachverständigenverfahrens.

9. Reiserückholkosten 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer
a) Fahrtmehrkosten, wenn der Versicherungsnehmer wegen eines erheb-

lichen Versicherungsfalls vorzeitig seine Urlaubsreise abbrechen
muss, um an den Schadenort zu reisen. Erheblich ist ein Versiche-
rungsfall, wenn der Schaden voraussichtlich 10 000 Euro übersteigt
und die Anwesenheit des Versicherungsnehmers am Schadenort not-
wendig ist. Fahrtmehrkosten werden für ein angemessenes Reisemittel
ersetzt, das dem benutzten Reisemittel und der Dringlichkeit der Rück-
reise zum Schadenort entspricht.

b) Begriffsbestimmung Urlaubsreise: Urlaubsreise ist jede private oder
geschäftlich veranlasste Abwesenheit des Versicherungsnehmers vom
Versicherungsort mit mindestens 4 Tagen bis zu maximal 6 Wochen.

10. Schäden am Schaufensterinhalt 
Der Versicherer ersetzt in der Einbruchdiebstahlversicherung Schäden,
die – insbesondere am Schaufensterinhalt – eintreten, ohne dass der
Täter das Gebäude betritt.

11. Sachen in Schaukästen und Vitrinen 
Der Versicherer ersetzt in der Einbruchdiebstahlversicherung Schäden an
Sachen in Schaukästen und Vitrinen innerhalb des Versicherungsorts
nach § 9 Ziffer 2 und in dessen unmittelbarer Umgebung. Versicherungs-
schutz besteht, wenn der Dieb den Schaukasten oder die Vitrine außer-
halb eines Gebäudes aufbricht oder mittels falscher Schlüssel oder ande-
rer Werkzeuge öffnet.

12. Gebäudebeschädigungen und Schlossänderungskosten 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer in der Einbruchdiebstahlversi-
cherung die Aufwendungen
a) für die Beseitigung von Schäden infolge eines Versicherungsfalls oder

durch den Versuch einer Tat nach § 2 Ziffer 1 a), Ziffer 1 b) oder Ziffer
2 a) an Dächern, Decken, Wänden, Fußböden, Türen, Schlössern,
Fenstern (ausgenommen Schaufensterverglasungen), Rollläden oder
Schutz gittern der als Versicherungsort vereinbarten Räume (Gebäude -
schäden) sowie an Schaukästen und Vitrinen (ausgenommen Vergla-
sungen) innerhalb des Versicherungsorts nach § 9 Ziffer 2 und in des-
sen unmittelbarer Umgebung.

b) für Schlossänderungen an den Türen der als Versicherungsort verein-
barten Gebäude oder Räume von Gebäuden, wenn Schlüssel zu die-
sen Türen durch einen Versicherungsfall oder durch eine außerhalb
des Versicherungsorts begangene Tat nach § 2 Ziffer 1 a), Ziffer 2 a)
oder Ziffer 2 b) abhandengekommen sind; dies gilt nicht für Türen von
Tresorräumen.
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13. Verlust von Tresorschlüsseln 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer in der Einbruchdiebstahlversi-
cherung die Aufwendungen infolge Abhandenkommens von Schlüsseln
zu Tresorräumen, mehrwandigen Stahlschränken mit einem Mindestge-
wicht von 300 kg oder eingemauerten Stahlwandschränken mit mehrwan-
diger Tür, die sich innerhalb der als Versicherungsort vereinbarten
Gebäude oder Räume von Gebäuden befinden, für Änderung der Schlös-
ser und Anfertigung neuer Schlüssel sowie für unvermeidbares gewaltsa-
mes Öffnen und für die Wiederherstellung des Behältnisses oder das
Schließen dieser Öffnung.

14. Schäden durch radioaktiv verseuchte Isotope 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer
a) Schäden, die als Folge eines unter die Versicherung fallenden Scha-

denereignisses durch auf  dem Versicherungsgrundstück betriebsbe-
dingt vorhandene oder verwendete radioaktive Isotope entstanden sind,
insbesondere Schäden durch Kontamination und Aktivierung. Schäden
durch radioaktive Isotope von Kernreaktoren sind nicht versichert.

b) Kosten für Abbruch, Aufräumung, Abfuhr und Isolierung radioaktiv ver-
seuchter Sachen infolge eines Versicherungsfalls nach a), soweit die
Maßnahmen gesetzlich geboten sind.

15. Brandschäden an Kfz von Betriebsangehörigen und Besuchern 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer Schäden an Kfz von Betriebs-
angehörigen und Besuchern, sofern sich diese in ruhendem Zustand auf
Parkplätzen befinden, die dem Versicherungsnehmer zur Verfügung ste-
hen und entsprechend gekennzeichnet sind. Versicherungswert von Kfz
ist der Zeitwert.

16. Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruckwelle
1. Soweit vereinbart, leistet der Versicherer Entschädigung für versicher-
te Sachen, die zerstört oder beschädigt werden oder abhanden kommen
durch:
a) Fahrzeuganprall;
b) Rauch;
c) Überschalldruckwelle
2. Fahrzeuganprall ist jede unmittelbare Berührung durch ein Schienen-,
Straßen-, oder Wasserfahrzeug oder seine Ladung.
3. Die Versicherung erstreckt sich nicht auf  Schäden:
a) die von Fahrzeugen verursacht werden, die vom Versicherungsnehmer,

dem Benutzer der versicherten Gebäude oder deren Arbeit nehmern
betrieben werden;

b) an Fahrzeugen;
c) durch Verschleiß
4. Rauch ist ein bei der Verbrennung entstehendes Gemisch von Gasen
und feinstverteilten Feststoffen, das plötzlich bestimmungswidrig aus den
auf  dem Versicherungsgrundstück befindlichen Feuerungs-, Heizungs-,
Koch-, oder Trockenanlagen ausbricht und unmittelbar auf  versicherte
Sachen einwirkt.
5. Überschalldruckwelle ist die durch ein Luftfahrzeug, das die Schall-
grenze durchflogen hat, hervorgerufene Druckwelle, die unmittelbar auf
die versicherten Sachen einwirkt.

§ 9 Versicherungsort
1. Örtlicher Versicherungsumfang 
Versicherungsschutz für bewegliche Sachen besteht nur innerhalb des
Versicherungsorts.

2. Bezeichnung des Versicherungsorts 
Versicherungsort sind die in dem Versicherungsvertrag bezeichneten
Gebäude oder Räume von Gebäuden oder die als Versicherungsort
bezeichneten Grundstücke. In der Einbruchdiebstahl- und Sturm-/Hagel-
versicherung besteht Versicherungsschutz nur, wenn sich die Sachen in
Gebäuden befinden. § 2 Ziffer 3 bleibt unberührt.

3. Neu hinzukommende Versicherungsorte 
Soweit vereinbart, gelten als Versicherungsort auch die innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland neu hinzukommenden Betriebsgebäude, 
-räume und -grundstücke, ohne dass diese zunächst besonders ange -
meldet zu werden brauchen. In der Einbruchdiebstahl- und Sturm-/Hagel-
versicherung besteht Versicherungsschutz nur, wenn sich die Sachen in
Gebäuden befinden. § 2 Ziffer 3 bleibt unberührt. Der Versicherungsneh -
mer ist verpflichtet, auf  Aufforderung des Versicherers, die auch mit der
Beitragsrechnung erfolgen kann, innerhalb eines Monats nach Empfang
dieser Aufforderung jede dieser Veränderungen anzuzeigen. Unterlässt
der Versicherungsnehmer die rechtzeitige Anzeige oder kommt sonst
innerhalb eines Monats nach Abgabe eines Angebots des Versicherers
eine Vereinbarung über den Beitrag, die die neu hinzugekommenen Ver-
sicherungsorte berücksichtigt, nicht zustande, so sind diese nicht mehr
mitversichert. Tritt der Versicherungsfall ein, bevor die Veränderungen
angezeigt wurden, so hat der Versicherungsnehmer zu beweisen, dass
die Veränderungen erst nach Abschluss der Versicherung und zu einem
Zeitpunkt vorgenommen wurden, zu dem die Anzeigefrist noch nicht ver-
strichen war. 

Gebrauchsgegenstände von Betriebsangehörigen sind in deren Wohn-
räumen nicht versichert.

4. Raub in der Einbruchdiebstahlversicherung 
In der Einbruchdiebstahlversicherung ist Versicherungsort für Schäden
durch
a) Raub innerhalb eines Gebäudes oder Grundstücks über die in dem

Versicherungsvertrag als Versicherungsort bezeichneten Räume
hinaus das gesamte Grundstück, auf  dem der Versicherungsort liegt,
soweit es allseitig umfriedet ist,

b) Raub auf  Transportwegen die Bundesrepublik Deutschland, soweit
nichts anderes vereinbart ist. Der Transport beginnt mit der Über nahme
versicherter Sachen für einen unmittelbar anschließenden Transport
und endet an der Ablieferungsstelle mit der Übergabe.

5. Außenversicherung
Soweit vereinbart, sind die im Versicherungs vertrag bezeichneten
Sachen auch außerhalb des vereinbarten Geltungsbereichs versichert, in
der Sturm-/Hagelversicherung nur, wenn sich die Sachen in Gebäuden
befinden.

§ 10 Versicherungssumme; Versicherungswert
1. Versicherungssumme 
Versicherungssummen sind die im Versicherungsschein angegebenen
Werte der versicherten Sachen. Die Versicherungssumme soll dem Ver-
sicherungswert entsprechen. Bei Abweichung gilt § 11 Ziffer 3. Der Versi-
cherungswert ergibt sich aus Ziffer 2 bis 7.

2. Betriebseinrichtungen 
Versicherungswert der technischen und kaufmännischen Betriebseinrich-
tung und der Gebrauchsgegenstände von Betriebsangehörigen ist
a) der Neuwert; Neuwert ist der Betrag, der aufzuwenden ist, um Sachen

gleicher Art und Güte in neuwertigem Zustand wiederzubeschaffen
oder sie neu herzustellen; maßgebend ist der niedrigere Betrag;

b) soweit vereinbart der Zeitwert; der Zeitwert ergibt sich aus dem Neu-
wert der Sache durch einen Abzug entsprechend ihres Zustands, der
insbesondere durch den Abnutzungsgrad bestimmt wird;

c) oder der gemeine Wert, soweit die Sache für ihren Zweck allgemein
oder im Betrieb des Versicherungsnehmers nicht mehr zu verwenden
ist; gemeiner Wert ist der für den Versicherungsnehmer erzielbare Ver-
kaufspreis für die Sache oder für das Altmaterial.

3. Waren 
Versicherungswert
a) von Waren, die der Versicherungsnehmer herstellt und die noch nicht

fertiggestellt sind,
b) von Waren, mit denen der Versicherungsnehmer handelt,
c) von Rohstoffen oder
d) von Naturerzeugnissen ist der Betrag, der aufzuwenden ist, um Sachen

gleicher Art und Güte wiederzubeschaffen oder sie mit dem Ferti-
gungsgrad zum Zeitpunkt des Eintritts des Versicherungsfalls neu her-
zustellen; maßgebend ist der niedrigere Betrag. Der Versicherungswert
ist begrenzt durch den erzielbaren Verkaufspreis, bei nicht fertiggestell-
ten eigenen Erzeugnissen durch den erzielbaren Verkaufspreis der fer-
tigen Erzeugnisse. 

4. Eigene Erzeugnisse 
Versicherungswert der vom Versicherungsnehmer ganz oder teilweise
selbst hergestellten und lieferungsfertigen Erzeugnisse ist der erzielbare
Verkaufpreis abzüglich der durch Nichtlieferung ersparten Kosten. Dies
gilt jedoch nur, soweit die Erzeugnisse ihrer Art nach bereits eingeführt
und voll marktgängig sind. Andernfalls ist Versicherungswert der Betrag
nach Ziffer 3. Überpreise, die nur aufgrund besonderer Verbundenheit von
Unternehmen erzielbar sind, bleiben unberücksichtigt.

5. Datenträger ohne Daten 
Versicherungswert von Datenträgern, die noch mit keinen Daten belegt
sind oder die Programme für Standardbetriebssysteme oder allgemeine
Anwenderprogramme enthalten, ist der entsprechende Betrag nach Ziffer
2 einschließlich der Wiederbeschaffungs- und Installationskosten für die-
se Programme.

6. Wertpapiere 
Versicherungswert von Wertpapieren ist
a) bei Wertpapieren mit amtlichem Kurs der mittlere Einheitskurs am Tag

der jeweils letzten Notierung aller amtlichen Börsen der Bundesrepu-
blik Deutschland;

b) bei Sparbüchern der Betrag des Guthabens;
c) bei sonstigen Wertpapieren der Marktpreis.
7. Muster, Anschauungsmodelle, Prototypen und Ausstellungsstücke
Versicherungswert für Muster, Anschauungsmodelle, Prototypen und
Ausstellungsstücke, ferner für typengebundene, für die laufende Produk -
tion nicht mehr benötigte Fertigungsvorrichtungen sowie für alle sonstigen
in Ziffer 2 bis 5 nicht genannten beweglichen Sachen ist, soweit nichts
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anderes vereinbart ist, entweder der Zeitwert nach Ziffer 2 b) oder unter
den dort genannten Voraussetzungen der gemeine Wert nach Ziffer 2 c).

§ 11 Entschädigungsberechnung; Unterversicherung; Selbst -
beteiligung

1. Höhe der Entschädigung 
Ersetzt werden unter Anrechnung eventueller Restwerte
a) der Neuwert
    aa)   bei zerstörten oder infolge eines Versicherungsfalls abhanden ge -

kommenen Sachen unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalls;
    bb)   bei beschädigten Sachen die notwendigen Reparaturkosten zur

Zeit des Eintritts des Versicherungsfalls zuzüglich einer durch den
Versicherungsfall etwa entstandenen und durch die Reparatur
nicht auszugleichenden Wertminderung, höchstens jedoch der
Versicherungswert unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalls;
die Reparaturkosten werden gekürzt, soweit durch die Reparatur
der Versicherungswert der Sache gegenüber dem Versicherungs-
wert unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalls erhöht wird.

b) der Zeitwert, wenn der Versicherungsnehmer nicht innerhalb von drei
Jahren nach Eintritt des Versicherungsfalls sichergestellt hat, dass er
die Entschädigung verwenden wird, um

    aa)   Sachen, die zerstört wurden oder abhanden gekommen sind, in
gleicher Art und Güte und in neuwertigem Zustand wiederzube-
schaffen; nach vorheriger Zustimmung des Versicherers genügt
Wiederbeschaffung gebrauchter Sachen; anstelle zerstörter oder
abhanden gekommener Kraft oder Arbeitsmaschinen können
andere Kraft- oder Arbeitsmaschinen beliebiger Art beschafft wer-
den, wenn deren Betriebszweck derselbe ist;

    bb)   Sachen, die beschädigt worden sind, wiederherzustellen;
c) der gemeine Wert, soweit die Sache für ihren Zweck allgemein oder im

Betrieb des Versicherungsnehmers nicht mehr zu verwenden ist;
d) der Materialwert von Urkunden, Akten, Plänen, Geschäftsbüchern, Kar -

teien, Zeichnungen, Datenträgern mit Anwenderprogrammen, die aus-
schließlich für den versicherten Betrieb erstellt wurden, sowie von Daten-
trägern mit betriebsspezifischen Daten, wenn deren Wiederherstellung,
Reproduktion oder Installation nicht notwendig ist oder nicht innerhalb
von drei Jahren seit Eintritt des Versicherungsfalls sichergestellt wird.

2. Berücksichtigung behördlicher Auflagen 
Soweit nichts anderes vereinbart wurde, bleiben behördliche Wiederher-
stellungsbeschränkungen oder behördliche Auflagen bei der Entschä -
digungsberechnung unberücksichtigt.

3. Unterversicherung 
Ist die Versicherungssumme niedriger als der Versicherungswert unmit -
telbar vor Eintritt des Versicherungsfalls (Unterversicherung), so wird nur
der Teil des nach Ziffer 1 und 2 ermittelten Betrags ersetzt, der sich zu
dem ganzen Betrag verhält wie die Versicherungssumme zu dem Versi -
cherungswert.

4. Ausnahmen der Unterversicherung
§ 75 VVG und die Bestimmungen über Unterversicherung (Ziffer 3) gel-
ten nicht
a) bei der Versicherung auf  Erstes Risiko (Erste Gefahr);
b) wenn der Schaden 1 % des Gesamtbetrags der Versicherungssumme

nicht übersteigt und nicht mehr als 5 000 Euro beträgt.

5. Muster, Anschauungsmodelle, Prototypen und Ausstellungsstücke 
Für Muster, Anschauungsmodelle, Prototypen und Ausstellungsstücke,
ferner für typengebundene, für die laufende Produktion nicht mehr benö-
tigte Fertigungsvorrichtungen (§ 10 Ziffer 7) erwirbt der Versicherungs-
nehmer auf  den Teil der Entschädigung, der den gemeinen Wert (§ 10 Zif-
fer 2 c) übersteigt, einen Anspruch nur, soweit für die Verwendung der Ent-
schädigung die Voraussetzungen nach § 10 Ziffer 2 b) oder c) erfüllt sind
und die Wiederherstellung notwendig ist.

6. Höchstentschädigung 
Der Versicherer leistet Entschädigung je Versicherungsfall höchstens bis
zu den vereinbarten Versicherungssummen.

7. Erstrisiko-Versicherung 
Soweit vereinbart, besteht Versicherung auf  Erstes Risiko.

8. Selbstbeteiligung 
Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, so wird der bedingungsgemäß als
entschädigungspflichtig errechnete Betrag einschließlich Aufwendungs-
ersatz für Leistungserweiterungen nach § 8 je Versicherungsfall um die
vereinbarte Selbstbeteiligung gekürzt.

§ 12 Summenanpassung
1. Summenänderung nach Index 
Soweit vereinbart, erhöht sich oder vermindert sich die Versicherungs-
summe zur Anpassung an Wertänderungen der versicherten Sachen mit

Beginn eines jeden Versicherungsjahres entsprechend dem Prozentsatz,
um den sich der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte im ver-
gangenen Kalenderjahr gegenüber dem davor liegenden Kalenderjahr
verändert hat. Dies gilt nicht für Positionen, für die Versicherung auf  Ers-
tes Risiko vereinbart ist. Der Prozentsatz wird auf  eine Stelle hinter dem
Komma gerundet. Maßgebend ist der vom Statistischen Bundesamt
jeweils für den Monat September festgestellte und veröffentlichte Index.

2. Information über Änderungen 
Die nach Ziffer 1 berechnete Versicherungssumme wird auf  volle 500
Euro aufgerundet. Die neue Versicherungssumme und der geänderte
Beitrag werden dem Versicherungsnehmer jeweils bekannt gegeben.

3. Widerspruchsrecht 
Innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung über die angepasste
Versicherungssumme kann der Versicherungsnehmer durch eine Erklä-
rung in Textform die ihm mitgeteilte Anpassung rückwirkend aufheben.

4. Vorsorgeversicherung Die Versicherungssumme erhöht sich um einen
Vorsorgebetrag von 10 % für
a) Preissteigerungen für die Zeit vom Beginn des Versicherungsjahres bis

zum Schadentag;
b) Bestandserhöhungen ab Beginn des Versicherungsjahres.

5. Unterversicherung
§ 75 VVG und die Bestimmungen über Unterversicherung bleiben unbe-
rührt.

6. Überversicherung 
Das Recht auf  Herabsetzung der Versicherungssumme wegen erheb -
licher Überversicherung (§ 74 Absatz 1 VVG) bleibt ebenfalls unberührt.

§ 13 Besondere Gefahrerhöhungen
1. Betriebsänderung. Baumaßnahmen 
Der Versicherungsnehmer hat anzuzeigen, wenn innerhalb des Versiche-
rungsorts Betriebe, gleich welcher Art oder welchen Umfangs, verändert
oder neu aufgenommen werden. Ist mit den anzeigepflichtigen Umstän-
den eine Gefahrerhöhung verbunden, so gelten Teil B § 9 sowie die §§ 23
bis 27 VVG. 

2. Einbruchdiebstahlversicherung 
Für die Einbruchdiebstahlversicherung liegt eine Gefahrerhöhung i.S.v.
Teil B § 9 insbesondere vor, wenn
a) bei Antragstellung vorhandene oder im Versicherungsvertrag zusätz -

lich vereinbarte Sicherungen beseitigt oder vermindert werden;
b) an dem Gebäude, in dem der Versicherungsort liegt, oder an einem

angrenzenden Gebäude Bauarbeiten durchgeführt, Gerüste errichtet,
Seil- oder andere Aufzüge angebracht werden;

c) Räumlichkeiten, die oben, unten oder seitlich an den Versicherungsort
angrenzen, dauernd oder vorübergehend nicht mehr benutzt werden;

d) nach Verlust eines Schlüssels für einen Zugang zum Versicherungsort
oder für ein Behältnis mit vereinbarten zusätzlichen Sicherheitsmerk-
malen das Schloss nicht unverzüglich durch ein gleichwertiges ersetzt
wird; im Übrigen gilt A. II. § 2 Ziffer 4 e).

§ 14 Besondere Obliegenheiten vor dem Versicherungsfall
(Schadenverhütung, Sicherheitsvorschriften)
1. Der Versicherungsnehmer hat 
a) alle gesetzlichen, behördlichen, in dem Versicherungsvertrag verein-

barten oder von Dritten (z.B. Hersteller, Lieferant) vorgegebenen
Sicherheitsvorschriften zu beachten; Abweichungen von gesetzlichen
oder behördlichen Sicherheitsvorschriften, denen die zuständige Be -
hörde oder die Berufsgenossenschaft schriftlich zugestimmt haben,
beeinträchtigen die Entschädigungspflicht nicht;

b) im Interesse der Schadenverhütung eine übliche Datensicherung zu
betreiben und Vorschriften/Hinweise des Herstellers zur Wartung und
Pflege der Datenverarbeitungsanlage und der Datenträger zu beach-
ten; dies gilt nicht für solche Daten und Programme, die im Handel
erworben werden können;

c) entsprechend seiner Eingriffsbefugnis die versicherten Sachen, insbe-
sondere wasserführende Anlagen und Einrichtungen, Dächer und
außen an den versicherten Gebäuden angebrachte Sachen stets im
ordnungsgemäßen Zustand zu erhalten und Mängel oder Schäden
unverzüglich beseitigen zu lassen;

d) Sicherungsvorrichtungen gegen Rückstau wie z.B. Rückstauklappen,
Rückstauventile, Hebeanlagen funktionstüchtig halten.

2. Einbruchdiebstahl 
Der Versicherungsnehmer hat in der Einbruchdiebstahlversicherung (A.
II. § 2), solange die Arbeit in dem Betrieb ruht,
a) die Türen und alle sonstigen Öffnungen des Versicherungsortes stets

ordnungsgemäß verschlossen zu halten;
b) alle bei Antragstellung vorhandenen und alle zusätzlich vereinbarten

Sicherungen voll gebrauchsfähig zu erhalten und zu betätigen; ruht die
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Arbeit nur in einem Teil des Versicherungsortes, so gelten diese Vor-
schriften nur für Öffnungen und Sicherungen der davon betroffenen
Räume; vertragliche Abweichungen bedürfen der Textform.

3. Leitungswasser 
Der Versicherungsnehmer hat in der Leitungswasserversicherung (A. II. § 3)
a) nicht benutzte Gebäude und Gebäudeteile genügend häufig zu kontrol-

lieren oder dort alle wasserführenden Anlagen und Einrichtungen
abzusperren, zu entleeren und entleert zu halten;

b) während der kalten Jahreszeit alle Gebäude und Gebäudeteile genü-
gend zu beheizen und dies genügend häufig zu kontrollieren oder dort
alle wasserführenden Anlagen und Einrichtungen abzusperren, zu ent-
leeren und entleert zu halten;

c) in Räumen unter Erdgleiche aufbewahrte Sachen mindestens 12 cm
oder mindestens eine vereinbarte andere Höhe über dem Fußboden zu
lagern.

4. Besondere Sicherheitsvorschrift zum Betrieb von Heizöltankanlagen in
Hochwasserrisikogebieten
Heizöltankanlagen dürfen in Hochwasserrisikogebieten nur aufgestellt, er -
richtet oder betrieben werden, wenn sie gegen Hochwasser ausreichend
gesichert sind.
Hochwasserrisikogebiete sind in den öffentlich zugänglichen Informations-
und Kartensystemen der zuständigen Wasserwirtschaftsverwaltungen als
solche gekennzeichnet.
Gemäß den Vorschriften der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit
wassergefährdenden Stoffen (VAwS) dürfen Heizöltankanlagen in Hoch-
wasserrisikogebieten nur so aufgestellt, gesichert  und betrieben werden, 
–  dass sie vom Hochwasser nicht erreicht werden können oder 
–  dass sie bei Hochwasser nicht aufschwimmen oder ihre Lage verändern.
–  dass bei Hochwasser kein Wasser in Entlüftungs-, Befüll- oder sonstige

Öffnungen von Tankanlagen eindringen kann.
–  dass eine mechanische Beschädigung der Tankanlagen durch Treibgut

oder Eisgang ausgeschlossen ist.

5. Rechtsfolgen
Verletzt der Versicherungsnehmer eine der genannten Sicherheitsvor-
schriften, so ist der Versicherer nach Maßgabe des Teil B § 8 Nr. 1 b) und
Nr. 3 zur Kündigung berechtigt oder auch ganz oder teilweise leistungsfrei.

§ 15 Besondere Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalls
Der Versicherungsnehmer hat
1. nach Eintritt des Versicherungsfalls in der Inhaltsversicherung (A. II.)
für zerstörte oder abhandengekommene Wertpapiere oder sonstige auf-
gebotsfähige Urkunden unverzüglich das Aufgebotsverfahren einzuleiten
und etwaige sonstige Rechte zu wahren; insbesondere abhandengekom-
mene Sparbücher und andere sperrfähige Urkunden unverzüglich sper-
ren zu lassen;

2. nach Eintritt des Versicherungsfalls in der Inhaltsversicherung (A. II.)
dem Versicherer auf  dessen Verlangen innerhalb einer angemessenen
Frist von mindestens zwei Wochen ein von ihm unterschriebenes Ver-
zeichnis aller abhandengekommenen, zerstörten oder beschädigten
Sachen vorzulegen; soweit nicht Versicherung auf  Erstes Risiko verein-
bart ist, kann der Versicherer auch ein Verzeichnis aller unmittelbar vor
Eintritt des Versicherungsfalls vorhandenen Sachen verlangen; in den
Verzeichnissen ist der Versicherungswert der Sachen unmittelbar vor Ein-
tritt des Versicherungsfalls anzugeben.

Verletzt der Versicherungsnehmer die genannten Obliegenheiten, so
kann er Entschädigung für Sachen der dort genannten Art nur verlangen,
wenn er das Vorhandensein, die Beschaffenheit und den Versicherungs-
wert der Sachen auch ohne das Verzeichnis nachweisen kann.

III. Ertragsschutz
§ 1 Mietverlust (Ertragsschutz zu Gebäude)
1. Gefahren 
Der Versicherer ersetzt den dem Gebäudeeigentümer entstehenden
 Mietverlust oder Nutzungsausfall für wohnwirtschaftlich und soweit ver-
einbart gewerblich genutzte Räume der im Versicherungsvertrag bezeich -
neten Gebäude, wenn sich eine der versicherten Gefahren nach I. §§ 1
bis 5 verwirklicht hat und dadurch ein entschädigungspflichtiger Sach -
schaden eingetreten ist. Die diese versicherten Gefahren betreffenden
Bestimmungen (I. §§ 6 bis 12) gelten ergänzend.

2. Begriffsbestimmung Mietverlust 
Mietverlust entsteht, wenn Mieter oder Pächter von Räumen die Zahlung
der Miete oder Pacht ganz oder teilweise verweigern, soweit sie dazu
gesetzlich berechtigt sind.
3. Begriffsbestimmung Nutzungsausfall 
Nutzungsausfall entsteht, soweit Räume unbenutzbar geworden sind, die
der Gebäudeeigentümer selbst genutzt oder unentgeltlich Dritten überlas-

sen hat und wenn die Beschränkung auf  etwa benutzbar gebliebene Räu-
me nicht zumutbar ist.

4. Haftzeit
Mietverlust und Nutzungsausfall werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in
dem die Räume wieder benutzbar sind, höchstens jedoch für 36 Monate
seit Eintritt des Versicherungsfalls.

5. Schadenminderungskosten
Der Ersatz von Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung eines
Schadens i.S.v. Teil B § 14 ist durch die vereinbarte Haftzeit begrenzt. Dies
gilt nicht, soweit Maßnahmen auf  Weisung des Versicherers erfolgt sind.

6. Entschädigungsberechnung 
Der Berechnung ist zugrunde zu legen,
a) für Mietverlust der im Zeitpunkt des Versicherungsfalls geltende Miet-

betrag zuzüglich der auf  den Mieter oder Pächter umlagefähigen
Betriebskosten, soweit diese fortlaufen;

b) für Nutzungsausfall der ortsübliche Mietbetrag zuzüglich der fortlaufen-
den Betriebskosten, soweit sie auf den Mieter oder Pächter umlagefähig
waren. Mietausfall oder Nutzungsausfall werden bis zu dem Zeitpunkt
ersetzt, in dem die Räume wieder benutzbar sind, längstens für die ver-
einbarte Haftzeit. Entschädigung wird nur geleistet, soweit der Versiche-
rungsnehmer die Wiederherstellung oder der Versicherungsnehmer, der
Mieter, Pächter oder Dritte, denen die Räume unentgeltlich überlassen
wurden, den Wiederbezug nicht schuldhaft verzögert haben.

§ 2 Betriebsunterbrechung (Ertragsschutz zu Inhalt)
1. Gefahren
a) Klein-Betriebsunterbrechung 
    Der Versicherer ersetzt Unterbrechungsschäden des im Versiche -

rungsvertrag bezeichneten Betriebs infolge eines dem Grunde nach
entschädigungspflichtigen Sachschadens. Voraussetzung ist, dass

    aa)   sich eine nach II. §§ 1 bis 6 versicherte Gefahr verwirklicht hat und
    bb)    diese zur Betriebsunterbrechung vereinbart ist. Die diese versi-

cherten Gefahren betreffenden Bestimmungen (II. §§ 7, 9, 10)
gelten ergänzend.

b) Mittlere Betriebsunterbrechung 
    Der Versicherer ersetzt Unterbrechungsschäden des im Versiche -

rungsvertrag bezeichneten Betriebs infolge eines dem Grunde nach
entschädigungspflichtigen Sachschadens. Voraussetzung ist, dass

    aa)   sich eine Gefahr nach II. §§ 1 bis 6 verwirklicht hat und
    bb)   diese zur Betriebsunterbrechung vereinbart ist. Die diese versi-

cherten Gefahren betreffenden Bestimmungen (II. §§ 7, 9, 10)
gelten ergänzend.

2. Wechselwirkungsschäden 
Ein Unterbrechungsschaden wird auch dann ersetzt, wenn der Sachscha-
den dem Grunde nach zwar entschädigungspflichtig ist, aber Gebäude
oder bewegliche Sachen betrifft, die dem Betrieb des Versicherungsneh-
mers dienen, sich in dessen Eigentum befinden und durch diesen Versi-
cherungsvertrag nicht versichert sind.

3. Begriffsbestimmung Unterbrechungsschaden 
Unterbrechungsschaden ist der entgehende Betriebsgewinn aus dem
Umsatz der hergestellten Erzeugnisse und der gehandelten Waren, der
erbrachten Dienstleistungen, sowie dem Aufwand an fortlaufenden Kos-
ten in dem versicherten Betrieb, sofern sich der Sachschaden auf  einem
Grundstück ereignet hat, das im Versicherungsvertrag als versicherte
Betriebsstelle bezeichnet ist.
Für nicht erhebliche Unterbrechungen, deren Folgen sich im Betrieb ohne
wesentliche Aufwendungen wieder ausgleichen lassen, haftet der Versi-
cherer nicht.

4. Haftzeit 
Die Haftzeit beginnt mit dem Versicherungsfall und endet spätestens mit
dem Ablauf  der Haftzeit.
Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, haftet der Versicherer für den
Unterbrechungsschaden, der innerhalb von 12 Monaten seit Eintritt des
Sachschadens entsteht.

5. Vergrößerung des Unterbrechungsschadens 
Der Versicherer leistet keine Entschädigung, soweit der Unterbrechungs-
schaden vergrößert wird
a) durch außergewöhnliche, während der Unterbrechung eintretende

Ereignisse;
b) durch behördlich angeordnete Wiederaufbau- oder Betriebsbeschrän-

kungen, soweit nichts anderes vereinbart ist;
c) dadurch, dass dem Versicherungsnehmer zur Wiederherstellung oder

Wiederbeschaffung zerstörter oder beschädigter oder abhandenge-
kommener Sachen nicht rechtzeitig Kapital zur Verfügung steht.
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6. Nicht versicherte Aufwendungen und Erträge 
Nicht versichert sind
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie für bezogene

Waren, soweit es sich nicht um Aufwendungen zur Betriebserhaltung oder
um Mindest- oder Vorhaltegebühren für Energiefremdbezug  handelt;

b) Umsatzsteuer, Verbrauchssteuern und Ausfuhrzölle;
c) Ausgangsfrachten, soweit keine fortlaufenden vertraglichen Zahlungs-

verpflichtungen entgegenstehen und Paketporti;
d) umsatzabhängige Versicherungsbeiträge;
e) umsatzabhängige Lizenzgebühren und umsatzabhängige Erfinderver-

gütungen;
f)  Gewinne und Kosten, die mit dem versicherten Herstellungs-, Handels-

oder Gewerbebetrieb nicht zusammenhängen, wie z.B. aus Kapital-,
Spekulations- oder Grundstücksgeschäften.

7. Nachhaftung 
Der Versicherer haftet in der Mittleren Betriebsunterbrechungsversiche-
rung über die Versicherungssumme hinaus für weitere 10 %. Dies gilt
nicht für Versicherungssummen auf  Erstes Risiko.

8. Besondere Leistungserweiterungen
a) Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen 
    Soweit vereinbart ersetzt der Versicherer auch die Vergrößerung des

Unterbrechungsschadens infolge eines Sachschadens durch behördli-
che Wiederaufbau- oder Betriebsbeschränkungen, die nach Eintritt des
Versicherungsfalls aufgrund von Gesetzen und Verordnungen erge-
hen, die bereits vor Eintritt des Versicherungsfalls in Kraft getreten
waren. Wenn die Wiederherstellung des Betriebs aufgrund behördli-
cher Wiederaufbaubeschränkungen nur an anderer Stelle erfolgen
darf, wird für die Vergrößerung des Unterbrechungsschadens nur
gehaftet, soweit er auch bei Wiederherstellung an der bisherigen Stelle
entstanden wäre.

b) Wertverluste und zusätzliche Aufwendungen 
    Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer Wertverluste und zusätzliche

Aufwendungen, die dadurch entstehen, dass vom Sachschaden nicht
betroffene Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und unfertige Erzeugnisse
infolge eines versicherten Unterbrechungsschadens nicht mehr be -
stimmungsgemäß verwendet werden können. 

c) Vertragsstrafen 
    Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer innerhalb der Haftzeit Ver-

tragsstrafen, die infolge eines versicherten Unterbrechungsschadens
entstehen. Vertragsstrafen sind vor Eintritt eines Sachschadens ver-
traglich vereinbarte Leistungen wegen Nichterfüllung von Liefer- oder
Abnahmeverpflichtungen

d) Zusätzliche Standgelder 
    Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer innerhalb der Haftzeit

zusätzliche Standgelder und ähnliche Mehraufwendungen, die anfal-
len, weil infolge eines Sachschadens Lagerflächen nicht mehr zur Ver-
fügung stehen oder Transportmittel nicht mehr entladen werden kön-
nen.

e) Sachverständigenkosten 
    Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer bei einem entschädigungs-

pflichtigen Schaden die durch den Versicherungsnehmer zu tragenden
Kosten des Sachverständigenverfahrens.

f)  Zerstörung, Beschädigung oder Abhandenkommen von nicht duplizier -
ten Unterlagen oder Datenträgern 

    Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer auch Unterbrechungsschä-
den nach einem entschädigungspflichtigen Schaden, die durch Zerstö -
rung, Be schädigung oder Abhandenkommen von Urkunden, Plänen,
Zeichnungen, Magnetbändern oder sonstigen Datenträgern, Ge -
schäfts büchern oder Schriften entstehen, wenn von diesen Unterlagen
oder Daten trägern keine Kopien vorhanden sind oder diese nicht so
aufbewahrt sind, dass sie im Falle eines Sachschadens nicht gleichzei-
tig mit den Originalen zerstört oder beschädigt werden oder abhanden
kommen können. Unterbrechungsschäden infolge des Verlustes oder
der Änderungen gespeicherter Informationen ohne gleichzeitige
Beschädigung des Datenträgermaterials werden nicht ersetzt. Ent-
schädigungsgrenze je Versicherungsfall ist der vereinbarte Prozent -
satz der Versicherungssumme.

g) Radioaktiv verseuchte Isotope 
    Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer
    aa)   Schäden, die als Folge eines unter die Versicherung fallenden

Schadenereignisses durch auf  dem Versicherungsgrundstück
betriebsbedingt vorhandene oder verwendete radioaktive Isotope
entstanden sind, insbesondere Schäden durch Kontamination
und Aktivierung. Schäden durch radioaktive Isotope von Kern -
reaktoren sind nicht versichert.

    bb)   Kosten für Abbruch, Aufräumung, Abfuhr und Isolierung radioaktiv
verseuchter Sachen infolge eines Versicherungsfalls nach aa),
soweit die Maßnahmen gesetzlich geboten sind.

h) Rückwirkungsschäden
    aa)   Zulieferer-Rückwirkungsschäden

            Ein Unterbrechungsschaden im Sinne von Ziffer 3 liegt auch vor,
wenn sich ein Sachschaden auf  einem Grundstück ereignet hat,
das Betriebsstelle eines mit dem Versicherungsnehmer durch
Zulieferung von Produkten in laufender Geschäftsverbindung ste-
henden Unternehmens (Zulieferer) ist. Dies gilt jedoch, sofern
nichts anderes vereinbart ist, nur für Grundstücke innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland.

    bb)   Abnehmer-Rückwirkungsschaden
            Ein Unterbrechungsschaden im Sinne von Ziffer 3 liegt auch vor,

wenn sich ein Sachschaden auf  einem Grundstück ereignet hat,
das Betriebsstelle eines mit dem Versicherungsnehmer durch
Abnahme von Produkten in laufender Geschäftsverbindung ste-
henden Unternehmens (Abnehmer) ist. Dies gilt jedoch, sofern
nichts anderes vereinbart ist, nur für Grundstücke innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland.

    cc)    Entschädigungsgrenze für die in aa) und bb) genannten Rückwir-
kungsschäden ist der je Versicherungsfall vereinbarte Betrag.

    dd)   Aufwendungen, die der Versicherungsnehmer zur Abwendung
oder Minderung des Rückwirkungsschadens macht, werden nicht
ersetzt, soweit sie zusammen mit der übrigen Entschädigung die
Entschädigungsgrenze gemäß  cc) übersteigen, es sei denn, dass
sie auf  einer Weisung des  Versicherers beruhen.

    ee)   Der als entschädigungspflichtig errechnete Betrag einschließlich
Aufwendungsersatz gemäß § 83 Versicherungsvertragsgesetz wird
je Versicherungsfall um den vereinbarten Selbstbehalt ge kürzt.

i)  Kosten für Werbemaßnahmen
    Soweit vereinbart ersetzt der Versicherer Kosten für Werbemaßnah-

men, die nicht Schadenminderungskosten sind. Diese werden ersetzt,
wenn sie nach Ablauf  der Haftzeit entstehen. Der Versicherungsschutz
für diese Aufwendungen gilt maximal für ein Jahr nach Ablauf  der regu-
lären Haftzeit und ist auf  den vereinbarten Betrag begrenzt.

9. Versicherungsort
a) Klein-Betriebsunterbrechung 
    Versicherungsort sind die in dem Versicherungsvertrag zur Inhaltsver-

sicherung bezeichneten Gebäude oder Räume von Gebäuden oder die
als Versicherungsort bezeichneten Grundstücke.

b) Mittlere Betriebsunterbrechung 
    Versicherungsort sind alle im Versicherungsvertrag bezeichneten

Standorte.
c) Neu hinzukommende Versicherungsorte 
    Soweit vereinbart, gelten als Versicherungsort auch die innerhalb der

Bundesrepublik Deutschland neu hinzukommenden Betriebsgebäude,
-räume und -grundstücke, ohne dass diese zunächst besonders ange-
meldet zu werden brauchen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet,
auf  Aufforderung des Versicherers, die auch mit der Beitragsrechnung
möglich ist, innerhalb eines Monats nach Empfang dieser Aufforderung
jede diese Veränderungen anzuzeigen. Unterlässt der Versicherungs-
nehmer die rechtzeitige Anzeige oder kommt sonst innerhalb eines
Monats nach Abgabe eines Angebots des Versicherers eine Vereinba-
rung über den Beitrag, die die neu hinzugekommenen Versicherungs-
orte berücksichtigt, nicht zustande, so sind diese nicht mehr mitversi-
chert. Tritt der Versicherungsfall ein, bevor die Veränderungen ange-
zeigt wurden, so hat der Versicherungsnehmer zu beweisen, dass die
Veränderungen erst nach Abschluss der Versicherung und zu einem
Zeitpunkt vorgenommen wurden, zu dem die Anzeigefrist noch nicht
verstrichen war.

10. Versicherungssumme
a) Klein-Betriebsunterbrechung 
    Die in Ziffer II für Betriebseinrichtung und Waren vereinbarte Sachver-

sicherungssumme gilt auch als Versicherungssumme für die Betriebs-
unterbrechungsversicherung. Diese kann jedoch zur Vermeidung einer
Unterversicherung (Ziffer 13 a) erhöht werden:

    aa)   soweit Betriebseinrichtung oder Waren, die dem versicherten
Betrieb dienen, nicht unter Ziffer II versichert sind;

    bb)   soweit Betriebseinrichtung oder Waren gegen dieselbe Gefahr
auch durch andere Versicherungsverträge versichert sind, jedoch
ohne Einschluss von Betriebsunterbrechungsschäden; solche
anderweitigen Versicherungsverträge hat der Versicherungsneh-
mer unverzüglich anzuzeigen.

b) Mittlere Betriebsunterbrechung 
    Versicherungssumme ist der im Versicherungsschein angegebene

Betrag. Die Versicherungssumme muss dem Versicherungswert ent-
sprechen. Bei Abweichung gilt Ziffer 13 b). Der Versicherungswert
ergibt sich aus Ziffer 11.

11. Versicherungswert Mittlere Betriebsunterbrechung 
Maßgebend für den Versicherungswert sind die Umsatzerlöse, gemindert
um den Waren- bzw. Materialeinsatz, die der Versicherungsnehmer ohne
Unterbrechung des Betriebs in dem Bewertungszeitraum erwirtschaftet
hätte.
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12. Bewertungszeitraum 
Der Bewertungszeitraum umfasst 12 Monate. Er endet zu dem Zeitpunkt,
von dem an ein Unterbrechungsschaden nicht mehr entsteht, spätestens
jedoch mit Ablauf  der Haftzeit.

13. Unterversicherung
a) Klein-Betriebsunterbrechung 
    Ist die Versicherungssumme für die Betriebsunterbrechungsversiche-

rung erheblich niedriger als der zur Zeit des Eintritts des Versiche -
rungsfalls für den Sachversicherungsvertrag maßgebende Versiche -
rungswert (II. § 10 Ziffer 2 bis 7) zuzüglich der Sachwerte nach § 2 Zif-
fer 10 a), so wird nur der Teil des Schadens ersetzt, der sich zum gan-
zen Schaden verhält, wie die Versicherungssumme zu dem Versiche-
rungswert.

b) Mittlere Betriebsunterbrechung 
    Ist bei Eintritt des Versicherungsfalls die Versicherungssumme niedri -

ger als der Versicherungswert (Ziffer 11) zum Zeitpunkt des Schadens,
so wird nur der Teil des Schadens ersetzt, der sich zum ganzen Scha -
den verhält, wie die Versicherungssumme zu dem Versicherungswert.

14. Bereicherungsverbot 
Die Entschädigung darf  nicht zu einer Bereicherung führen. Wirtschaftli-
che Vorteile, die sich nach Ablauf  des Bewertungszeitraums als Folge der
Unterbrechung innerhalb der Haftzeit ergeben, sind in billiger Weise zu
berücksichtigen. Bei der Feststellung des Unterbrechungsschadens sind
alle Umstände zu berücksichtigen, die den Gang und das Ergebnis des
Betriebs während der Haftzeit günstig oder ungünstig beeinflusst haben
würden, wenn die Unterbrechung nicht eingetreten wäre.

15. Entschädigungsberechnung 
Zu ersetzen sind die Umsatzerlöse, gemindert um den Waren- und Mate-
rialeinsatz, die der Versicherungsnehmer infolge der Betriebsunterbre-
chung während der Haftzeit nicht erwirtschaften konnte. Kosten werden
nur ersetzt, soweit ihr Weiteraufwand rechtlich notwendig oder wirtschaft-
lich begründet ist und soweit sie ohne die Unterbrechung erwirtschaftet
worden wären. Abschreibungen auf  Gebäude, Maschinen, und sonstige
Einrichtungen sind nur insoweit zu entschädigen, als sie auf  vom Sach-
schaden nicht betroffene Teile des versicherten Betriebs entfallen. Wirt-
schaftliche Vorteile, die sich nach Ablauf  der Haftzeit einstellen und aus
Umständen ergeben, die infolge der Betriebsunterbrechung eintreten,
sind auf  die Entschädigungsleistung angemessen anzurechnen.

16. Besondere Obliegenheit – Buchführungspflicht
a) Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, Bücher zu führen. Inventuren

und Bilanzen für drei Vorjahre sind sicher oder zum Schutz gegen
gleichzeitige Vernichtung voneinander getrennt aufzubewahren.

b) Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, so ist der Versi-
cherer nach Maßgabe des Teils B § 8 Ziff. 1 b) und 3 zur Kündigung
berechtigt oder auch ganz oder teilweise leistungsfrei.

§ 3 Besondere Gefahrerhöhungen
Der Versicherungsnehmer hat anzuzeigen, wenn innerhalb des Versiche-
rungsorts Betriebe, gleich welcher Art oder welchen Umfangs, verändert
oder neu aufgenommen werden. Ist mit den anzeigepflichtigen Umstän-
den eine Gefahrerhöhung verbunden, so gelten Teil B § 9 sowie die §§ 23
bis 27 VVG. 

IV. Glas

§ 1 Gefahren
1. Glasbruch 
Der Versicherer leistet Entschädigung für die versicherten Sachen, die
durch Zerbrechen zerstört oder beschädigt werden.

2. Undichtwerden von Mehrscheiben-Isolierverglasungen 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer Schäden an Mehrscheiben-
Isolierverglasungen durch Undichtwerden der Randverbindungen.
Voraussetzung ist, dass die Mehrscheiben-Isolierverglasungen nicht älter
als 5 Jahre sind.

3. Ausschlüsse 
Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen Schäden
a) an Oberflächen oder Kanten (z.B. Schrammen, Kratzer, Muschelaus-

brüche);
b) durch innere Unruhen;
c) durch Erdbeben;
d) durch Kriegsereignisse jeder Art; Nicht ausgeschlossen sind Sach-

schäden durch Explosion sogenannter Blindgänger aus früheren Krie-
gen innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. Kontaminationsschä-
den  durch die Wirkung oder Frei setzung chemischer oder biologischer
Substanzen bleiben ohne Rücksicht auf  mitwirkende Ursachen ausge-
schlossen.

e) Kernenergie*.

§ 2 Sachen
1. Gebäudeverglasung 
Versichert sind, soweit vereinbart, die im Versicherungsschein bezeichne -
ten, mit dem Gebäude fest verbundenen Außen- und Innenverglasungen
a) des gesamten Gebäudes;
b) des gesamten Gebäudes ohne Ladengeschäfte und Gaststätten oder
c) der dem allgemeinen Gebrauch dienenden Gebäudeteile.

2. Geschäftsverglasung 
Versichert sind, soweit vereinbart, die im Versicherungsschein bezeichne -
ten fertig eingeglasten oder montierten
a) Außenverglasungen;
b) Innenverglasungen einschließlich der Mobiliarverglasung der Geschäfts-

und Lagerräume.

3. Glaskeramikscheiben von Kochflächen 
Nicht versichert sind Bruchschäden an Glaskeramikscheiben von Kochflä -
chen. Der Einschluss kann besonders vereinbart werden. Schäden an elek-
tronischen Bauteilen und Einfassungen sind auch dann nicht versichert.

4. Aquarien, Terrarien 
Nicht versichert sind Bruchschäden an Aquarien und Terrarien. Der Ein-
schluss kann besonders vereinbart werden.

5. Werbeanlagen 
Nicht versichert sind Werbeanlagen. Der Einschluss kann besonders ver-
einbart werden.

6. Beleuchtungskörper, Hohlgläser, Handspiegel, optische Gläser, Glas-
und Plexiglasmöbel 
Nicht versichert sind Beleuchtungskörper, Hohlgläser, Handspiegel, opti-
sche Gläser, Glas- und Plexiglasmöbel.

7. Beschädigte Sachen 
Nicht versichert sind Sachen, die bei Antragstellung bereits beschädigt
sind.

§ 3 Leistungserweiterungen
1. Notverglasungen, Notverschalungen 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer Aufwendungen für das vorläufi-
ge Verschließen von Öffnungen, die infolge eines Versicherungsfalls ent-
stehen.

2. Aufräumungs-, Abbruch-, Bewegungs- und Schutzkosten 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer auch die infolge eines Versiche-
rungsfalls notwendigen Aufwendungen
a) für das Aufräumen der Schadenstätte einschließlich des Abbruchs

nicht mehr verwendbarer stehen gebliebener Teile, für das Abfahren
von Glas- und sonstigen Resten zum nächstmöglichen Ablagerungs-
platz und für das Ablagern oder Vernichten (Aufräumungs- und
Abbruchkosten);

b) die dadurch entstehen, dass zum Zweck der Wiederherstellung oder
Wiederbeschaffung der versicherten Sachen andere Sachen bewegt,
verändert oder geschützt werden müssen (Bewegungs- und Schutz-
kosten).

3. Kran- und Gerüstkosten 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer auch die infolge eines Versiche-
rungsfalls notwendigen Aufwendungen für den Einsatz von z.B. Gerüsten,
Hebebühnen, Kränen zum Zweck der Wiederherstellung oder
 Wieder beschaffung der versicherten Sachen.

4. Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer auch die tatsächlich entstande-
nen Mehrkosten zur Wiederherstellung der im Versicherungsschein
bezeichneten und bei Eintritt des Versicherungsfalls vorhandener Vergla-
sungen infolge behördlicher Auflagen auf  der Grundlage bereits vor Ein-
tritt des Versicherungsfalls erlassener Gesetze und Verordnungen. Soweit
behördliche Auflagen mit Fristsetzung vor Eintritt des Versiche rungsfalls
erteilt wurden, sind die dadurch entstehenden Mehrkosten nicht versi-
chert. Wenn die Wiederherstellung der versicherten und vom Schaden
betroffenen Sachen aufgrund behördlicher Wiederherstellungsbeschrän-
kungen nur an anderer Stelle erfolgen darf, werden die Mehrkosten nur in
dem Umfang ersetzt, in dem sie auch bei Wiederherstellung an bisheriger
Stelle entstanden wären.

5. Umrahmungen, Beschläge, Mauerwerk, Schutz- und Alarmeinrichtun -
gen 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer die Beseitigung von Schäden
an Umrahmungen, Beschlägen, Mauerwerk, Schutz- und Alarmeinrich -
tungen.

Sachversicherung für Gewerbe/Freie BerufeSeite 18 von 24 Seiten

* Hinweis: Der Ersatz von Schäden durch Kernenergie richtet sich in der Bundesre -
publik Deutschland nach dem Atomgesetz. Die Betreiber von Kernanlagen sind zur
Deckungsvorsorge verpflichtet und schließen hierfür Haftpflichtversicherungen ab. 

385309 27.10.2021 08:10:27 NSI 21.10.0.2379 für Kunde



6. Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen, transparentes Glasmosaik 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer Schäden an nicht aus Glas
bestehenden Teilen von Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen oder
von transparentem Glasmosaik nur, wenn gleichzeitig ein ersatzpflichtiger
Schaden an der zugehörigen Verglasung vorliegt und entweder beide
Schäden auf  derselben Ursache beruhen oder der Schaden an der
Scheibe den anderen Schaden verursacht hat.

7. Anstriche, Malereien, Schriften, Verzierungen, Lichtfilterlacke, Folien 
Soweit vereinbart, ersetzt der Versicherer die Erneuerung von Anstrichen,
Malereien, Schriften, Verzierungen, Lichtfilterlacken und Folien auf  den
versicherten Sachen.

8. Werbeanlagen 
Soweit vereinbart, leistet der Versicherer Ersatz bei
a) Leuchtröhrenanlagen für Schäden durch Zerbrechen der Röhren und

an den übrigen Teilen der Anlage für alle Beschädigungen oder Zerstö-
rungen, soweit sie nicht eine unmittelbare Folge der durch den Betrieb
der Anlage verursachten Abnutzung sind;

b) Firmenschildern und Transparenten für Schäden durch Zerbrechen der
Glas und Kunststoffteile. Schäden an Leuchtkörpern oder an nicht aus
Glas oder Kunststoff  bestehenden Teilen (z.B. Metallkonstruktion,
Bemalung, Beschriftung, Kabel) sind versichert, wenn gleichzeitig ein
ersatzpflichtiger Schaden am Glas oder Kunststoff  vorliegt und entwe -
der beide Schäden auf  derselben Ursache beruhen oder der Schaden
am Glas oder Kunststoff  den anderen Schaden verursacht hat.

9. Waren- und Dekorationsmittel 
Soweit vereinbart, leistet der Versicherer Ersatz auch für Schäden an aus-
gestellten Waren und Dekorationsmitteln hinter versicherten Verglasun-
gen (z.B. von Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen), wenn gleichzei-
tig ein ersatzpflichtiger Schaden vorliegt und die Waren oder Dekorations-
mittel durch Glassplitter oder durch Gegenstände zerstört oder beschä-
digt worden sind, die beim Zerbrechen der Verglasung eingedrungen sind.

§ 4 Versicherungsort
1. Örtlicher Versicherungsumfang 
Versicherungsschutz besteht nur innerhalb des Versicherungsorts.

2. Bezeichnung des Versicherungsorts 
Versicherungsort sind die in dem Versicherungsvertrag bezeichneten
Gebäude oder Räume von Gebäuden oder die als Versicherungsort
bezeichneten Grundstücke.

3. Neu hinzukommende Versicherungsorte 
Soweit vereinbart, gelten als Versicherungsort auch die innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland neu hinzukommenden Betriebsgebäude, 
-räume und -grundstücke, ohne dass diese zunächst besonders angemel-
det zu werden brauchen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, auf
Aufforderung des Versicherers, die auch mit der Beitragsrechnung mög-
lich ist, innerhalb eines Monats nach Empfang dieser Aufforderung jede
diese Veränderungen anzuzeigen. Unterlässt der Versicherungsnehmer
die rechtzeitige Anzeige oder kommt sonst innerhalb eines Monats nach
Abgabe eines Angebots des Versicherers eine Vereinbarung über den
Beitrag, die die neu hinzugekommenen Versicherungsorte berücksichtigt,
nicht zustande, so sind diese nicht mehr mitversichert. Tritt der Versiche-
rungsfall ein, bevor die Veränderungen angezeigt wurden, so hat der Ver-
sicherungsnehmer zu beweisen, dass die Veränderungen erst nach
Abschluss der Versicherung und zu einem Zeitpunkt vorgenommen wur-
den, zu dem die Anzeigefrist noch nicht verstrichen war.

§ 5 Beitragsberechnung
1. Gebäudeverglasung 
Der Versicherungsbeitrag für Gebäudeverglasung wird nach dem Gebäu -
de neubauwert zur Zeit der Antragstellung unter Berücksichtigung der
jeweiligen gewerblichen Nutzung (Betriebsart) sowie sonstiger besonde -
rer Gefahrenverhältnisse berechnet.

2. Geschäftsverglasung 
Der Versicherungsbeitrag für Geschäftsverglasung wird nach der Fläche
der Betriebsräume (in qm) unter Berücksichtigung der jeweiligen gewerb-
lichen Nutzung (Betriebsart) sowie sonstiger besonderer Gefahrenver-
hältnisse berechnet.

§ 6 Entschädigungsberechnung
1. Höhe der Entschädigung 
Ersetzt werden unter Anrechnung eventueller Restwerte bei zerstörten
oder beschädigten Sachen
a) der Neuwert unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalls; bei beschä-

digten Sachen die notwendigen Reparaturkosten zur Zeit des Eintritts
des Versicherungsfalls zuzüglich einer durch den Versicherungsfall
etwa entstandenen und durch die Reparatur nicht auszugleichenden
Wertminderung, höchstens jedoch der Neuwert unmittelbar vor Eintritt

des Versicherungsfalls; die Reparaturkosten werden gekürzt, soweit
durch die Reparatur der Versicherungswert der Sache gegenüber dem
Versicherungswert unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalls
erhöht wird.

b) der Zeitwert; wenn der Versicherungsnehmer nicht innerhalb von drei
Jahren nach Eintritt des Versicherungsfalls sichergestellt hat, dass er
die Entschädigung verwenden wird, um

    aa)   Sachen, die zerstört worden sind, in gleicher Art und Güte und in
neuwertigem Zustand wiederzubeschaffen; nach vorheriger
Zustimmung des Versicherers genügt Wiederbeschaffung ge -
brauchter Sachen;

    bb)   Sachen, die beschädigt worden sind, wiederherzustellen.

2. Berücksichtigung von Farbangleichungen und fertigungsbedingte
Abweichungen 
Nicht ersetzt werden Kosten für Farbangleichungen an unbeschädigten
Sachen sowie für fertigungsbedingte Abweichungen des Ersatzgegen-
stands im äußeren Erscheinungsbild.

3. Berücksichtigung behördlicher Auflagen 
Soweit nichts anderes vereinbart wurde, bleiben behördliche Wiederher-
stellungsbeschränkungen oder behördliche Auflagen bei der Entschädi-
gungsberechnung unberücksichtigt.

4. Unterversicherung Gebäudeverglasung 
Ist der Gebäudeneubauwert im Versicherungsschein erheblich niedriger
als der Gebäudeneubauwert zur Zeit der Antragstellung (Unterversiche-
rung), so wird nur der Teil des nach Ziffer 1 bis 3 ermittelten Betrags
ersetzt, der sich zu dem ganzen Betrag verhält wie der Gebäudeneubau-
wert im Versicherungsschein zum Gebäudeneubauwert zur Zeit der
Antragstellung.

5. Unterversicherung Geschäftsverglasung 
Ist die Bruttogrundfläche im Versicherungsschein erheblich niedriger als
die Bruttogrundfläche unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalls
(Unterversicherung), so wird nur der Teil des nach Ziffer 1 bis 3 ermittelten
Betrags ersetzt, der sich zu dem ganzen Betrag verhält wie die Brutto-
grundfläche im Versicherungsschein zu der Bruttogrundfläche vor Eintritt
des Versicherungsfalls.

6. Erstrisiko-Versicherung 
Soweit vereinbart, besteht Versicherung auf  Erstes Risiko.

7. Selbstbeteiligung
Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, so wird der bedingungsgemäß als
entschädigungspflichtig errechnete Betrag einschließlich Aufwendungs-
ersatz nach Ziffer 1, der Ersatz für sonstige versicherte Kosten sowie für
besondere Leistungserweiterungen nach § 3 je Versicherungsfall um die
vereinbarte Selbstbeteiligung gekürzt.

§ 7 Beitragsänderung
1. Beitragsanpassung nach Index 
Die Haftung des Versicherers passt sich der Glaspreisentwicklung an.
Dies gilt nicht für Positionen, für die Versicherung auf  Erstes Risiko ver-
einbart ist. Der Beitrag erhöht oder vermindert sich mit Beginn eines jeden
Versicherungsjahres entsprechend dem Prozentsatz, um den sich die
vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten Glaspreisindizes verändert
haben. Für gewerbliche Risiken gilt das Mittel aus den Indizes für
gemischt genutzte Gebäude, Bürogebäude und gewerbliche Betriebsge-
bäude. Für Wohnungen, Einfamilien- und Mehrfamiliengebäude gilt das
Mittel aus den Indizes für Einfamilien- und Mehrfamiliengebäude. Der
 Prozentsatz wird auf  eine Stelle hinter dem Komma gerundet. Maßge-
bend sind die für den Monat Mai veröffentlichten Indizes.

2. Information über Änderungen 
Der geänderte Beitrag wird dem Versicherungsnehmer jeweils mit der
Beitragsrechnung bekannt gegeben.

3. Kündigungsrecht 
Erhöht der Versicherer den Beitrag, kann der Versicherungsnehmer den
Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung des Versiche-
rers mit sofortiger Wirkung, frühestens jedoch zum Zeitpunkt des Wirk-
samwerdens der Erhöhung kündigen. 

Die nachfolgenden Bestimmungen gelten für alle Sparten, sofern nichts
anderes angegeben ist. Soweit die Versicherung für Gebäude (I.), Inhalt
(II.), Ertragsschutz (III.) oder Glas (IV.) nicht vereinbart ist, gelten die
 hierfür gültigen Bestimmungen nicht. Das Gleiche gilt für die Gefahren-
gruppen nach I. §§ 1, 2, 3, 4, 5 und 6; II. §§ 1, 2, 3, 4, 5 und 6; III. 
§§ 1 und 2.
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§ 1 Anzeigepflicht des Versicherungsnehmers oder seines Vertreters
Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vertragserklärung
dem Versicherer alle ihm bekannten Gefahrumstände anzuzeigen, nach
denen der Versicherer in Textform gefragt hat und die für dessen Ent-
schluss erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schlie-
ßen. Der Versicherungsnehmer ist auch insoweit zur Anzeige verpflichtet,
als nach seiner Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme der Versi-
cherer Fragen in Textform im Sinne des Satzes 1 stellt. 
Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach Abs. 1, so
kann der Versicherer nach Maßgabe der §§ 19–21 VVG vom Vertrag
zurücktreten, kündigen oder eine Vertragsanpassung vornehmen. Der
Versicherer kann nach § 21 Abs. 2 VVG auch leistungsfrei sein.
Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungsnehmers
geschlossen, so sind gemäß § 20 VVG sowohl die Kenntnis und Arglist
des Vertreters als auch die Kenntnis und Arglist des Versicherungsneh-
mers zu berücksichtigen.
Das Recht des Versicherers den Vertrag nach § 22 VVG wegen arglistiger
Täuschung anzufechten bleibt unberührt.

§ 2 Beginn des Versicherungsschutzes, Wartezeit, Fälligkeit, Fol-
gen verspäteter Zahlung oder Nichtzahlung des Einmal- oder Erst-
betrags
1. Beginn des Versicherungsschutzes
Der Versicherungsschutz beginnt vorbehaltlich der Regelung in Nr. 3 zu
dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt.

2. Wartezeit für die weiteren Elementargefahren
Für die weiteren Elementargefahren Überschwemmung, Rückstau, Erd-
rutsch und Schneedruck gemäß Teil A I § 4 und Teil A II § 5 besteht erst
nach Ablauf  einer Wartezeit von 14 Tagen ab dem beantragten Vertrags-
beginn Versicherungsschutz. 
Die Wartezeit entfällt, soweit über einen anderen Vertrag (Vorversiche-
rung) Versicherungsschutz gegen die vorgenannten Gefahren be standen
hat und dieser ohne zeitliche Unterbrechung durch diesen Vertrag fortge-
setzt wird.

3. Fälligkeit des ersten oder einmaligen Beitrags 
Der erste oder einmalige Beitrag ist – unabhängig von dem Bestehen eines
Widerrufrechts – unverzüglich nach dem Zeitpunkt des vereinbarten und im
Versicherungsschein angegebenen Versicherungsbeginns zu zahlen.
Liegt der vereinbarte Zeitpunkt des Versicherungsbeginns vor Vertrags-
schluss, ist der erste oder einmalige Beitrag unverzüglich nach Vertrags-
schluss zu zahlen.
Zahlt der Versicherungsnehmer nicht unverzüglich nach dem in Satz 1
oder 2 bestimmten Zeitpunkt, beginnt der Versicherungsschutz erst,
nachdem die Zahlung bewirkt ist.
Bei Vereinbarung der Beitragszahlung in Raten gilt die erste Rate als ers-
ter Beitrag.

4. Folgen verspäteter Zahlung oder Nichtzahlung des Erst- oder Einmal-
beitrags
Wird der erste oder einmalige Beitrag nicht zu dem nach Nr. 2 maßgeben -
den Fälligkeitszeitpunkt gezahlt, ist der Versicherer nach Maßgabe des 
§ 37 VVG berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder auch leistungsfrei.

§ 3 Dauer und Ende des Vertrages
1. Dauer
Der Vertrag ist für den im Versicherungsschein angegebenen Zeitraum
abgeschlossen.

2. Stillschweigende Verlängerung
Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verlängert sich der
Vertrag um jeweils ein Jahr, wenn nicht einer der Vertragsparteien spätes-
tens drei Monate vor dem Ablauf  des jeweiligen Versicherungsjahres eine
Kündigung zugegangen ist.

3. Kündigung bei mehrjährigen Verträgen
Der Vertrag kann bei einer Vertragslaufzeit von mehr als drei Jahren zum
Ablauf  des dritten oder jedes darauf  folgenden Jahres unter Einhaltung
einer Frist von drei Monaten vom Versicherungsnehmer gekündigt wer-
den.
Die Kündigung muss dem Versicherer spätestens drei Monate vor dem
Ablauf  des jeweiligen Versicherungsjahres zugehen.

4. Vertragsdauer von weniger als einem Jahr
Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der Vertrag,
ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum vorgesehenen Zeitpunkt.

§ 4 Folgebeitrag
1. Fälligkeit
Ein Folgebeitrag wird zu dem vereinbarten Zeitpunkt der jeweiligen Versi -
cherungsperiode fällig. Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie innerhalb
des im Versicherungsschein oder in der Beitragsrechnung angegebenen
Zeitraums bewirkt ist. Die Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung ergeben sich
aus § 38 VVG.

2. Schadensersatz bei Verzug
Ist der Versicherungsnehmer mit der Zahlung eines Folgebeitrags in Ver-
zug, ist der Versicherer berechtigt, Ersatz des ihm durch den Verzug ent-
standenen Schadens zu verlangen.

3. Leistungsfreiheit und Kündigungsrecht nach Mahnung
a) Der Versicherer kann den Versicherungsnehmer bei nicht rechtzeitiger

Zahlung eines Folgebeitrags auf  dessen Kosten in Textform zur Zah-
lung auffordern und eine Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen –
in der Gebäude-, Inhalts- und Ertragsschutzversicherung 1 Monat – ab
Zugang der Zahlungsaufforderung bestimmen (Mahnung). Die Mah-
nung ist nur wirksam, wenn der Versicherer je Vertrag die rückständi-
gen Beträge des Beitrags, Zinsen und Kosten im Einzelnen beziffert
und außerdem auf  die Rechtsfolgen – Leistungsfreiheit und Kündi-
gungsrecht – aufgrund der nicht fristgerechten Zahlung hinweist.

b) Tritt nach Ablauf  der in der Mahnung gesetzten Zahlungsfrist ein Versi-
cherungsfall ein und ist der Versicherungsnehmer bei Eintritt des Ver-
sicherungsfalles mit der Zahlung des Beitrags oder der Zinsen oder
Kosten in Verzug, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leis-
tung frei.

c) Der Versicherer kann nach Ablauf  der in der Mahnung gesetzten Zah-
lungsfrist den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist mit sofor-
tiger Wirkung kündigen, sofern der Versicherungsnehmer mit der Zah-
lung der geschuldeten Beträge in Verzug ist.

    Die Kündigung kann mit der Bestimmung der Zahlungsfrist so verbunden
werden, dass sie mit Fristablauf wirksam wird, wenn der Versicherungs-
nehmer zu diesem Zeitpunkt mit der Zahlung in Verzug ist. Hierauf ist der
Versicherungsnehmer bei der Kündigung ausdrücklich hinzuweisen.

4. Zahlung des Beitrags nach Kündigung
Die Kündigung wird unwirksam, wenn der Versicherungsnehmer inner-
halb eines Monats nach der Kündigung oder, wenn sie mit der Fristbestim-
mung verbunden worden ist, innerhalb eines Monats nach Fristablauf  die
Zahlung leistet. Die Regelung über die Leistungsfreiheit des Versicherers
(Nr. 3b) bleibt unberührt.

§ 5 SEPA-Lastschrift
1. Pflichten des Versicherungsnehmers
Ist zur Einziehung des Beitrags das SEPA-Lastschriftverfahren vereinbart
worden, hat der Versicherungsnehmer zum Zeitpunkt der Fälligkeit des
Beitrags für eine ausreichende Deckung des Kontos zu sorgen.

2. Änderung des Zahlungsweges
Hat es der Versicherungsnehmer zu vertreten, dass ein oder mehrere Bei -
träge, trotz wiederholtem Einziehungsversuch, nicht eingezogen werden
können, ist der Versicherer berechtigt, das SEPA-Lastschriftmandat in
Textform zu kündigen. Der Versicherer hat in der Kündigung darauf  hin zu -
wei sen, dass der Versicherungsnehmer verpflichtet ist, den ausstehen-
den Beitrag und zukünftige Beiträge selbst zu übermitteln. Durch die Ban-
ken erhobene Bearbeitungsgebühren für eine fehlgeschlagene SEPA-
Lastschrift können dem Versicherungsnehmer in Rechnung gestellt wer-
den.

§ 6 Ratenzahlung
Ist Ratenzahlung vereinbart, so gelten die ausstehenden Raten bis zu den
vereinbarten Zahlungsterminen als gestundet.
Die gestundeten Raten der laufenden Versicherungsperiode werden
sofort fällig, wenn der Versicherungsnehmer mit einer Rate ganz oder teil-
weise in Verzug gerät oder wenn eine Entschädigung fällig wird.

§ 7 Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
Endet das Versicherungsverhältnis vor Ablauf  der Versicherungsperiode
oder wird es nach Beginn rückwirkend aufgehoben oder von Anfang an
wegen arglistiger Täuschung nichtig, so gebührt dem Versicherer der Bei -
trag oder die Geschäftsgebühr nach Maßgabe der §§ 39 und 80 VVG.

§ 8 Obliegenheiten
1. Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalles
a) Vertraglich vereinbarte Obliegenheiten, die der Versicherungsnehmer

vor Eintritt des Versicherungsfalles zu erfüllen hat, sind:

B Allgemeiner Teil
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aa)   die Einhaltung aller gesetzlichen, behördlichen sowie vertraglich ver-
einbarten Sicherheitsvorschriften

bb)   die Einhaltung aller sonstigen vertraglich vereinbarten Obliegenheiten
b) Verletzt der Versicherungsnehmer eine der genannten Obliegenheiten,

so ist der Versicherer nach Maßgabe des § 28 VVG zur Kündigung
berechtigt oder auch leistungsfrei. Eine Kündigung des Versicherers
wird mit Zugang wirksam.

2. Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalls
a) Der Versicherungsnehmer hat bei und nach Eintritt des Versicherungs-

falls
    aa)   nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Scha-

dens zu sorgen;
    bb)   dem Versicherer den Schadeneintritt, nachdem er von ihm Kennt-

nis erlangt hat, unverzüglich – ggf. auch mündlich oder telefonisch
– anzuzeigen;

    cc)    Weisungen des Versicherers zur Schadenabwendung/-minde-
rung – ggf. auch mündlich oder telefonisch – einzuholen, wenn die
Umstände dies gestatten;

    dd)   Weisungen des Versicherers zur Schadenabwendung/-minde-
rung, soweit für ihn zumutbar, zu befolgen. Erteilen mehrere an
dem Versicherungsvertrag beteiligte Versicherer unterschiedliche
Weisungen, hat der Versicherungsnehmer nach pflichtgemäßem
Ermessen zu handeln;

    ee)   Schäden durch strafbare Handlungen gegen das Eigentum unver-
züglich der Polizei anzuzeigen;

    ff)     dem Versicherer und der Polizei unverzüglich ein Verzeichnis der
abhanden gekommenen Sachen einzureichen;

    gg)   das Schadenbild so lange unverändert zu lassen, bis die Scha-
denstelle oder die beschädigten Sachen durch den Versicherer
freigegeben worden sind. Sind Veränderungen unumgänglich,
sind das Schadenbild nachvollziehbar zu dokumentieren (z.B.
durch Fotos) und die beschädigten Sachen bis zu einer Besichti-
gung durch den Versicherer aufzubewahren;

    hh)   soweit möglich dem Versicherer unverzüglich jede Auskunft – auf
Verlangen in Textform – zu erteilen, die zur Feststellung des
 Versicherungsfalles oder des Umfanges der Leistungspflicht des
Versicherers erforderlich ist sowie jede Untersuchung über Ur -
sache und Höhe des Schadens und über den Umfang der Ent-
schädigungspflicht zu gestatten

    ii)      vom Versicherer angeforderte Belege beizubringen, deren
Beschaffung ihm billigerweise zugemutet werden kann;

b) Steht das Recht auf  die vertragliche Leistung des Versicherers einem
Dritten zu, so hat dieser die Obliegenheiten gemäß Nummer 2 a) eben-
falls zu erfüllen – soweit ihm dies nach den tatsächlichen und rechtli-
chen Umständen möglich ist.

3. Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverletzung
Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit nach Nr. 1 oder 2, so
ist der Versicherer nach Maßgabe der §§ 28 und 82 VVG leistungsfrei.
Außer im Falle einer arglistigen Obliegenheitsverletzung ist der Versiche-
rer zur Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung der Obliegenheit weder
für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles noch für die
Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers
ursächlich ist.

§ 9 Gefahrerhöhung
1. Nach Abgabe seiner Vertragserklärung darf  der Versicherungsnehmer
ohne vorherige Zustimmung des Versicherers keine Gefahrerhöhung vor-
nehmen oder deren Vornahme durch einen Dritten gestatten.
Der Versicherungsnehmer hat jede Gefahrerhöhung, die ihm bekannt
wird, dem Versicherer unverzüglich anzuzeigen, und zwar auch dann,
wenn sie ohne seinen Willen eintritt. Im übrigen gelten die §§ 23 bis 27
VVG. Danach kann der Versicherer zur Kündigung berechtigt sein, eine
Vertragsänderung vornehmen oder auch leistungsfrei sein.

2. Für vorschriftsmäßige Anlagen des Zivilschutzes und für Zivilschutz-
übungen gelten Ziffer 1 und die §§ 23 bis 27 VVG nicht.
3. Mitversicherte Gefahrerhöhung 
Die vorstehenden Regelungen sowie die Bestimmungen zu den Besonde-
ren Gefahrerhöhungen finden keine Anwendung, wenn
a) sich die Gefahr nur unerheblich erhöht hat,
b) nach den Umständen als vereinbart anzusehen ist, dass das Versiche-

rungsverhältnis durch die Gefahrerhöhung nicht berührt werden soll,
oder

c) die Gefahrerhöhung im Interesse des Versicherers lag oder durch ein
Ereignis veranlasst wurde, für das er eintrittspflichtig ist, oder sie einem
Gebot der Menschlichkeit entsprach.

4. Herabsetzung des Beitrags 
Ist wegen bestimmter Gefahrumstände ein höherer Beitrag vereinbart und
fallen diese Umstände nachträglich weg, haben sie ihre Bedeutung ver -

loren oder wurde ihr Vorliegen vom Versicherungsnehmer nur
irrtümlich angenommen, ist der Versicherer verpflichtet, den Beitrag zu
dem Zeitpunkt herabzusetzen, zu dem der Versicherungsnehmer dem
Versicherer den Wegfall meldet.

§ 10 Teilkündigung, Teilrücktritt und teilweise Leistungsfreiheit
a) Sind die Voraussetzungen, unter denen der Versicherer im Fall der

 Verletzung vorvertraglicher Anzeigepflichten (§ 1) oder der Gefahrerhö-
hung (§ 9) zum Rücktritt oder zur Kündigung berechtigt ist, nur im Hin-
blick auf  einen Teil der Gegenstände oder Personen erfüllt, die durch
einen Vertrag versichert sind, besteht ein Kündigungs- oder Rücktritts-
recht auch für den übrigen Teil. Dies gilt nur, wenn anzunehmen ist,
dass der Versicherer den übrigen Teil des Vertrages unter den gleichen
Bestimmungen nicht geschlossen hätte.

b) Kündigt der Versicherer den Vertrag teilweise oder tritt er von ihm teil-
weise zurück, kann der Versicherungsnehmer den Vertrag für den übri-
gen Teil mit Wirkung spätestens zum Ende des Versicherungsjahres, in
der die Teilkündigung oder der Teilrücktritt des Versicherers wirksam
wird, kündigen.

c) Sind die Voraussetzungen, unter denen der Versicherungsnehmer im
Fall der Gefahrerhöhung seinen Versicherungsschutz verliert. nur im
Hinblick auf  einen Teil der Gegenstände oder Personen erfüllt, die
durch einen Vertrag versichert sind, verliert er den Versicherungs-
schutz für den übrigen Teil. Dies gilt nur, wenn anzunehmen ist, dass
der Versicherer für diesen Teil allein den Vertrag unter den gleichen
Bestimmungen nicht geschlossen hätte.

d) Führt die Verletzung zu einer Gefahrerhöhung, so gelten die §§ 23 bis
27 VVG. Danach kann der Versicherer zur Kündigung berechtigt oder
auch leistungsfrei sein.

§ 11 Überversicherung
1. Übersteigt die Versicherungssumme den Wert des versicherten Inte-
resses erheblich, so kann sowohl der Versicherer als auch der Versiche-
rungsnehmer nach Maßgabe des § 74 VVG die Herabsetzung der Versi-
cherungssumme und des Beitrags verlangen.

2. Hat der Versicherungsnehmer die Überversicherung in der Absicht
geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu ver-
schaffen, ist der Vertrag nichtig. Dem Versicherer steht der Beitrag bis zu
dem Zeitpunkt zu, zu dem er von den die Nichtigkeit begründenden
Umständen Kenntnis erlangt.

§ 12 Mehrere Versicherer
1. Anzeigepflicht
Wer bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr ver-
sichert, ist verpflichtet, dem Versicherer die andere Versicherung unver-
züglich mitzuteilen. In der Mitteilung sind der andere Versicherer und die
Versicherungssumme anzugeben.

2. Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht
Verletzt der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht (siehe Nr. 1), so ist der
Versicherer nach Maßgabe des § 28 VVG zur Kündigung berechtigt oder
auch leistungsfrei. Eine Kündigung des Versicherers wird mit Zugang wirksam.
Leistungsfreiheit tritt nicht ein, wenn der Versicherer vor dem Eintritt des
Versicherungsfalles Kenntnis von der anderen Versicherung erlangt hat.
Außer im Falle einer arglistigen Obliegenheitsverletzung ist der Versiche-
rer zur Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung der Obliegenheit weder
für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles, noch für die
Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers
ursächlich ist.

3. Haftung und Entschädigung bei Mehrfachversicherung
a) Ist bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr ver-

sichert und übersteigen die Versicherungssummen zusammen den
Versicherungswert oder übersteigt aus anderen Gründen die Summe
der Entschädigungen, die von jedem Versicherer ohne Bestehen der
anderen Versicherung zu zahlen wären, den Gesamtschaden, liegt
eine Mehrfachversicherung vor.

b) Die Versicherer sind in der Weise als Gesamtschuldner verpflichtet,
dass jeder für den Betrag aufzukommen hat, dessen Zahlung ihm nach
seinem Vertrage obliegt; der Versicherungsnehmer kann aber im Gan-
zen nicht mehr als den Betrag des ihm entstandenen Schadens verlan-
gen. Satz 1 gilt entsprechend, wenn die Verträge bei demselben Versi-
cherer bestehen.

    Erlangt der Versicherungsnehmer oder der Versicherte aus anderen
Versicherungsverträgen Entschädigung für denselben Schaden, so
ermäßigt sich der Anspruch aus dem vorliegenden Vertrag in der Wei -
se, dass die Entschädigung aus allen Verträgen insgesamt nicht höher
ist, als wenn der Gesamtbetrag der Versicherungssummen, aus denen
die Beiträge errechnet wurde, nur in diesem Vertrag in Deckung gege-
ben worden wäre. Bei Vereinbarung von Entschädigungsgrenzen
ermäßigt sich der Anspruch in der Weise, dass aus allen Verträgen ins-
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gesamt keine höhere Entschädigung zu leisten ist, als wenn der
Gesamtbetrag der Versicherungssummen in diesem Vertrag in
Deckung gegeben worden wäre.

c) Hat der Versicherungsnehmer eine Mehrfachversicherung in der
Absicht geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermögens-
vorteil zu verschaffen, ist jeder in dieser Absicht geschlossene Vertrag
nichtig.

    Dem Versicherer steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er
von den die Nichtigkeit begründenden Umständen Kenntnis erlangt.

4. Beseitigung der Mehrfachversicherung
Eine Mehrfachversicherung kann auf  Verlangen des Versicherungsneh-
mers nach Maßgabe des § 79 VVG durch Aufhebung oder Herabsetzung
der Versicherungssumme des später geschlossenen Vertrages beseitigt
werden.
Die Aufhebung des Vertrages oder die Herabsetzung der Versicherungs-
summe und Anpassung des Beitrags werden zu dem Zeitpunkt wirksam,
zu dem die Erklärung dem Versicherer zugeht.

§ 13 Versicherung für fremde Rechnung
1. Rechte aus dem Vertrag
Der Versicherungsnehmer kann den Versicherungsvertrag im eigenen
Namen für das Interesse eines Dritten (Versicherten) schließen. Die Aus-
übung der Rechte aus diesem Vertrag steht nur dem Versicherungsneh-
mer und nicht auch dem Versicherten zu. Das gilt auch, wenn der Versi-
cherte den Versicherungsschein besitzt.

2. Zahlung der Entschädigung
Der Versicherer kann vor Zahlung der Entschädigung an den Versiche-
rungsnehmer den Nachweis verlangen, dass der Versicherte seine
Zustimmung dazu erteilt hat. Der Versicherte kann die Zahlung der Ent-
schädigung nur mit Zustimmung des Versicherungsnehmers verlangen.

3. Kenntnis und Verhalten
Soweit die Kenntnis und das Verhalten des Versicherungsnehmers von
rechtlicher Bedeutung sind, sind bei der Versicherung für fremde Rech-
nung auch die Kenntnis und das Verhalten des Versicherten zu berück-
sichtigen. Soweit der Vertrag Interessen des Versicherungsnehmers und
des Versicherten umfasst, muss sich der Versicherungsnehmer für sein
Interesse das Verhalten und die Kenntnis des Versicherten nur dann
zurechnen lassen, wenn der Versicherte Repräsentant des Versiche-
rungsnehmers ist. Im übrigen gilt § 47 VVG.

§ 14 Kosten für die Abwendung, Minderung und Ermittlung des
Schadens
1. Aufwendungen zur Abwendung und Minderung des Schadens
a) Versichert sind Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungs-

nehmer bei Eintritt des Versicherungsfalles den Umständen nach zur
Abwendung und Minderung des Schadens für geboten halten durfte,
oder die er auf  Weisung des Versicherers macht.

    Macht der Versicherungsnehmer Aufwendungen, um einen unmittelbar
bevorstehenden Versicherungsfall abzuwenden oder in seinen Aus -
wirkungen zu mindern, geltend, so leistet der Versicherer Auf -
wendungsersatz nur, wenn diese Aufwendungen bei einer nachträg -
lichen objektiven Betrachtung der Umstände verhältnismäßig und
erfolgreich waren oder die Aufwendungen auf  Weisung des Versiche-
rers erfolgten.

b) Ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung zu kürzen, kann er auch
den Aufwendungsersatz nach a) entsprechend kürzen.

c) Der Ersatz dieser Aufwendungen und die sonstige Entschädigung
betragen zusammen höchstens die Versicherungssumme je vereinbar-
ter Position; dies gilt jedoch nicht, soweit Aufwendungen auf  Weisung
des Versicherers entstanden sind.

d) Der Versicherer hat den für die Aufwendungen erforderlichen Betrag
auf  Verlangen des Versicherungsnehmers vorzuschießen.

2. Kosten der Ermittlung und Feststellung des Schadens
a) Der Versicherer ersetzt bis zur vereinbarten Höhe die Kosten für die

Ermittlung und Feststellung eines von ihm zu ersetzenden Schadens,
sofern diese den Umständen nach geboten waren.

    Zieht der Versicherungsnehmer einen Sachverständigen oder Beistand
hinzu, so werden diese Kosten nur ersetzt, soweit er zur Zuziehung ver-
traglich verpflichtet ist oder vom Versicherer aufgefordert wurde.

b) Ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung zu kürzen, kann er auch
den Kostenersatz nach a) entsprechend kürzen.

§ 15 Übergang von Ersatzansprüchen
1. Übergang von Ersatzansprüchen
Steht dem Versicherungsnehmer ein Ersatzanspruch gegen einen Dritten
zu, geht dieser Anspruch auf  den Versicherer über, so weit der Versiche-
rer den Schaden ersetzt. Der Übergang kann nicht zum Nachteil des Ver-

sicherungsnehmers geltend gemacht werden. Richtet sich der Ersatzan-
spruch des Versicherungsnehmers gegen eine Person, mit der er bei Ein-
tritt des Schadens in häuslicher Gemeinschaft lebt, kann der Übergang
nicht geltend gemacht werden, es sei denn, diese Person hat den Scha-
den vorsätzlich verursacht.

2. Obliegenheiten zur Sicherung von Ersatzansprüchen
Der Versicherungsnehmer hat seinen Ersatzanspruch oder ein zur Siche-
rung dieses Anspruchs dienendes Recht unter Beachtung der geltenden
Form- und Fristvorschriften zu wahren, und nach Übergang des Ersatzan-
spruchs auf  den Versicherer bei dessen Durchsetzung durch den Versi-
cherer soweit erforderlich mitzuwirken.
Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, so kann der Versi-
cherer nach Maßgabe des § 86 Abs. 2 VVG leistungsfrei sein.

3. Der Versicherer wird nicht leistungsfrei, wenn der Versicherungsneh-
mer im Rahmen eines Miet-, Pacht-, Nießbrauch- oder Leasingvertrags
vor Eintritt des Versicherungsfalls im Rahmen des Üblichen auf  seinen
Ersatzanspruch verzichtet. 

§ 16 Rechtsverhältnis nach dem Versicherungsfall
1. Kündigungsrecht
Nach dem Eintritt eines Versicherungsfalles kann jede der Vertrags -
parteien den Versicherungsvertrag kündigen. Die Kündigung ist in Text-
form zu erklären. Sie muss der anderen Vertragspartei spätestens einen
Monat nach Auszahlung oder Ablehnung der Entschädigung zugegangen
sein.

2. Kündigung durch Versicherungsnehmer
Kündigt der Versicherungsnehmer, wird seine Kündigung sofort nach ihrem
Zugang beim Versicherer wirksam. Der Versicherungsnehmer kann jedoch
bestimmen, dass die Kündigung zu einem späteren Zeitpunkt, spätestens
jedoch zum Ende der laufenden Versicherungsperiode, wirksam wird.

3. Kündigung durch Versicherer
Eine Kündigung des Versicherers wird einen Monat nach ihrem Zugang
beim Versicherungsnehmer wirksam.

§ 17 Keine Leistungspflicht aus besonderen Gründen
1. Vorsätzliche oder grob fahrlässige Herbeiführung des Versicherungs-
falles
a) Führt der Versicherungsnehmer den Versicherungsfall vorsätzlich her-

bei, so ist der Versicherer von der Entschädigungspflicht frei.
    Ist die Herbeiführung des Schadens durch rechtskräftiges Strafurteil

wegen Vorsatzes in der Person des Versicherungsnehmers festgestellt,
so gilt die vorsätzliche Herbeiführung des Schadens als bewiesen.

b) Führt der Versicherungsnehmer den Schaden grob fahrlässig herbei,
so ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere
des Verschuldens des Versicherungsnehmers entsprechenden Ver-
hältnis zu kürzen.

2. Arglistige Täuschung nach Eintritt des Versicherungsfalles
Der Versicherer ist von der Entschädigungspflicht frei, wenn der Versiche-
rungsnehmer den Versicherer arglistig über Tatsachen, die für den Grund
oder die Höhe der Entschädigung von Bedeutung sind, täuscht oder zu
täuschen versucht.
Ist die Täuschung oder der Täuschungsversuch durch rechtskräftiges
Strafurteil gegen den Versicherungsnehmer wegen Betruges oder
Betrugsversuches festgestellt, so gelten die Voraussetzungen des Satzes
1 als bewiesen.

§ 18 Anzeigen/Willenserklärungen
1. Form
So weit gesetzlich keine Schriftform verlangt ist und so weit in diesem
 Vertrag nicht etwas anderes bestimmt ist, sind die für den Versicherer
bestimmten Erklärungen und Anzeigen, die das Versicherungsverhältnis
betreffen und die unmittelbar gegenüber dem Versicherer erfolgen, in
Textform abzugeben.
Erklärungen und Anzeigen sollen an die Hauptverwaltung des Versiche -
rers oder an die im Versicherungsschein oder in dessen Nachträgen als
zuständig bezeichnete Stelle gerichtet werden. Die gesetzlichen Regelun -
gen über den Zugang von Erklärungen und Anzeigen bleiben unberührt.

2. Nichtanzeige einer Anschriften- bzw. Namensänderung
Hat der Versicherungsnehmer eine Änderung seiner Anschrift oder seines
Namens dem Versicherer nicht mitgeteilt, findet § 13 VVG Anwendung.

§ 19 Vollmacht des Versicherungsvertreters
1. Erklärungen des Versicherungsnehmers
Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmächtigt, vom Versicherungs-
nehmer abgegebene Erklärungen entgegenzunehmen betreffend
a) den Abschluss bzw. den Widerruf  eines Versicherungsvertrages,
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b) ein bestehendes Versicherungsverhältnis einschließlich dessen Been -
digung,

c) Anzeige- und Informationspflichten vor Abschluss des Vertrages und
während des Versicherungsverhältnisses.

2. Erklärungen des Versicherers
Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmächtigt, vom Versicherer aus-
gefertigte Versicherungsscheine oder deren Nachträge dem Versiche-
rungsnehmer zu übermitteln.

3. Zahlungen an den Versicherungsvertreter
Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmächtigt, Zahlungen, die der Ver-
sicherungsnehmer im Zusammenhang mit der Vermittlung oder dem
Abschluss eines Versicherungsvertrags an ihn leistet, anzunehmen. Eine
Beschränkung dieser Vollmacht muss der Versicherungsnehmer nur
gegen sich gelten lassen, wenn er die Beschränkung bei der Vornahme
der Zahlung kannte oder in Folge grober Fahrlässigkeit nicht kannte.

§ 20 Veräußerung der versicherten Sachen 
1. Rechtsverhältnisse nach Eigentumsübergang
a) Wird die versicherte Sache vom Versicherungsnehmer veräußert, so

tritt zum Zeitpunkt des Eigentumsübergangs (bei Immobilien das
Datum des Grundbucheintrages) an dessen Stelle der Erwerber in die
während der Dauer seines Eigentums aus dem Versicherungsverhältnis
sich ergebenden Rechte und Pflichten des Versicherungsnehmers ein.

b) Der Veräußerer und der Erwerber haften für den Beitrag, der auf  die zur
Zeit des Eintrittes des Erwerbers laufende Versicherungsperiode ent-
fällt, als Gesamtschuldner.

c) Der Versicherer muss den Eintritt des Erwerbers erst gegen sich gelten
lassen, wenn er hiervon Kenntnis erlangt.

2. Kündigungsrechte
Der Versicherer und der Erwerber können nach Maßgabe des § 96 VVG
das Versicherungsverhältnisses kündigen. 
Dies gilt auch, wenn ein Unternehmen aufgrund eines Nießbrauchs, eines
Pachtvertrags oder eines ähnlichen Verhältnisses von einem Dritten über-
nommen wird.

3. Anzeigepflichten
Die Veräußerung ist dem Versicherer vom Veräußerer oder Erwerber
unverzüglich in Textform anzuzeigen.
Ist die Anzeige unterblieben, ist der Versicherer nach Maßgabe des § 97
VVG leistungsfrei.

§ 21 Zahlung der Entschädigung
1. Zahlungsfrist 
Ist die Leistungspflicht des Versicherers dem Grunde und der Höhe nach
festgestellt, so ist die Entschädigung innerhalb von zwei Wochen auszu-
zahlen. Ist die Höhe eines Schadens bis zum Ablauf  eines Monats nach
Eingang der Schadenmeldung nicht festgestellt, werden auf  Verlangen
des Versicherungsnehmers angemessene Vorschüsse geleistet.

2. Zinsen 
Die Entschädigung ist seit Anzeige des Schadens für das Jahr mit vier
Prozent zu verzinsen, soweit nicht aus einem anderen Rechtsgrund höhe-
re Zinsen verlangt werden können.
Die Verzinsung entfällt, soweit die Entschädigung innerhalb eines Monats
seit Anzeige des Schadens gezahlt wird. In der Betriebsunterbrechungs-
versicherung beginnt die Verzinsung mit dem Zeitpunkt, ab dem ein ver-
sicherter Unterbrechungsschaden nicht mehr entsteht. Zinsen werden
erst fällig, wenn die Entschädigung fällig ist.

3. Hemmung der Zahlungsfrist 
Der Lauf  der Fristen nach Ziffer 1 und Ziffer 2 Absatz 2 ist gehemmt,
solange infolge Verschuldens des Versicherungsnehmers die Entschädi-
gung nicht ermittelt oder nicht gezahlt werden kann.

4. Fristbeginn für Neuwertentschädigung 
Bei Schäden an Gebäuden, an der Betriebseinrichtung oder an
Gebrauchsgegenständen von Betriebsangehörigen ist für die Zahlung des
über den Zeitwertschaden hinausgehenden Teils der Entschädigung der
Zeitpunkt maßgebend, in dem der Versicherungsnehmer den Eintritt der
Voraussetzungen nach A. I. § 10 Ziffer 1 a (Gebäude), A. II. § 11 Ziffer 1 a
(Inhalt), A. IV. § 6 Ziffer 1 a (Glas) dem Versicherer nachgewiesen hat.
Absatz 1 gilt entsprechend für die in A. II. § 11 Ziffer 5 (Inhalt) genannten
Sachen, soweit die Entschädigung den gemeinen Wert übersteigt. Das
gleiche gilt, soweit aufgrund einer sonstigen Vereinbarung ein Teil der Ent-
schädigung von Voraussetzungen abhängt, die erst nach dem Versiche-
rungsfall eintreten. Zinsen für Beträge nach Absatz 1 und Absatz 2 wer-
den erst fällig, wenn die dort genannten zusätzlichen Voraussetzungen
der Entschädigung festgestellt sind.
5. Verzögerung der Zahlungsfrist 

Der Versicherer kann die Zahlung aufschieben,
a) solange Zweifel an der Empfangsberechtigung des Versicherungsneh-

mers bestehen;
b) wenn gegen den Versicherungsnehmer oder einen seiner Repräsen-

tanten aus Anlass des Versicherungsfalls ein behördliches oder straf-
gerichtliches Verfahren aus Gründen eingeleitet worden ist, die auch
für den Entschädigungsanspruch rechtserheblich sind, bis zum rechts-
kräftigen Abschluss dieses Verfahrens.

6. Realkredit 
Die gesetzlichen Vorschriften über die Sicherung des Realkredits bleiben
unberührt.

§ 22 Wiederherbeigeschaffte Sachen
1. Anzeigepflicht 
Erhält der Versicherungsnehmer Kenntnis vom Verbleib abhandengekom-
mener Sachen, so hat er dies dem Versicherer unverzüglich anzuzeigen.

2. Wiedererhalt vor Entschädigung 
Hat der Versicherungsnehmer den Besitz einer abhandengekommenen
Sache zurückerlangt, bevor eine Entschädigung für diese Sache gezahlt
worden ist, entfällt der Entschädigungsanspruch.

3. Wiedererhalt nach teilweiser Entschädigung 
Hat der Versicherungsnehmer den Besitz einer abhandengekommenen
Sache zurückerlangt, bevor die volle bedingungsgemäße Entschädigung
für diese Sache gezahlt worden ist, so behält er den Anspruch auf  die Ent-
schädigung, falls er die Sache innerhalb von zwei Wochen dem Versiche-
rer zur Verfügung stellt. Andernfalls ist eine für diese Sache gewährte
Abschlagszahlung oder eine nach A. I. § 10  Ziffer 1 Gebäude), A. II. §
11 Ziffer 1 oder Ziffer 5 (Inhalt) vorläufig auf  den
Zeitwertschaden oder auf  den gemeinen Wert beschränkte Entschädi-
gung zurückzuzahlen.

4. Wiedererhalt nach vollständiger Entschädigung 
Hat der Versicherungsnehmer den Besitz einer abhandengekommenen
Sache zurückerlangt, nachdem für diese Sache eine Entschädigung in
voller Höhe ihres Versicherungswerts gezahlt worden ist, so hat der Ver -
sicherungsnehmer die Entschädigung zurückzuzahlen oder die Sache
dem Versicherer zur Verfügung zu stellen. Der Versicherungsnehmer hat
dieses Wahlrecht innerhalb von zwei Wochen nach Empfang einer Auf -
forderung des Versicherers in Textform auszuüben; nach fruchtlosem
Ablauf  dieser Frist geht das Wahlrecht auf  den Versicherer über.

5. Gleichstellung mit Wiedererhalt 
Dem Besitz einer zurückerlangten Sache steht es gleich, wenn der Versi-
cherungsnehmer die Möglichkeit hat, sich den Besitz wieder zu verschaf-
fen. Ist ein Wertpapier in einem Aufgebotsverfahren für kraftlos erklärt
worden, so hat der Versicherungsnehmer die gleichen Rechte und Pflich-
ten, wie wenn er das Wertpapier zurückerlangt hätte. Jedoch kann der
Versicherungsnehmer die Entschädigung behalten, soweit ihm durch Ver-
zögerung fälliger Leistungen aus den Wertpapieren ein Zinsverlust ent-
standen ist.

6. Übertragung der Rechte über Sachen 
Hat der Versicherungsnehmer dem Versicherer zurückerlangte Sachen
zur Verfügung zu stellen, so hat er dem Versicherer den Besitz, das Eigen-
tum und alle sonstigen Rechte zu übertragen, die ihm mit Bezug auf  diese
Sachen zustehen.

7. Wiedererhalt von beschädigten Sachen 
Sind wiederherbeigeschaffte Sachen beschädigt worden, so erhält der
Versicherungsnehmer die Entschädigung für die Reparatur, wenn die
Sachen bei ihm verbleiben. Die jeweiligen Bestimmungen über die Ent-
schädigungsberechnung sind dabei zu beachten.

§ 23 Versicherungsumfang nach dem Versicherungsfall 
Der Versicherungsschutz oder die Versicherungssummen vermindern
sich nicht dadurch, dass eine Entschädigung geleistet wurde.

§ 24 Sachverständigenverfahren
1. Veranlassung des Sachverständigenverfahrens Versicherungsnehmer
und Versicherer können nach Eintritt des Versicherungsfalls vereinbaren,
dass die Höhe des Schadens durch Sachverständige festgestellt wird.
Der Versicherungsnehmer kann ein Sachverständigenverfahren auch
durch einseitige Erklärung gegenüber dem Versicherer verlangen. Das
Sachverständigenverfahren kann durch zusätzliche Vereinbarung auch
auf  sonstige tatsächliche Voraussetzungen des Entschädigungsan-
spruchs sowie die Höhe der Entschädigung ausgedehnt werden.
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2. Benennen der Sachverständigen
Für das Sachverständigenverfahren gilt:
a) Jede Partei benennt in Textform einen Sachverständigen und kann

dann die andere unter Angabe des von ihr benannten Sachverständi-
gen in Textform auffordern, den zweiten Sachverständigen zu benen-
nen. Wird der zweite Sachverständige nicht binnen vier Wochen nach
Empfang der Aufforderung benannt, so kann ihn die auffordernde Par-
tei durch das für den Schadenort zuständige Amtsgericht oder die Han-
delskammer – hilfsweise durch die konsularische Vertretung der Bun-
desrepublik Deutschland – benennen lassen. In der Aufforderung ist
auf  diese Folge hinzuweisen.

b) Beide Sachverständige benennen in Textform vor Beginn des Feststel-
lungsverfahrens einen dritten Sachverständigen als Obmann. Einigen
sie sich nicht, so wird der Obmann auf  Antrag einer Partei durch das
für den Schadenort zuständige Amtsgericht oder durch die Handels-
kammer – hilfsweise durch die konsularische Vertretung der Bundesre-
publik Deutschland, benannt.

c) Der Versicherer darf  als Sachverständige keine Personen benennen,
die Mitbewerber des Versicherungsnehmers sind oder mit diesem in
Geschäftsverbindung stehen, ferner keine Personen, die bei Mitbewer-
bern oder Geschäftspartnern angestellt sind oder mit ihnen in einem
ähnlichen Verhältnis stehen. Dies gilt entsprechend für die Benennung
eines Obmanns durch die Sachverständigen.

3. Inhalt der Gutachten 
Die Feststellungen der Sachverständigen müssen enthalten in der
a) Gebäude-, Inhalts- und Glasversicherung
    aa)   ein Verzeichnis der zerstörten oder beschädigten Gebäude oder

des Gebäudezubehörs und für alle zerstörten, beschädigten und
abhanden gekommenen Sachen, sowie deren Versicherungswert
zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls; in den Fällen von A. I. § 11
Ziffer 1 b) und A. II. § 12 Ziffer 1 b) ist auch der Zeitwert, in den
Fällen von A. II. § 12 Ziffer 1 c) auch der gemeine Wert anzuge-
ben;

    bb)   bei beschädigten Sachen die Beträge nach A. I. § 11 Ziffer 1 a)
und A. II. § 12 Ziffer 1 a);

    cc)    alle Angaben, die je nach Aufgabenstellung für eine Beurteilung
der Ursache des Schadens und der Ersatzleistung des Versiche-
rers notwendig sind;

    dd)   alle sonstigen nach A. I. § 11 Ziffer 1 a) und A. II. § 12 Ziffer 1 a)
maßgebenden Tatsachen, insbesondere die Restwerte der von
dem Schaden betroffenen Sachen;

    ee)   entstandene Kosten, die nach A. I. §§ 7 und 8 bzw. A. II. §§ 8 und
9 versichert sind;

b) Betriebsunterbrechungsversicherung die Gewinn- und Verlustrechnun-
gen, aus denen sich ergibt, wie sich der Betrieb durch die Unter -
brechung entwickelt hat und ohne Unterbrechung in derselben Zeit
 entwickelt hätte, sowie die Darstellung und Abgrenzung eventueller
wirtschaftlicher Vorteile, die sich nach Ablauf  der Haftzeit ergeben.

4. Abweichungen der Gutachten 
Die Sachverständigen übermitteln beiden Parteien gleichzeitig ihre Fest-
stellungen. Weichen die Feststellungen voneinander ab, so übergibt der
Versicherer sie unverzüglich dem Obmann. Dieser entscheidet über die
streitig gebliebenen Punkte innerhalb der durch die Fest- stellungen der
Sachverständigen gezogenen Grenzen und übermittelt seine Entschei-
dung beiden Parteien gleichzeitig.

5. Kosten der Sachverständigen 
Jede Partei trägt die Kosten ihres Sachverständigen. Die Kosten des
Obmanns tragen beide Parteien je zur Hälfte.

6. Grundlage für Entschädigungsberechnung 
Die Feststellungen der Sachverständigen oder des Obmanns sind ver-
bindlich, wenn nicht nachgewiesen wird, dass sie offenbar von der wirkli-
chen Sachlage erheblich abweichen. Aufgrund dieser verbindlichen Fest-
stellungen berechnet der Versicherer nach A. I. § 11 (Gebäude) bzw. A. II.
§ 12 (Inhalt) die Entschädigung.

7. Obliegenheiten im Versicherungsfall 
Durch das Sachverständigenverfahren werden die Obliegenheiten des
Versicherungsnehmers nach Teil B § 8 nicht berührt.

§ 25 Bedingungsanpassung
1. Gründe für Bedingungsanpassung 
Wird ein Gesetz oder eine Rechtsverordnung geändert, auf  denen einzel -
ne Bedingungen des Vertrags beruhen, oder ändert sich höchstrichter -
liche Rechtsprechung und hat dies unmittelbare Auswirkung auf  den Ver-
sicherungsvertrag, oder erklärt ein Gericht einzelne Bedingungen rechts-
kräftig für unwirksam und enthalten die gesetzlichen Vorschriften keine
Regelung, die an deren Stelle tritt, oder beanstandet die Kartellbehörde
oder die Versicherungsaufsichtsbehörde einzelne Bedingungen durch
bestandskräftigen Verwaltungsakt als mit geltendem Recht nicht verein-
bar und enthalten die gesetzlichen Vorschriften keine Regelung, die an
deren Stelle tritt, so ist der Versicherer berechtigt, die jeweils betroffenen
Regelungen der Allgemeinen Sachversicherungsbedingungen für Gewer-
be/Freie Berufe (ASVG 2006) zu ändern oder zu ergänzen. Die Befugnis
zur Änderung oder Ergänzung besteht in den Fällen der obengenannten
gerichtlichen oder behördlichen Entscheidung auch dann, wenn es sich
um inhaltsgleiche Bedingungen eines anderen Versicherers handelt. Eine
Änderung oder Ergänzung von Bedingungen ist nur zulässig, wenn die
Schließung einer durch die genannten Änderungsanlässe entstandenen
Vertragslücke zur Durchführung des Vertrags erforderlich ist oder das bei
Vertragsschluss vereinbarte Verhältnis zwischen Leistung und Gegenleis-
tung in nicht unbedeutendem Maße gestört ist. Die geänderten Bedingun-
gen dürfen den Versicherungsnehmer nicht schlechter stellen als die
ursprüngliche Regelung.

2. Information über Änderung, Kündigungsrecht 
Die geänderten Bedingungen werden dem Versicherungsnehmer in Text-
form bekanntgegeben und erläutert. Sie finden Anwendung, wenn der
Versicherer dem Versicherungsnehmer die Änderung sechs Wochen vor
dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens mitteilt und ihn in Textform über sein
Kündigungsrecht belehrt. Der Versicherungsnehmer kann den Versiche-
rungsvertrag innerhalb von sechs Wochen nach Zugang der Mitteilung
nach Satz 1 zu dem Zeitpunkt kündigen, an dem die Bedingungsände-
rung wirksam würde.

§ 26 Repräsentanten
Der Versicherungsnehmer muss sich die Kenntnis und das Verhalten sei-
ner Repräsentanten zurechnen lassen.

§ 27 Verjährung
Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren in drei Jahren.
Die Verjährung beginnt mit dem Schluss des Jahres, in dem der Anspruch
entstanden ist und der Gläubiger von den Anspruch begründenden
Umständen und der Person des Schuldners Kenntnis erlangt oder ohne
grobe Fahrlässigkeit erlangen müsste.
Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei dem Versicherer
angemeldet worden, zählt bei der Fristberechnung der Zeitraum vom
Beginn der Verjährung bis zum Zugang der in Textform mitgeteilten Ent-
scheidung des Versicherers beim Anspruchsteller nicht mit. 

§ 28 Gerichtsstand
1. Für Klagen aus dem Versicherungsverhältnis gelten die inländischen
Gerichtsstände nach §§ 13, 17, 21, 29 ZPO sowie § 215 VVG.

2. Verlegung des Sitzes ins Ausland
Hat der Versicherungsnehmer seinen Sitz nach Vertragsschluss aus dem
Geltungsbereich des Versicherungsvertragsgesetzes verlegt oder ist sein
Sitz im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt, bestimmt sich die
gerichtliche Zuständigkeit bei Klagen aus dem Versicherungsvertrag
a) gegen den Versicherer oder den Versicherungsnehmer ausschließlich

nach dem Sitz des Versicherers oder seiner für den Versicherungsver-
trag zuständigen Niederlassung;

b) gegen den Versicherungsvertreter ausschließlich nach dem Sitz seiner
gewerblichen Niederlassung oder seinem Wohnsitz;

innerhalb der Bundesrepublik Deutschland.

§ 29 Anzuwendendes Recht
Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht.
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Versicherungskammer Bayern
Versicherungsanstalt des öffentlichen Rechts

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft

Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft

Bayerische Beamtenkrankenkasse
Aktiengesellschaft

Bayern-Versicherung
Lebensversicherung Aktiengesellschaft

Versicherungskammer Versicherungsgemeinschaft
Öffentliche Leben Berlin Brandenburg

Versicherungskammer Versicherungsgemeinschaft
SAARLAND Leben

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer
 personenbezogenen Daten und die Ihnen nach den Datenschutzvor-
schriften zustehenden Rechte.

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist der jeweilige Risikoträger,
d.h. das Unternehmen, mit dem Ihr Versicherungsvertrag oder ein anderer
Vertrag oder eine Rechtsbeziehung besteht, zu dessen Durchführung
Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet werden. Die einzelnen
Risikoträger sind mit den Kontaktdaten auf der Rückseite des Merkblatts
aufgelistet. 

Unseren Konzern-Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter
Versicherungskammer Bayern
Datenschutz
Maximilianstr. 53
80530 München
E-Mail-Adresse: datenschutz@vkb.de

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der 
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdatenschutz-
gesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen
des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie aller weiteren maßgeb-
lichen Gesetze. Darüber hinaus hat sich unser Unternehmen auf die „Ver-
haltensregeln für den Umgang mit personenbezogenen Daten durch die
deutsche Versicherungswirtschaft“ („Code of Conduct“) verpflichtet, die
die oben genannten Gesetze für die Versicherungswirtschaft präzisieren.
Diese können Sie im Internet unter www.vkb.de/datenschutz-downloads
abrufen.

Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, benötigen wir die von
Ihnen hierbei gemachten Angaben für den Abschluss des Vertrages und
zur Einschätzung des von uns zu übernehmenden Risikos. Kommt der
Versicherungsvertrag zustande, verarbeiten wir diese Daten zur Durch-
führung des Vertragsverhältnisses, z.B. zur Policierung oder Rechnungs-
stellung. Angaben zu einem Schaden oder zu geltend gemachten Leis-
tungen benötigen wir etwa, um prüfen zu können, ob ein Versicherungs-
oder Leistungsfall eingetreten und wie hoch der Zahlungsanspruch ist.

Der Abschluss bzw. die Durchführung des Versicherungsvertrages
ist ohne die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht
möglich.

Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten zur Er-
stellung von versicherungsspezifischen Statistiken, z.B. für die Ent -
wicklung neuer Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher Vorgaben.
Die Daten aller mit uns bestehenden Verträge nutzen wir für eine Be-
trachtung der gesamten Kundenbeziehung, beispielsweise zur Beratung
hinsichtlich einer Vertragsanpassung, -ergänzung oder für umfassende
Auskunftserteilungen.

Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungen personenbezogener Daten für
vorvertragliche und vertragliche Zwecke ist Art. 6 Absatz 1 b) DSGVO.
Soweit dafür besondere Kategorien personenbezogener Daten (z.B. Ihre
Gesundheitsdaten bei Abschluss eines Lebensversicherungsvertrages)
erforderlich sind, holen wir Ihre Einwilligung nach Art. 9 Absatz 2 a) in Ver-
bindung mit Art. 7 DSGVO ein. Erstellen wir Statistiken mit diesen Daten-
kategorien, erfolgt dies auf Grundlage von Art. 9 Absatz 2 j) DSGVO in
Verbindung mit § 27 BDSG.

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von uns oder
von Dritten zu wahren (Art. 6 Absatz 1 f) DSGVO). Dies kann insbe -
sondere erforderlich sein:
– zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs,
– zur Werbung für unsere eigenen Versicherungsprodukte und für andere

Produkte der Unternehmen des Konzerns Versicherungskammer
Bayern und deren Kooperationspartner sowie für Markt- und Meinungs-
umfragen,

– zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbesondere nutzen
wir Datenanalysen zur Erkennung von Hinweisen, die auf Ver -
sicherungs missbrauch hindeuten können. 

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur
 Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen wie z.B. aufsichtsrechtlicher Vor-
gaben, handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten oder
unserer Beratungspflicht. Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung
dienen in diesem Fall die jeweiligen gesetzlichen Regelungen in Ver-
bindung mit Art. 6 Absatz 1 c) DSGVO.

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht ge-
nannten Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie im Rahmen der
gesetzlichen Bestimmungen darüber zuvor informieren.

Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten

Rückversicherer:
Von uns übernommene Risiken versichern wir bei speziellen Ver-
sicherungsunternehmen (Rückversicherer). Dafür kann es erforderlich
sein, Ihre Vertrags- und ggf. Schadendaten an einen Rückversicherer zu
übermitteln, damit dieser sich ein eigenes Bild über das Risiko oder den
Versicherungsfall machen kann. 

Vermittler:
Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsverträge von einem Vermittler
betreut werden, verarbeitet Ihr Vermittler die zum Abschluss und zur
Durchführung des Vertrages benötigten Antrags-, Vertrags- und Schaden-
daten. Auch übermittelt unser Unternehmen diese Daten an die Sie be-
treuenden Vermittler, soweit diese die Informationen zu Ihrer Betreuung
und Beratung in Ihren Versicherungs- und Finanzdienstleistungs-
angelegenheiten benötigen.

Merkblatt zur Datenverarbeitung
Stand: 01.01.2020 EU, Anlage 989, SAP-Nr. 33 07 26; 01/20 ek
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Bonitätsprüfung 
(gilt nicht für die Lebensversicherung)
Wir übermitteln Ihre Daten (Name, Adresse und ggf. Geburtsdatum) zum
Zweck der Bonitätsprüfung sowie zur Verifizierung Ihrer Adresse (Prüfung
auf Zustellbarkeit) und um Informationen zur Beurteilung des Zahlungs-
ausfallrisikos auf Basis mathematisch-statistischer Verfahren unter Ver-
wendung von Anschriftendaten zu erhalten an die infoscore Consumer
Data GmbH, Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden. Rechtsgrundlagen dieser
Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 b) und Artikel 6 Absatz 1 f) der
DSGVO. Übermittlungen auf der Grundlage dieser Bestimmungen dürfen
nur erfolgen, soweit dies zur Wahrnehmung berechtigter Interessen
unseres Unternehmens oder Dritter erforderlich ist und nicht die
Interessen der Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person,
die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. 

Detaillierte Informationen zur ICD im Sinne des Artikels 14 Europäische
Datenschutzgrundverordnung („EU DSGVO“), d.h. Informationen zum
Geschäftszweck, zu Zwecken der Datenspeicherung, zu den Datenemp-
fängern, zum Selbstauskunftsrecht, zum Anspruch auf Löschung oder
Berichtigung etc. entnehmen Sie bitte dem Merkblatt „Information gem.
Art. 14 EU-DSGVO über die infoscore Consumer Data GmbH („ICD“), 
das Sie unserer Homepage unter www.vkb.de/datenschutz-downloads
entnehmen oder beim Verantwortlichen für die Datenverarbeitung an-
fordern können.

Datenübermittlung in ein Drittland 
(gilt nicht für die Lebensversicherung)
Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister außerhalb des
 Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) übermitteln, erfolgt die Über -
mittlung nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kommission ein
 angemessenes Datenschutzniveau bestätigt wurde oder andere an-
gemessene Datenschutzgarantien (z.B. verbindliche unternehmens-
interne Datenschutzvorschriften oder EU-Standardvertragsklauseln) vor-
handen sind.

Automatisierte Einzelfallentscheidungen 
(gilt nicht für die Lebensversicherung)
Auf Basis Ihrer Angaben zum Risiko, zu denen wir Sie bei Antragstellung
befragen, entscheiden wir vollautomatisiert etwa über das Zustande-
kommen oder die Kündigung des Vertrages, mögliche Risikoausschlüsse
oder über die Höhe der von Ihnen zu zahlenden Versicherungsprämie.
Aufgrund Ihrer Angaben zum Versicherungsfall, der zu Ihrem Vertrag ge-
speicherten Daten sowie ggf. von Dritten hierzu erhaltenen Informationen
entscheiden wir vollautomatisiert über unsere Leistungspflicht. Die voll-
automatisierten Entscheidungen beruhen auf vom Unternehmen vorher
festgelegten Regeln zur Gewichtung der Informationen.

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung
Versicherungskammer Bayern
Versicherungsanstalt des öffentlichen Rechts
Maximilianstr. 53, 80530 München
E-Mail-Adresse: service@vkb.de

Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft
Maximilianstr. 53, 80530 München
E-Mail-Adresse: service@vkb.de

Bayerische Landesbrandversicherung
Aktiengesellschaft
Maximilianstr. 53, 80530 München
E-Mail-Adresse: service@vkb.de 

Bayerische Beamtenkrankenkasse
Aktiengesellschaft
Maximilianstr. 53, 80530 München
E-Mail-Adresse: service@vkb.de 

Bayern-Versicherung
Lebensversicherung Aktiengesellschaft
Maximilianstr. 53, 80530 München
E-Mail-Adresse: service@vkb.de

Versicherungskammer Versicherungsgemeinschaft
Öffentliche Leben Berlin Brandenburg
vertreten durch Bayern-Versicherung
Lebensversicherung Aktiengesellschaft
10913 Berlin
E-Mail-Adresse: service@feuersozietaet.de

Versicherungskammer Versicherungsgemeinschaft 
SAARLAND Leben 
vertreten durch Bayern-Versicherung
Lebensversicherung Aktiengesellschaft
Postfach 10 26 62
66026 Saarbrücken
E-Mail-Adresse: service@saarland-versicherungen.de

Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe:
Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche unserer Unternehmensgruppe
nehmen bestimmte Datenverarbeitungsaufgaben für die in der Gruppe
verbundenen Unternehmen zentral wahr. Soweit ein Versicherungsvertrag
zwischen Ihnen und einem oder mehreren Unternehmen unserer Gruppe
besteht, können Ihre Daten etwa zur zentralen Verwaltung von An-
schriftendaten, für den telefonischen Kundenservice, zur Vertrags- und
Leistungsbearbeitung, für In- und Exkasso oder zur gemeinsamen Post-
bearbeitung zentral durch ein Unternehmen der Gruppe verarbeitet
werden. In unserer Dienstleisterliste finden Sie die Unternehmen, die an
einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen.

Externe Dienstleister:
Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen
Pflichten zum Teil externer Dienstleister.

Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragnehmer und Dienstleister
sowie Kategorien von Dienstleistern, zu denen nicht nur vorübergehende
Geschäftsbeziehungen bestehen, können Sie der jeweils aktuellen
 Version unserer Internetseite unter www.vkb.de/datenschutz-downloads
entnehmen oder beim Verantwortlichen für die Datenverarbeitung an-
fordern.

Weitere Empfänger:
Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere
Empfänger übermitteln, wie etwa an Behörden zur Erfüllung gesetzlicher
Mitteilungspflichten (z.B. Sozialversicherungsträger, Finanzbehörden
oder Strafverfolgungsbehörden)

Dauer der Datenspeicherung
Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten sobald sie für die oben ge-
nannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei kann es vorkommen,
dass personenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt werden, in der An-
sprüche gegen unser Unternehmen geltend gemacht werden können
(gesetzliche Verjährungsfrist von drei oder bis zu dreißig Jahren). Zudem
speichern wir Ihre personenbezogenen Daten, soweit wir dazu gesetzlich
verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis- und Aufbewahrungspflichten
ergeben sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch, der Abgaben-
ordnung und dem Geldwäschegesetz. Die Speicherfristen betragen
 danach bis zu zehn Jahren.

Betroffenenrechte
Sie können unter der o.g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer Person ge-
speicherten Daten verlangen. Darüber hinaus können Sie unter be-
stimmten Voraussetzungen die Berichtigung oder die Löschung Ihrer
Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein Recht auf Einschränkung der
Verarbeitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf Herausgabe der von Ihnen
bereitgestellten Daten in einem strukturierten, gängigen und maschinen -
lesbaren Format zustehen.

Widerspruchsrecht
Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbezogenen
Daten zu Zwecken der Direktwerbung zu widersprechen.
Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen,
können Sie dieser Verarbeitung widersprechen, wenn sich aus Ihrer
besonderen Situation Gründe ergeben, die gegen die Datenver-
arbeitung sprechen.

Beschwerderecht
Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben ge-
nannten Datenschutzbeauftragten oder an eine Datenschutzaufsichts-
behörde zu wenden. Zuständig ist die Datenschutzaufsichtsbehörde des
Bundeslandes, in dem wir als Verantwortlicher für die Datenverarbeitung
unseren Sitz haben.

Hinweis- und Informationssystem der Versicherungswirtschaft
Die Versicherungswirtschaft nutzt das Hinweis- und Informationssystem
(HIS) der informa HIS GmbH zur Unterstützung der Risikobeurteilung im
Antragsfall, zur Sachverhaltsaufklärung bei der Leistungsprüfung sowie
bei der Bekämpfung von Versicherungsmissbrauch. Dafür ist ein Aus-
tausch bestimmter personenbezogener Daten mit dem HIS erforderlich.

Nähere Informationen dazu entnehmen Sie bitte dem Merkblatt
„Informationen über den Datenaustausch mit der informa HIS GmbH auf
Grundlage der Artikel 13 und 14 DSGVO“, das Sie unserer Homepage
unter www.vkb.de/datenschutz-downloads ent nehmen oder beim Verant-
wortlichen für die Datenverarbeitung anfordern können.

Datenaustausch mit Ihrem früheren Versicherer
Um Ihre Angaben bei Abschluss des Versicherungsvertrages (z.B. zur
Mitnahme eines Schadenfreiheitsrabattes in der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung) bzw. Ihre Angaben bei Eintritt des Versicherungsfalls über-
prüfen und bei Bedarf ergänzen zu können, kann im dafür erforderlichen
Umfang ein Austausch von personenbezogenen Daten mit dem von Ihnen
im Antrag benannten früheren Versicherer erfolgen.
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